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„Allgemeine Sport-Zeitung“. 
Zwanzigster Jahrgang, 1869. 


Mit 1, October beginnt das vierte Quartal des 
XX. Jahrganges, und bitten wir jene unserer Р. T. 
Leser, deren Abonnement hiermit abgelaufen, um bald- 
gefallige Erneuerung desselben, damit in der ferneren 
Zusendung Чез Blattes keinerlei Unterbrechung 
eintritt. 


Pranumerations-Preise bei directer Francozusendung ` 


Fur Üesterreich-Ungarn: Ganzjahrig 901, (halbjahrig 10 A, 
vierteljahrig 5 8). 

Für das Deutsche Reich: Ganzjahrig 30 Mark (halbjshrig 
18 Mark, vierteljahrig 9 Mark). 

Fur Rusalanıl, Halland. Danemark, Schweden und Nar- 
wegen: Ganzjahrig 24 fl. (halbjabrig 19 N. о, W), 

Für Frankreich, Spanlen, Belgien, Schweiz, Itallen, Türkel, 
Griechenland, Serhien und Rumanion: Ganzjahrlg 48 Frea 
(halbjahrig 94 Fres), 

Für England, Amerika und alle anderen wWbersee;schen 
Lander: Ganzjährig 1 Píd. St. 16 Sh. (halbjabrig 18 Sb.) 


Abonnement für Turfkreise: 
1. Volles Turf-Ahonnement, d. i. für die 
Zeitung, melusive Turfbuch und sammt: 
licher Monatskalender 
2. Einfaches Turf-Abonnement, d. 1 
Zeitmag, inclusive Turfbuch 
8. Kalender- Abannement, d. i, fur die summi- 
lichen Kalender, namlich Тоос und 
Monatskalonder М Mero’ 
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liie ddmmuiniratıon der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
Wien, L, „St. Annahaf". 


ZUM BUDAPESTER HERBST-MEETING, 


Im October 1880 war es, als die neue Renn- 
bahn, welche der ungarische Jockey:Club mit dem 
Aufwande von ungefahr einer halben Million Gulden 
angelegt hatte, feierlich erofinet wurde, Damals 
gab es im Stadtwaldchen ein dreitapiges Herbst- 
Meeting, dessen Напрітеппеп das St Leger, der 
Stutenpreis und der Ritterpreis waren, Als Sieger 
gingen aus diesen Concurrenzen Zsolani, Surema 
und етет hervor, Sonst waren noch von Pferden 
besserer Classe der spater als Deckhengst zur Be- 
deutung gelangte, damals zweijahrige Bálvány, 
Landlord, Gamiani, Donna Christine und Miniche 
auf der Flachbahn und Good Morning auf der 
leider schon seit einigen Jahren ganz aufgelassenen 
Steeple-chase-Bahn erfolgreich. Im Jahre 1884 wurde 
das Meeting auf vier Tage erweitert und wurden 
in dem Kincsem-Lotterie-Preis und im Jockey-Club- 
Preis zwei neue werthvollere Rennen geschaffen, 
Eine grosse Ausdehnung erfuhr die Reunion ein 
Jahr spater anlasslich der ungarischen Landes- 
eulturausstellung denn nunmehr gab es bereits 
sieben Tage mit zahlreichen neuen grossen Rennen, 
wie dem Internationalen Handicap von 20.000 
Francs, dem Internationalen Rennen der Zwei- 
jahrigen von 15,000 Francs, dem Internationalen 
Ausstellungspreis von 45,000 Francs, dem Aus- 
stellungs-Handicap von 10.000 Francs, dem Grossen 
Handicap der Zweijahrigen von 8000 Francs und 
der Rakoser Steeplechase von 10000 Francs. 
Pferde wie Busgd, Boch, Metallist, Goliath, Re- 


member, Gyongyvirdg, Jewess, Pajsan, Potrimpos 
und Ollyan-nines gingen aus den interessanten 
Kampfen als Sieger hervor. Das ganze Meeting 
nahm einen derart glanzvollen Verlauf, dass der 
ungarische Jockey-Club beschloss, es fernerhin m 
dieser Ausdehnung zu belassen. Die Ausschreibungen 
wurden 1886 allerdings stark geandert, namentlich 
die grossen internationalen Rennen verschwanden 
thes ganz vom Programme, theils wurden ihre 
Propositionen umgestaltet und ihr Werth herabge- 
mindert, Die wichtigsten Rennen waren neben dem 
St Leger nunmehr das Totalisateur-Handicap, der 
neugegründete Halvaner Preis, der Internationale 
Preis, das zum ersten Male ausgeschriebene Prince 
of Wales Handicap, das Grosse Handicap der Zwei- 
jahrigen, das Fohlenrennen und der Herbst-Stutenpreis, 
Im Jahre 1887 kam das Herbst-Versuchsrennen 
für Zwei- und Dreijahrige hinzu, 1888 der Staats- 
preis der Zweijahrigen und das October-Handicap. 
1890 wurden in Budapest bereits acht Herbstrenn 
tage abgehalten, 1891 wurden das Offene Handicap 
und der St. Ladislaus-Preis geschaffen, der cines 
der werthvollsten Zweijahrigenrennen des Landes 
war — der Werth des St. Leger war inzwischen 
auf 23,000 A. gestiegen — 1894 wurde das 
Totalisateur-Handicap mit 24000 Kronen ausge 
stattet, Eine grosse Ueberraschung wurde dann 
wieder den Freunden des Rennsports durch die 
Veroflentlichung des Herbstprogrammes von 1896 
bereitet. Das dritte Meeting im Stadtwaldchen war 
auf zehn Tage erweitert, der Werth des St. Leger 
auf 68.000 Kronen erhoht und die Zahl grosser 
Rennen auf's Neue vermehrt worden, und zwar 
um den Preis des Ackerbau-Mivisteriums, der dem 
ungarischen Staat Gelegenheit gegeben hat, zwei 
so gute Hengste wie Toreador und /gndes um ver 
haltnissmassig billiges Geld zu erwerben, Seit 1896 
sınd die Ausschreibungen des Budapester Herbst- 
Meetings ип Grossen und Ganzen unverandert ge- 
blieben, sie haben sich bisher stets derart bewahrt, 
dass eine Umgestaltung kaum nothwendig erschien. 
So wie sie jetzt sind, entsprechen sie vollkommen 
der derzeitigen Sachlage, sie sind modern durch 
und durch, und wenn die Rennstallbesitzer noch 
Wünsche hegen, so beziehen sich dieselben höchstens 
auf etwaige Preissteigerungen, 

Auf dem heutigen Tugesprogramme stehen 
drei Rennen, welche weniger wegen ihrer Dotirung 
als wegen ihres sportlichen Wertbes hervorragen. 


Das erste ist der Gödollöer Preis, der im Vor 
jahre von zwei St. Stephans Preis-Siegern, Zasa/ds 
und /gndes, und von zwei guten Handicappferden, 


Gohér und Moring, bestritten wurde. Auch heuer 
wurden mehrere Pferde genannt, welche öfters 
schon ausgezeichnet haben, wie Aro tinto, Gagerl, 
Timdr, Leader, Chryseis, Briet lime und Neni. 
Unter, diesen sieben Pferden ist auch der Sieger 
zu suchen, und zwar sollte die s Zon sinio sein 
Er hat im Espoir-Rennen Aighest (me und im 
Jubilaums-Preis Choc geschlagen und muss 
somit diese beiden Stuten wieder sicher halten, 
Gager! und Leader haben nach dem Budapester 
Stall-Preis gegen Néni und Chryse keine Chance, 
Chrysers aber, welche damals eine schlechte Position 
im Rennen hatte, sollte diesmal vor Men: enden. 
Timár's Aussichten lassen sich nicht leicht be 
rechnen, hat der Hengst seinen guten Tag, dann 
kann er einen Ueberraschungssieg bringen, 

In dem Staatspreis über 2600 Meter hat vor 
zwolf Monaten Rose of Kildare dem heissen Favorit 
Or-dur eine schwere Niederlage bereitet, Sie ist 
wieder laulberechtigt, aber in Folge ihrer dies- 
jahrigen schlechten Leistungen nicht in Combination 
zu ziehen, Das Rennen scheint ein gutes Ding 
für Acker! zu sein, der eigentlich nur Vries zu 
fürchten hat, dem er zehn Pfund geben muss, 
Kelet befindet sich vielleicht auch unter den 
Starters; aber gegen Pferde, welche so schwer 
niedergebrochen sind, wie elef im Taurus-Handi- 
cap, ist ein Misstrauen stets am Platze. 

Das bedeutendste Renuen des Tages ist das 
Herbst-Versuchsrennen. Concurrenzen dieser Art 
fallen zumeist an altere Pferde, diesmal werden 
aber sicher die Zweijahrigen die Oberhand be- 
halten, denn die engagirten Dreijahrigen Maria 
Pia, Andrée und Gagarin ragen an Classe lange 
nicht an die besseren unter den Vertretern des 
1897er Jahrganges heran. Es sind dies Bohó, 
Кала, Attila, Polonius, Kara, Dundi und Topro- 
mene. Eine Wahl fallt hier ungemein schwer, doch 
sei es versucht, auf Grund der offentlichen Form 


Ld 


Gummi-Specialitáten 


SIGI ERNST 


KD! Kärntnersteusse Nr.45 (tt Корита 2, 


YA HOP nee mertal - Katalogs Senf: 


94 SEPTEMBER 1899.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


RI 


den wahrscheinlichen Sieger zu eruiren, Bohd, Topro- 
mene und Attila sind zuletzt im Aspirant-Rennen in 
Wien aufeinandergetroffen und in der gegebenen 
Reihenfolge eingekommen, wobei Лола fünf Pfund 
mehr als 7opromene und fünf Pfund weniger als 
Айша im Sattel hatte. Bohó hat also von Topro- 
mene wieder nichts zu furchten, aber auch Joie 
muss vor dem Szemereschen Hengst einkommen, 
deen er war am 4. Juni nur mit einer Halslange 
von Topromene für das zweite Geld geschlagen 
und ist jetzt um fünf Pfund besser daran. Um 
dieselbe Gewichtsdifferenz ist Ara gegen Bohó 
im Vortheile, und da sollte es denn zwischen den 
beiden Hengsten zu einem harten Kampfe kommen. 
Der Erwählte des Miloe'schen Stalles wird wohl 
Dundi sein Ist diese Stute besser als Аа und 
Bohd? Wenn man diese Frage verneint, dann 
sagt man zugleich, dass Asa und Bohő über 
‚Pilatus stehen, welcher ja im Graf Nicolaus Ester- 
hazy-Memorial Dundi erst nach hemsem Ringen 
geschlagen hat, und stellt sich damit auch in 
Widerspruch mit der offentlichen Meinung, welche 
Pilatus als den besten Zweijahrigen betrachtet. 
Es ist dies aber nur anscheinend. Pilatus war an 
dem Tage des genannten Rennens sicher nicht 
auf der Hohe semes Könnens, Dundi hat am 
8. September eın unfertiges Pferd geschlagen, 
Attila und Bod mussen deshalb, wenn sie auch 
heute Dundi schlagen, noch immer nicht besser 
als Pilatus sein. Polonius und Kartal kommen 
wohl nur in zweiter Linie in Betracht. Gegen den 
Ersteren spricht seine Niederlage ım Stronzian- 
Handicap gegen Quota, welche ein paar Tage 
spater von Philister im Handgalopp geschlagen 
worden ist, gegen Kartal sein Laufen im Sommer- 
Versuchsrennen in Budapest und im Nil Des- 
perandum-Rennen in Wien, Nach dem Gesagten 
kann man also erwarten, dass /f/fila und Бойд 
dus in Rede stehende Rennen unter sich aus- 
machen werden. Лила, ist als deren gelahrlichste 
Gegnerin zu betrachten. 

Tips für heute: 
Gödöllder Preis: Rro tinto— Chrysen. 
Verkaufsrennen: Beauharnats— Gonosz. 
Staatspreis: Nickerl-— Vivó. 
Herbst-Versuchsrennen: A/frla— Болд. 
Verkaufsrennen der Zweijahrigen: Carretle - Rózsi. 
Nursery-Handicap: Рап — Faces, 


ST. LEGER UND ST, LADISLAUS - PREIS, 


Die zwei bedentendsten Rennen des Buda- 
pester Herbst-Meetings snd das St. Leger, die 
machst dem Oesterreichischen Derby werthvoliste 
Dreijährigenprufung im Lande, und der St, Ladi: 
laus-Preis, eines der bedeutendsten Zweijahrigen- 
rennen der Monarchie. Das St. Leger ist, wie die 
meisten unserer Zuchtprüfungen, einem englischen 
Vorbilde nachgemacht, dem grossen Rennen 
gleichen Namens, welches alljahrlich io Doncaster 
Anfıngs September zur Entscheidung gebracht 
wird. Es wurde zwei Jahre nach der Gründung 
des Oesterreichischen Derbys in's Leben gerufen 
und war ursprünglich nur mit 2000 A. ausgestattet. 
Im Jahre 1885 worde sein Werth auf 5000 fl, 
vier Jahre spater auf 10.000 A, erhöht, im Jahre 
1890 betrugen die ausgesetzten Preise schon 
21.000 A., im Jahre 1895 wurden sie mit 45.000 
Kronen festgesetzt, und seit 1896 ist das St. Leger 
gar mit 68.000 К. донт, Dieses Rennen, welches 
in allen sporttreibenden Ländern gelaufen wird, 
aber nur in England und in Oesterreich-Ungarn 
eine hohe Bedeutung besitzt, wahrend es in 
Deutschland und gar in Frankreich einen unter- 
geordneten Rang einnimmt, bildet so recht den 
Maassstab zur Beurtheilung des Stehvermögens 
und der Zahigkeit der Derbypferde, Seine Distanz 
stellt an dıe Ausdauer der Theilnehmer hohe An- 
forderungen, der spate Termin seiner Entscheidung 
lasst es begreiflich erscheinen, dass es unter 
normalen Umstanden nur von einem harten, den 
Strapazen des Trainings trotzenden Pferde ge- 
wonnen werden kann. Wirklich gute Dreijahrige 
werden ja nicht für das St. Leger aufgehoben, 
da vorher zu reiche Preise verlocken. anderer- 
seits aber werden Pferde, die bereits im Mai so 
weit fertig sein sollen, um etwa den Alager Preis 
— von emer Bestreitung der Trial-Stakes sei hier 
ganz abgesehen — zu gewinnen, eben leider 
vor dem Herbste schon entweder kampfunfahig 
oder verlieren ihre gute Fruhjahrsform. In früheren 
Jahren, als der Rennsport im Inlande noch in 
engen Kreisen sich bewegte, war es einem guten 


Pferde leichter, Derby und St. Leger zu ре 
winnen. Dermalen aber, in einer Zeit, da von 
Anfangs Marz bis Ende October keine Woche 
srennfreie ist, fallt ein Doppelerfolg in diesen 
beiden Rennen ausserst schwer, Bisher haben auch 
nur sechs Pferde alle zwei Rennen nach Hause 
gebracht, Davon waren aber Kincsem und Tokio 
Ausnahmsproducte unserer Zucht, Ausgs bildete in 
seinem Jahrgange eine Classe für sich, Achilles ZI. 
fand im St. Leger eine überaus günstige Con- 
stellation vor, denn er hatte es nur mit dem da- 
mals nicht mehr auf der Höhe seines Könnens 
stehenden Crossöow und drei anderen ganz minder- 
werthigen Gegnern zu thun, Code und AG Des- 
perandum aber feierten ihren Doppeltriumph noch 
in einer an rennsportlichen Ereignissen ziemlich 
armen Epoche, 

Tokio war also der letzte Dreijahrige, welcher 
seinem Siege im Oesterreichischen Derby einen 
Erfolg im St, Leger hat anreihen können. Ob er 
wohl bald einen Nachahmer finden wird? Heuer 
gewiss nicht, denn der Derbysieger Pardon steht 
bereits im — Gestüte. Die nach seiner Streichung 
aus dem St. Leger gehegten Hoffnungen, dass 
Bonvivant em würdiger Ersatz für Pardon sein 
werde, scheinen sich auch nicht erfüllen zu wollen. 
Ware Bonvisan? der Alte, dann hatte man ihn 
gewiss fur den Jubilaums-Preis gesattelt. Sein 
"Trial mit Cromuwell soll er auch sehr schlecht be- 
standen haben, und da nicht anzunehmen ist, 
dass er bis zum Samstag seine: Fruhjuhrsform 
wieder finden werde, ist also am einen Sieg von 
‚Bonvivarı nicht zu glauben Von den anderen 
Starters ım Oesterreichischen Derby sind noch 
Galıfard, Adoma, Fer Butters, Ssabdsz und Timár 
laufberechtigt. Es hat zwar noch eine Reugeld 
erklarung für das St, Leger zu erfolgen, und zwar 
am heutigen Tage, doch ist nicht nnzunchmen, 
dass eines der chancenvollen Pferde aus dem 
Rennen scheiden wird, Von den eben genannten 
Drejahrigen ist naturlich in erster Linie Galifard 
in Betracht zu ziehen, der auch Favorit für das 
grosse Rennen ist. Sein Ausscheiden aus dem 
Jubiliums-Preis hat zwar Manche stutzig gemacht. 
Doch heisst es, Galifard sei keineswegs deshalb 
aus dem eben erwahnten Rennen gestrichen 
worden, weil ihm etwa ein Unfall zugestossen 
sein Besitzer habe ihm nur die ungleich schwerere 
Aufgabe im Jubilaums-Preise ersparen und für das 
St. Leger frisch halten wollen. Galifard verrichtet 
thatsächlich gute Arbeit und wird wohl auch nicht 
leicht zu schlagen sein. Adoma, mit dem in der 
letzten Zeit nicht Alles in Ordnung gewesen zu 


„Sein schien, ist kein Steber, ihm werden m einem 


halbwegs gut gelaufenen Rennen 2800 Meter 
sicher zu weit sein. Per Bulters muss von Galifard 
sicher gehalten werden, Er mag zwar heute ein 
besseres Pferd als am Derbylage sein, aber selbst 
eine Verbesserung hat ihn kaum auf gleiche Hohe 
mit Galifard gebracht. Mit Zimdr ist auch nicht 
zu rechnen, Sein Stall behauptet zwar noch immer, 
Timár sei ein ausdauerndes Pferd, und stützt seine 
Ansicht neuerlich auf den leichten Sieg von Zimdr 
im Preis vom Wienerwald, allein seine ganzen 
bisherigen Rennleistungen widersprechen dieser 
Meinung. Ein Hürdenpferd Sieger im St. Leger! 
Daran ist nicht zu glauben. Von anderen besseren 
Dreijahrigen, welche heute noch im St. Leger 
laufberechtigt sind, waren Kdp/dr, Inlander, Crom- 
well und Chryseis hervorzuheben. Der Sieger des 
Kaiser-Preises von Sarajevo ist nicht Classe genug 
für dieses Rennen, Chryses aber kommt in der 
Gesellschaft, welche sie eventuell am Samstag an- 
treffen konnte, nicht über die Distanz des St. Leger 
hinweg, Was nun die beiden Stallgenossen Zn- 
lander und Cromwell anbelangt, so verdient ent- 
schieden der Letztere den Vorzug. Zmlander hat 
allerdings den Jubilanms-Preis gewonnen. Man 
weiss aber, mter welchen absonderlichen und 


abnarmalen Verhaltnissen dieser Erfolg errungen 
wurde, und kann ihn deshalb nıcht als vollgiltig 
bezeichnen, Weiters wurde nie ein Hehl daraus 
gemacht, dass Cromwell in der Arbeit sich weit, 
weit besser als Zz/ander und auch besser als Rio tinto 
erweise. Eim einziges Trial mag tauschen, wieder- 
holte Probegalopps werden aber doch richtig sein. 
Auch sonst muss man Cromwell über Znlander 
stellen — von dem sonntagigen Siege Znlander's 
darf man ja absehen — und da mun der zu 
Hause abs lut nicht an Cromwell heranreichende 
Inlander bei allerdings stark zu seinen Gunsten 
sich abspielenden Zwischenfallen gut genug wat, 
den Jubilaums-Preis zu gewinnen, hat man allen 
Grund, in Cromwell den ernstesten Gegner von 
Galıfard im St. Leger zu erblicken. 

Noch ziemlich weit ab von heute liegt der 
St, Ladislaus-Preis, welcher für den Schlusstag des 
Budapester Herbst - Meetings angesetzt ist Das 
Rennen führt über 1400 Meter, scheint also eher 
den ausdauernden als den schnellen Pferden zu- 
zusagen, Er ist ubrigens auch schen von aus 
gesprochenen Fliegern gewonnen worden, so von 
Tip-Top und von Barnalo II. Derzeit lasst sich 
naturlich eine verlassliche Starterliste noch nicht 
aufstellen, doch scheint es, als ob kein pönalisirtes 
Pferd in's Rennen gehen wird, cs musste denn 
einer der möglichen Theilnehmer den Hatvaner 
Preis am nachsten Sonntag gewinnen; ein Sieg in 
diesem Rennen aber zieht ein Mehrgewicht von 
sechs Pfund nach sich. Dunde: ist wohl noch con- 
currenzberechtigt, doch ist sie nicht am Start zu 
erwarten, da sie für ihren Erfolg im Preis vom 
Helenenthal vierzehn Pfund mehr in den Sattel nehmen 
muss. Ebensowenig ist mit einer Theilnahme des 
Graditzers Pomp zu rechnen. Der Chamani-Sohn 
war im Herzog von Ratibor-Rennen am Montag 
io Berlin-Hoppegarten nur Dritter hinter Don Jost 
und Z/agem und hat somit kein Konnen verrathen, 
welches sei ;utsendung nach Budapest thuulich 
erscheinen liesse, Von den Vertretern inlandische: 
Ställe kommen also für den St. Ladislaus-Preis 
vorerst Zncroyable, Саро Gallo, Sternbush, Hamlet, 
Kara und Topromene in Betracht, Es mag noch 
ein oder der andere der übrigen am 94, September 
stehen gebliebenen Zweijahrigen gesattelt werden, 
doch hat keiner nach öffentlicher Form irgend 
welche Siegeschancen gegen die genannten Hengste, 
Aber auch von diesen müssen einige als minder 
berücksichtigenswerth bezeichnet werden, Es sind 
dies vor Allem Sieraiurk und Hamlet, denn beide 
Hengste sind von Zneroyable geschlagen worden; 
der Erstere im Nil Desperandum - Rennen, der 
Letztere im Graf Nicolaus Esterházy - Memorial. 
Auch Kara musste eigentlich unter /ncroyabla ge- 
stellt werden, Dundi war für die eben angeführte 
werthvolle Zweijahrigenprüfung gesattelt worden: 
weil sie zu Hause besser als Жата ist, Da nun 
Incroyable im Esterbázy-Memorial trotz einer Ver 
hinderumg ziemlich nahe bei ита: endete, durfte 
er wohl besser als Kara sein, /neroyable selbst 
mun ist im Neulingstennen von Capo Gallo ge- 
schlagen worden. Man hatte damals die Empfindung, 
als ob thatsachlich das bessere Pferd gewonnen 
habe, Die spateren Leistungen von Jncroyable 
waren aber derartige, dass man in dieser Ansicht 
schwankend wurde, und thatsachlich stellen heute 
die meisten Fachleute /rcroyable über Capo Gallo 
Topromene wurde im Aspirant-Rennen bei fünf 
Pfund zu seinen Gunsten von Bohd sicher mit 
zwei Langen bezwungen. Es ist пип kaum anzu- 
nehmen, dass 206 um circa zehn oder zwolf 
Pfund besser als die beiden Ersten im Neulings- 
rennen sei, Aus diesem Grunde kann man auch 
Toßromene keine Chancen gegen Zneroyable und 
Capo Gallo geben, zwischen denen nach öffent- 
licher Form der Ausgang des St, Ladislaus-Preises 
liegen sollte. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[24. SEPTEMBER 1899. 


FONOGRAF, 


HEUTE: Trabfahren in Wien, !42 Uhr. 

DER »HERBST-KALENDER 1899« von Vietor 
Silberer ist soeben erschienen. 

DIE JOCKEY-CLUB-STAKES 1902 haben 260, 
die Princess ol Wales Stakes 1909 haben 224 Unter- 
schriften erhalten. 

RIESENFELDER gab es am Freilag in Maisons- 
Laffitte. Im Prix du Bac liefen 25, im Prix de Vélizy 99 
und wp Prix the Bard 19 Pferde. 

ATTILA, welcher im September in Wien nicht 
gelaufen ist, obwohl er mehrfach genannt war, soll in 
Budapest das Herbst-Versuchsrennen und den Halvaner 
Preis bestreiten. 

IN PARIS wird heute das Grand Critérium von 
20.000 Fres. fur Zweijahrige gelaufen. Das Rennen führt 
über die Meile, stellt sonach an das Stehvermögen der 
Theilnehmer ziemlich hohe Anforderungen, 

FÜR DAS OCTOBER-HANDICAP in Budapest 
wurden 32 Pferde eingeschrieben, darunter Tiß-Top, Rio 
tinto, Gagrerl, Neni, Kisasseomy, Sseseely, Diadal, Bdtor, 
Anuska, Andree, Tundr, Gonoss, Seu de barre und Félénk, 

ADRIA wurde bei der Auction in Berlin um den 
billigen Preis von 4000 Mk, von Herrn. V. May angehkauft 
Der Norddeutsche Zuchtverein soll ıbrem früheren Besitzer 
fur die vornehm gezogene Stute 20.000 Mk. gezahlt haben. 

NUR VIER ZWEIJAHRIGE nshmen am Montag 
am werthvollen Criterium de Vincennes theil, Favorit war 
M. P. Aumont's Ramuntcho IZ, derselbe wurde aber sehr 
leicht von М, Gaston-Dreyfus' Zeie v. St. Damien— 
Sagesse geschlagen. 

EINEN LABORI gibt es mun anch bereits unter 
den diesjshrigen Fobleo Herr Romuald Ritter von Woy- 
ciechowaki ertheilte dem heuer von ihm von Kupa— 
Miracle gezogenen hraunen Hengst den Namen des be- 
konnten (ranzosischen Anwaltes, 

EIN SCHÖNES RENNEN konnte der Hatvaoer 
Preis werden, welcher am nmchsten Sonntag in Budapest 
gelausen wird, Es wurden hiefur ich ко bewahrle 
Zwenuhrige wie Armia, Bohó, Kartal. Lili, Allerweil 
fidel, Sobri wod Topromene genannt, 

INLANDER int i dem heutigen Verkaufarennen 
in Bintapest mit 0000 fl, eingesetzt. Ob es dem Jubilaums- 
Preisnieger wohl gelingt, dieses Rennen zu gewinnen, in 
welchem unter Anderem noch ao gute Pferde wie Beau- 
harnais, Gonoss, Ndni, Aldomds und Dalff Taufbe 
rechligt sind? 

IN NEWMARKET nimmt übermorgen dus sich 
über vier Tage erstreckende ете October-Meeting seinen 
Anfang. Dessen werthvollate Nummern sind die Great 
Foal Stakes für Dreijahrige, die für den Donnerstag an» 
gesetzten Jockey-Club-Staken von 10.000 sovs. und das 
Newmarket St. Leger. 

MAY BE bat heuer im Ialande die meisten А «пово 
gewonnen, namlich acht Sieben Siege felerle. Zztyka Ai, 
je sechs Beauharnais, Bokros, Futar, Sandwich und Thekla, 
je fünf Aldomds, Arkangyaldı, Belle Hilene, Bohó, Highest 
time, Millefleurs, Mirko und Remery, Im Ganzen waren 
bin jetzt BB8 Pferde erfolgreich. 

IN LEIPZIG wird heute der Grane Preig von 
Leipzig gelaufen, an dem 70007 (Warne), Mumm (Hughes), 
Hut ab (Ibbett) und Missouri (Jones) theilnehmen sollen. 
Das Rennen sollte für Hut ab, eine Tochter des jetz! in 
Deutschland so stark in den Vordergrund tretenden. Zu/pra 
‚Magyar, eine leichte Beute werden, 

CAPO GALLO wurde für den Staatspreis der 
Zweijahrigen am Donnerstag in Budapest gemeldet. Der 
Beswinger von Zmcroyable im Neulings-Rennen musste 
dieses Rennen leicht gewinnen, da ihm, was die bereits 
bekannten unter den engagirten Pferden anbelangt, keın 
Altersgenosse von Bedeutung entgegentreien kann, 

BUSSERL sol am Herbst-Stutenpreis übermorgen 
in Budapest theilaebmen. Der Dreher’schen Stute sagen 
zwar 3400 Meter nicht ganz zu, aber dank ihrer hohen 
Classe sollte sie als Siegerin aus diesem Rennen hervor- 
gehen, їп welchem ihr Zoindelle, Napfény, Kisasszony, 
Stesadiy, Highest tima und Nine entgegenireten konnen. 

PARTA III war heuer Weber das feissigste Plerd 
auf unseren Rennbahnen, sie wurde für neunzehn Rennen 
gesattelt, Darmiette und Highest nme liefen je ITmal, Forgó, 
Round the corner und Tizagyongye je lümal, Duty, 
Esthajnal, Remeny, Resaes uui Valaki je lómal, Arkan- 
gyaldt, Balsk, Clou, Contrds, Gehst wra, Julis, May be, 
Plaisirchen und Saessély A je Limal, 

TIP-TOP wurde im Prince of Wales- Handicap 
übermorgen эп Budapest mit dem harhsirn Gewichte von 
65 Kg. bedacht, 68 Kg. erhielt seine Stallgenonsin 
Busserl zudietirt, und dann folgen Or-Zur mit 61, Kg., 
Савет mit 58 Kg, Mirko mit 57 Kg, Z2’Astro mit 
66°, Kg, Timdr mit 56 Кр, u, s; w. Das niedrigste Ge- 
wicht von 89 Kg. hat Zadro zu (ragen. 

MR, P. LORILLARD, der bekannte amerikanische 
Rennstallbesitzer, hat dem Tramer George Blackwell in 
Newmarket eilf in Amerika gezogene Jahrlınge uberwiesen, 
darunter Geschwister von Diakka, van фоїа und von 
Democrat, Unter den jungen Thieren gibt es gewiss 
mehrere, welche die in den letzten Jahren so zahlreichen 
Triumphe amerikanischer Zucht in England vermehren 
e 

EIN PRODUCT von in Oesterreich-Ungarn ge- 
zogenen Eltern gewann am Montag in Hoppegarten das 
Hartenfels-Handicap. Es ıst dies Herrn G. von Bleich- 
röder's Belle Dame, deren Muller Diadem im Jahre 1895 
mit dem Fohlen Adolar und gedeckt von Zeufda nach 
Deutachland gebracht wurde. Im Bleichroder’schen Gestute 
schenkte sie dann 1896 eben der Zrmjdn-Tochter Belle 
Dame das Leben, 

IROQUOIS, der Gewinner des englischen Derbys 
‚ ist in Amerika eingegangen. Gezogen 
. P. Lorillard von Leammgton—Mapgie B. B., 
wurde er frühzeitig nach England gebracht, um dort eine 
grosse Rolle auf dem Turf zu spielen, namentlich als 


Dreijahriger. Spater nach Amerika zuruckhefardert, leistele 
er als Deckhengst gute Dienste, ohne jedoch als solcher 
zur Berühmtheit zu kommen. 


HERR ANTON DREHER bat Frank Sharpe als 
ersten Jockey für das Jahr 1899 engagirt. Am dessen 
Stelle irit Poole, der sich ja im Stalle des Trainers Milne 
seine ersten Sporen verdient und zu einem der besten 
Jockeys des Landes herangebildet hat, S Bulford hat 
bereits mehrere Antrage erhalten. Kr dürfte tm kommenden 
Jahre in erster Linie für den Stall des Trainers Herbert 
Reeves {hätig sein. 


INLANDER kostete als Jahrling 2500 8. Dr. Ernst 
Russo legte diese Summe fur den Magus-Sohn aus, welcher 
dann bei der Auflösung des Russo'schen Stalles in das 
Eigenthum des Baron Andor Harkanyi überging. Der 
frühere Besitzer von /nländer kaufie auch noch bei der- 
selben Versteigerung der Jahrlinge des Gestutes Néma 
um 4400 A, Karen und um 1000 A. Nini. Disse beiden 
Pferde sind heute noch Maiden, 

SIEBEN RENNSTALLBESITZER. haben heuer 
bisher in Oesterteich-Ungarn mebr als 100.000 Kronen 
gewonnen. Es sind dies die Herren Baron Hermann 
Königswarter (453.610 Kronen), Baron Guslav Springer 
(179.115 Kronen), Anton Dreher (164.856°%, Kronen), 
Andor von Péchy (186 514!], Kronen), Baron Sigmund 
Uechtritz (188. !30 Kronen), Mr. C. Wood (127 650 Kronen) 
und Caspar von Geist (109486 Kronen) 

STEWARTON, der bekannte Englander des Herrn 
Andor von Pechy, und der im Vorjahre in Pardubitz in 
der Tesnicaner Steeple-chase siegreich gewesene Halb- 
blüter Pictor des Grafen Carl Kinsky wurden für den 
Grossen Preis von Carlshorst um 26. October genannt, 
Aus deutschen Stallen wurden für diese über 6000 Meter 
führende Steeple-chase u. A, Kadett, Quilon, Porridge, 
Petersell, Gadosh, Rhadost, Patvar, Sixpence und Austin 
gemeldet. 

36 UNTERSCHRIFTEN wurden für das Grosse 
Abschieds-Handicap am 26. October in Wien abgegeben, 
darunter für Gage und Komdmasssony. die beiden Ersten 
im Vorjahre, daun für Art, Bonvivant, Busserl, Per 
Butters, Napfeny, Nini. Kulpldr, Kisasınony, Seeswily, 
Cromwell, Ria tinto, Viud, Menyecthe, Gonoss, Aldomds, 
Adoma, Loindelle, Chryseis und Beauharnais. Wie man 
sieht, wurde eiue recht voruehme Gesellschaft tur diesen 
Ausplelehsrennen genannt, 

DAS OMNIUM, das über die Derbydistanz führende 
wertvolle Handicap in Paris, brachte am Sonntag eine 
grosse Ueberraschuug, Den Sieg ırug die Ausen 
selerim Cocate, clue dreijahrige  Vigr/ani-Tochter des 
M, H Delamarte, unter dem Federgewichte von 42 Kijo- 
gramm gegen ihre Altersgenossen Barhanàgra /7, und dirt 
davon. Unplacirt endeten dreizehn Pferde, daronter Sarpiro 
Auf Cosots, welche in den Wetten 20:1 motite, gab es 
eine Quote von 818; 10 Fres, 

IN BUDAP. findet am 4, und am D, Octaber 
in den Raumen des Tatiersall eine Versteigerung von 
aus den königlich ungarlschen Landespferdezuchianstalien 
Kisber, Mezöhegyen, Babolna, Fogaras, Szckesfehervar 
Nugy-Körös, Debrerzin und Szepsi-Szt-György өш 
gemnsterten Pferden statt. Ев ist hier Gelngenbeit, 
preiswerthes Gebrauchs: und Zuchtmaterial zu kaufen, 
Gleichzeitig sel bemerkt, dasa m Budapest auch 
am l, 2, B. October em Privat-Luxuapferdemarkt und 
am 11, 12. und 13. October ein Privat-Hengstenmarkt 
abgehalten werden, 

DER »HERBST-KALENDER 1899 von Victor 
Silberer, welcher soeben erschien, enthalt die voli- 
ständigen Resullate aller heuer in Wien, Kottinpbrunn, 
Budapest, Alag, Karlsbad, Tatra Lomnicz, Sarajevo, Krakau, 
Lemberg, Pressburg, Oedenburg, Debreezin, Kascbau, Totis, 
Siófok, Nyiregyhara, Czegléd, Szegedin und Rymanów 
abgehaltenee Rennen mit den ausführlichen statistischen 
Tabellen über die Erfolge der Rennsiallbesilzer, Pferde, 
Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeys, Für den Besucher 
der Budapester Rennen ist dieses handliche und sehr hübsch 
ausgesiallete Büchlem ein absolut unentbehrlicher 
Behelf. Preis 1 A, д. W. 


DIE VERSTEIGERUNG der von Herm E. Bauer 
angekauften Jahrlinge des Gestutes Alt-Golm, deren auch 
in unserem Blate mehrfach Erwahnung geschah, ergab 
am Montag ein sehr befriedipendes Resultat, Fur elf 
Pferde wurde ein Gesammterlös von 80.600 Mk erzielt, 
es enthelen somit auf en Stuck circa 1097 Mk., ein gewiss 
sehr bemerkansweriher Durchschnittspreis. Am theuersten 
war die dr. St. v. Hans Heiling— Princess Hampton, welche 
Herr J. Rosenheim mot 11.000 Mk. bezahlte, Je 10.000 
Mark legten noch Dr. J. Magin für deu br. H. v. Galliard 
— White Thorn und Herr Weinberg für die #5. v. 
Hans Helling— Linda aus. 

SLY FOX, der Amenkaner, welcher an der Spitze 
der Notirangen für das Cambridgeshire steht, is ein 
hartes Pferd. Er lief m Amerika als Zweijahriger nicht 
weniger als A0msl und gewann awälf Rennen, als Drei- 
jahriger wurde er 20mal herausgebracht und siegte neunmal, 
In England ist heuer 5/у Fox nur einmal gelaufen, und 
awar endete er im Ladies Stand Handicap in Newmarket 
unter dem Hochstgewicht ven 9 St, unplacirt. Diese 
Niederlage veranlasste den Handicapper, Sly Fox im 
Cambridgeshire nur 7 St 7 Pf. zu gehen, ein Gewicht, 
das im Hinblick anf die Gesammtíorm des Hengstes als 
recht niedrig bezeichnet werden muss. 


28 PFERDE haben hener bereits in Oesterreich- 
Ungarn 20000 Kronen und darüher gewonnen. An ihrer 
Spitze steht natürlich der Königs-Preis- und Derbysieger 
Pardon mit der Riesensumme von 208.850 Kronen. Den 
zweiten Platz nimmt mit 94.000 Kronen der unbesiegte 
Pilatus ein, und dann kommen als die Nachsten der 
St. Stephans-Preis-Sieger 25204: (84.750 Kronen), der 
Karpathen-Preis-Sieger Zro (69.490 Kroner), die Ge- 
winnerin des Konigin Elisabeih-Preises, Ausser? (67.900 
Kronen) die Gewinnerin des Preises vom Helenenihal, 
Dundi (49.850 Kronen), der Trial-Stakes-Steger Bonuivant 
(49.000 Kronen), die schnelle Sandwich (46.200 Kronen), 
Angely (40,770 Kronen) und der Julilaums-Preis-Sieger 
Inländer (40.400 Kronen) 


PERTH, der Doppelsieger im frauzosischen Derby 
und im Grand Priz de Paris, hat num auch am vergan- 
genen Sonntag den Prix Royal Oak gegen Gobseck, den 
Gewinner des Grossen Preises von Baden, und Velasquez 
gewonnen. Der ausgereichnele Hengst des M. Caillault, 
welcher als Dreijahriger bei sechs Versuchen keinen Be- 
swinger ha! finden können, hat hener die Riesensumme 
von 698.202 Fres. nach Hause gebracht, die grösste 
Summe, welche ein Dreijahriger jemals in einem Jahre 
1n Frankreich verdient hat. Zerth soll übrigens trotz des 
leichten Sieges, den er im Piiz Royal Oak dayonge- 
tragen bet dem Prix du Conseil Municipal fernbleiben. 
Das ist sehr bedanerlich, denn dieses Rennen batte die 
Frage gelöst, wer benser sei, Perih oder Fourire Dies- 
bezüglich wird man also wohl erst im nachsten Jahre 
genauen Aufschluss bekommen, 

DON JOSE, der noch am Samstag in Berlin als 
mehr als zweifelhafter Starter im Herzog von Ratibor- 
Reaven in Hoppegarten galt, hat nun am Montag duch 
dieses Rennen bestritten und einen sehr leichten Sieg 
gegen den Neuling Hagen und den gleichfalls hier zum 
ersten Male herausgrbrachten Graditzer Pomp errungen. 
Don José ist damit in die Fussstapfen von Habenichts 
getreten, welcher vor zwei Jahren das Zukunllsrenuen, 
das Renard-Rennen und das Herzag von Ratibor-Rennen 
gewonnen hat, Don "osé ist sicher ein Pferd von hoher 
Classe. Wenn er den Winter über gesund bleibt, dann 
wird er zweifellos nach Wien zum Oeslerreichischen Derby 
geschickt werden, wn eventuell den Erfolg von Good Hope 
und Saphir zu wiederholen. Hagen, welcher hier ein ganz 
gutes Rennen lief, liat vorderband keine Engagements in 
Öestetreich-Ungarn, dagegen ist om noch im St. Ladis- 
laus-Preis Kr dürfte aber denselhen kaum bestreilen und 


wird vielleich! noch heute aus diesem Rennen gestrichen 
min 


EIN ERSATZ für die ausgefallenen Wiener Sep- 
teimber-Rennen wurde bereits getroffen, beziehungsweise in 
sichere Aussicht genommen, Es wird namlich das Buda- 
рейег Herhab-Meeling um zwei Tage verlangert werden, 
und zwar sind der 19, und der 15. October als die neuen 
Renntage bestimmt, und weiters sollen die Rennen, 
welche für den letzten Dienstag anberaumt waren, am 17, 
oder sm 18. October in Wien gelaufen werden, Berner 
wird das schon selt Jahren nach Schluss der Wiener 
October-R ennen stattfindende Extra-Meeting im November 
heuer eine grössere Zahl von Tagen als je umfassen. Von 
den Rennen des nicht abgehalienen zweiten Seprember- 
Meetings werden einzelne in dus November-Programm 
eingereihi, во vor Allem das Herbsi-Armee-Jagdrennen, 
das anier allen Umnanden gelaufen werden wird 


NAMOUNA hat schon wieder eine Niederlage er- 
litten, und zwar wurde sie im Hertefeld-Rennen am 
Dienstag in Hoppegarten von Xamata geschlagen. Dieser 
Hengst dus Fürsten Hohenlohe-Oehringen galt in seinem 
Sialla stets als ein gutes Pferd, konnte aber nach seinen 
bisherigen Leistungen niemals als ein Derhypferd an- 
gesehen werden. Er wird nun auf dem Höhepunkt seines 
Könnens angelangt sein, wahrend Namouna in der Form 
entschieden zuruckgegangen int. Xamete ist ein Scho des 
Talpra Magyar, der denn doch ein weit besserer Deck- 
hengat ist, als sein früherer Besitzer, Herr C, von Lang- 
Pochhof, geglaubt hat. Talpra Magyar hat in Тойго wohl 
ein aussergewöhnlich gutes, aber kei Zufallspraduct ре. 
bracht. Da unter den wenigen Nachkommen des Aincsem: 
Enkels за Deutschland sich so uberaus nützliche Pferde wie 
Lielelei, Hut ab und Xamata befinden, darf man kühnlich be- 
hauplen, dass Ta/jra Magyar ein Vaterpferd von Classe 
ist. Man muss stets von Neuem bedauern; dass Zaiten 
Magyar, welcher seinen Kindern namentlich eine erkleck- 
liche Dosis Stehvermögen vererbt, nicht im Lande ge- 
bliehen ist, 


HEBE hat im Totalisateur-Handicap in Budapest 
wn 04 Kg, das Hochstgewicht erhalten vor Art und 
Pawolin, welche je 62 Kg zu tragen haben und damit 
schurl angefasst erscheinen. Komdmasszony wurde mit 
60 Kg. bedachl, und dann kommen Anyely mit BR'j, Kg, 
Seolgabird mit 5% Kg, Mirko mit 071], Kg, Per Butters 
mit 56, Kg. und Bonvivant mit 55%, Kg. Bonvvant 
ist mit D5'), Kg. uberaus gelinde beurtheilt Da er derzeit 
nicht auf der Hohe seines Kënnen siehen soll, wird er 
vielleicht anch unter 551, Kg. nicht siegen. Nach öffent- 
licher Form, die ja für den Handicapper maassgebend 
sein soll, durfte er nicht unter Angely und er Butters 
gestellt werden, denn er hat den Ersteren im Deutschen, 
den Leizteren im Oenterreichischen Derby geschlagen. 
Gut im Gewichte sielen ausser Komdmasssony noch 
Daify (58 Kg.) und Napfeny (91°), Kg., welche wieder 
ganz in der Nahe der Kónigswarter'schen Stute enden 
sollten, weiters Cromwel D, Kg), Cid (58, Kei 
Loimdelle (601, Kg.) und Casque, der unter seinen 
484, Ку. eine sehr gute Rolle spielen konnte, wenn ein 
geeigneter Reiter für ihn эп finden ist 


ZWEI Wahnungen im St, Annshof, | , Annagusse U, 
sind zu vermicthen 

IM »ST, ANNAHOFA taglich Militar-Concert 
im grossen Saale, Anfang Uhr Abends 

A. HUBER, k. und k. Hafphotograph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarethensirasse 36, Specialist 
für sportliche Aufnahmen 


The M'Swats 

„Better stand a little further back from that sign, 
Lobelia Domt you see it says pPainte Pe 

„It's quite dry, Billiger. Don't yon see il doesn’t 
come of?« 

»Thats all rípbt, but you'd betler stand a little 
further away, all the same. People are looking at that sign 
and then looking at you e 


94, SEPTEMBER 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


RENNEN. 


TERMINE. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Maros-Väsärhely 
Budapest (Herbst-Meetiag): 24, 


Di September 
‚`8. 30, September, 1., 3., 5., 

1» B 10, "October 
7. 2. Oetober 
Pig 11, October 


Sratmär 
Zombor - 


Klausenburg. S, 15. October 
Kis-Värda „8 October 
Атат. . 10. October 
Pardubitz ^. October 


m 29. " October 


Nagy-Decakorok . 
4., 5. November 


A Ing (Noveraber-Meeting) 


DEUTSCHLAND. 
Leipzig .. 34. September 
Königaberg September 
Borlin-Garl ШТА 

^, 9. 16. November 
Bebe ee E 7 1, 2. October. 
Berlin-Hoppegarien 7.,9,, 10. October 
Frankfurta. Me... October 
München Br 15. October 
Köln,... 20., 22., 23. October 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


menre cweit 


September. 
34. Budapest: Verkanfer. 2000K, — Päaztor-Prei 
— Verkaufs-Hep. 3000 К. — Hop. 5400 K. — Siaatspr 
— Hep. der Zweij. 3400 К. — Preis des Ackeruau-Mininteriums. 
40400 K., zu nennen. — Hep. 340» К. — Prince of Wales-He) 
11800 К. — Welter-Hep. 2300 K. — Hatvaner Preis 11500 К. 
"Tota llaatonr-Hep. 4.000 K., kl. Кешр. Erki. — St Loger, T2000 
letto Neug.-Erkl. — Vorkaufsr. 20) К. — Verkaufer, JI, Clau 
3000. K, Verkaufsprels-Erkl. 
35. Budapest: Welter-Iep. 2300 К. — October-Hep. 11.500 K, 
— Verkanfs-Hep. #000 K.. Gewichispublie. 


Pardubitz: Runetitzer Vreis 2000 K, — Kindenbor 
Prola, 4000 K. — Damenpreis. Ebrenprois u, 1000 К. — Jesnicaner 
Stroh, 4000 K., zu nennen, 


10. Bndapes 

1000 К. — Vurkaufa 

йе. О — Grossa Hop. der 

— Welter-Mep. 2800 К. — October-He; 
000 K., kl eng Eet, — Verkaufsr. 2000 K., Verkaufspreis- 

17. Budapest: Verkaufs-Hop. 2000 K. — Hey. 3100 

‚Verkaufs Bet. der Zwelj. 9000 К. — Шер. derZwelj. 31001 
ublic. 


каша, TE Clasa: 3000 X. — Verkaufen 


Maide 
Gewie 


- Clin 


a Flächr. 1600 К. — St.-ch. 600 К. — Tran, 

500 K., 
%0, Budapest: Zuglöer Prels. MO К. 
Grosses Нер, der Zwei. 7 


tspublio. — Pehely-Preis. 4800 


— Ww 
2000 К. mu wx, — 
Шер. 3400 K., Gewi 
preis-Irkl, 

30. Klausenburg: Preis des ungar, Zockey-Club. 1000 К. 


— Helena St.-ch. 2200 К. — Armes St-ch. 
Рата нона: Grone Pardubiiser МАА. 20.0 
епо, т], — Kladruber Preis. 40900 K., Gewiehtspublic. 
DEUTSCHLAND. 
September. 

20. K Nickel- 
Мер. 2000 Mk. — P Verkaufs 
Hürdenr. 000 Mk, — Preis von Zievari l'rondenr- 


— Chamant. 


Steh 4000 Mk. — Brandenburg. 0 MX 
3000 Mk. — Mnrkolf- 


t 
Hep. 2500 Mk. — Preis von Gürzenich. 
Hürden Hep, $000 MI. zu nennen, 

38. Köln a. Rb.: Wellgunde-St,-ch, 2500 Mk. 
8000 Mk. — Hannibal-Hep. 4000 Mk., Gewichtspublic. 


Jugend-Hep. 


AUGTIONEN. 


Froudenau .. ‚50. October 


PROGRAMME, 


Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Erster Tag. Sonntag den 24. September. ЧЗ Uhr, 
1. GÖDÖLLÖER PR, 3400 к. 1600 M 


Highest time 3j, HUE Kg ` Mordany 3j. 
Rio unio A. *  Timàr Sj. 
Ronny 3j. * ред. , 
Gagerl 4j. a — Leader Bj, 
Hang’ di an al * — Aidomas 4j 
Neni bj * Vak Betzen Jj. 
Banatos б... » — Chryseis Bj. 

П. VERKAUFSR. 300) К. 2000 M. 
Veloce 4j. . . +51 Kg. Watchman 3j. 
Berenice 3j. ` Aën з» Daly 4j. 
eiis bj.. . . DI жт Gonos 4j .. 
Gohér dj 1. 59 а Casque 3j, |. 
Ronny ài. - Biy = Gaspileur 4j. . 

Sj... -5T » — Grimaldi 3j 

Dé, » ` Aldomas 4j. 
51 а  Beaubaronis 8) 

Ш. STAATSPR. 5000 К. 2600 M. 
Veloce 4j . . DÉI, Kg. Vivó 4)... 
Kelet dj... , ‚57 a — Daly 4). | . 589, » 
Szeszely 3I, 4j. 0 — ж Guspillem 4j . BI » 
Kissaszony Ар — DT, з — Aldomas 4j. . 54 + 
Rose of Kildare "Nickerl 4j. 56% в 

HMM 59, = 

IV. HERBST-VERSUCHSR. 11,000 K 1100 M. 
Allerweilidel 3j 48 Ee, Andre Bj. . . 604, Kg 
Bobé 2. .. .52 ж Міс 9). .. 
Gourgandine 2j. 48 — — Miss Jeanme 9j 49 + 
Kartal 9j. 49 » Bam... 88 * 
Мапа Pra 8j. 554 a Gaganın 3) SEAT " 
Attila 3j 52. в — Culure 2j. A8 +» 
Sromor 9j 48 ж Торгошепе 2j. 49! > 
Polonjus 9j. 532 » Юй 9). .. 50 > 


| GC Emer. Degenfeld's 3j. br. 


Y. VERKAUFSR. D ZWEI; 2000 K. 1000 M. 


(cech Sen 58 Kg. Testr. .. ..53 Ke 
Golden Lock - ` A, a Don Onichoite 48 + 
Азат IL. 5З eege 
Т", GS k Melella 465. > 
Clairette DEL, » We... ..4 + 
Antigone GOL RE o Pk а 
Momus ..48], » Mármaios 4B. >» 
Suada „Ба »  Biliner. -, .48 + 
ШШДЕ e ses Ser, » Megi H 
Boheme 48 а А 
Belygh ... 53 ж  Neeoged ,. 58 а 
Wundermadl . | 46'a » 


VI. NURSER Y-HCP. 2300 К. 1000 M 


Berceuse , . . . 60 Kg Gecko... ..,5l Kg. 
Façon .. , . .B8 — s Fragile 50 в 
Gourgandine . . 570, » Avar IL Pü, а 
Kontar 1 Facios 1 ah в 
Reducer . . . 55 Е Bencze. . . . „40 H 
Tigpu-Tipp › 55 т  Patogó s.. 40 a 
Ormm. . . 55 e Lady May.. 48 > 
Gezankt . DD в (сев... 48 > 
— . Dën, » Golden Lock. 47 > 
Allandde .. 59'!, »  Balochard . , 47 в 
Pandür .. 59 St Maur. . . 6» 
Melfitano öl, » —Kbismet. ., 43 > 
Sweetheart , . Dik » Тева... 40 >» 
GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 
Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Neunter Tag. Sonntag den 8. October 
ти. TOTALISATEUR- HCP, 24.000 K. 9600 M. 
Hebe dj, . Kaplar Sj... Cg. 
Aruld 4j. v шш... . 
Pavolin 4j. . . ` Апизка Bj. > 
Komnmasszony 4i. 6 * — Pharao 9j D 
Angely dj а D Napfeny n 
Szolgabiró 5; »  Loindelle 3j » 
Mirko 5j. > Wedding eve 3). $ > 
Per Butiers 8j. * — Highest time 3j. » 
Bonvivant 3j ` Remete 3j ^ 
Jeu de bare 4j. Y» » Er » 
Timar D... Ab o > 
RoseofKildaredj. 0443 » 5 
Cromwell 8j DOM B 
Inlander 4}. . б > ` 
Jablanica Sh , Bänk a " 
BB,» H 
» Тавар 3j : > 
Menyecske 4j. » Honour night Bj80 — » 


NENNUNGEN, 


Budapest, Herbst-Meeting 1899, 
Zweiter Tag Dienstag den 96. September, 
IV. HERBSI-STUTENPR. 5000 К. 2400 M. TU. 
GM, Bech, Otto's Bj. 1-9: Highest time. 
Erst. v. Blarkovits! Bj, br. St, Napfény 
A, Dreher's 4j. F--St, Busseri, 
s bj. br. St. Meni 
Forgäch” 4j, br, St. Kisassıomy und 8), ды. St, 


кешеге'в Dj. F.-St. Zoindelie, 


Wien, October-Meeting 1899. 
Sechster Tag. Samstag den 28 October. 
5 HI. GR ABSCHIEDS-HCP. 12000 К. 2000 M. 
36 0 
Arist. Baltazıı's 8). br. St. Berenice, 
Ernst v. Blaskovits' 5j, F.-H. Xelet und 9j. br. St. Napfény. 
H. Wedding eue 
Мг, Dorryt's 8), dbr. H, Simbach, 
Ant, Dreher's 4j. br, Н. Gagerl, A. F-St, Benzer) 8j 
F-H. Hang’ di am und dj, br. Н. Per Butters 
Ath, Egyedr's Bj. br. St. Літ, Bj br, Н. рМ» 
3]. br Н. Remete, 

L. Epyedi's 4j. dbr. Н. Valaki, 

Gf, Mich, Esterhazy's 4j br. Н. Moring. 

Gf. Lad. Forgach' 4j. br. St. Aisasısony und 8]. dbr. St, 
Ssessdly. 

Capt. George’s б]. br. St. Rose of Kildare. 

Bar. Joh Harknayi's 4j. br, Н. Уд, dy, dbr, St. Taba 
nica, Bj. F.-H. Cromwell und 3). br. H. Rio tinio. 

Gf, Arth. Henckels 4j, F.-St, Menyecske. 

Gf, Zd. Kiusky's 3j, F.H, Honour Bright. 

Bar. Herm. Kanigewarter's 4j F-H Aruld, 4j. dbr. St, 
Komdmasssony und 8). br. Н. Aonvivant, 

And v. Péchy's 4]. FW. Gonosa und 3j. br. H. Pharao, 

Gf, Adab. Sternberg's 4j br. Н. Aldomds, 

Кас. v. Szemere's 8]. F.-St. Zoindelte. 

Gf. Job. Sztaray's 8j. br, Н. Adoma. 

Gt. L. Traattmansdorff's 4j. dbr. Н 

Bar. Sigm. Uechtritz' Bj. F-St. Chrys 

Rich, Wahrmann’s 4j. br, Бї Dana und 9j. br. Н. 
Round the corner, 

Mr. С. Wood's 8j. br. 


und 


Jeu de barre, 


Н. Beauharnais. 


Berlin-Carlshorst 1899. 
Donnerstag den 96. October. 
GR. PR. V. CARLSHORST. Epr, und 3000 Mk- 
St-ch. 6000 М. 86 U. 
Mr. Bis 6j. Porridge und bj. Peterzell. 
A. W., Behren's a, Quilon. 
Hptm. Н. v. Blotmitz' 4j. Zoredey II. 


Hm: EE 


WIEN, 11/2. Preterpiraege 78 (Prateratern) 
Specialitäten für Traberspart. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdedacken 
und Filzstoffen. 
Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenpfarda 
Reisedecken, Plaids, Flanall-, Bett- und Badedecken 
SPORT-ARTIKEL. 


WIENER BUCHMACHER: 


J- DOBRIN & CO., 
1, Gluckgasse 1 (Tegeithöffstrasse 6]. 


FELIX LACKENBACHER, 


IV, Gusshausstrasse 2. 


ARTHUR HORNER, 
I, Lobkowilzplatz 1. 


GUSTAV E, BRANDINE 
L, Elisabetbstrasse 5. 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und wuswartigen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 
lichen Auskünfte. 


Pariser Specialartikel 


miwaureninger 
Arnold „киге, EI? D. ‚Wahringorstrasae Nr. 15 
VW 


Dinero 


ol glate, E 


Tallors and Outfiltere 


Goldman & Salatsch 


tea Meinen 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1. Stack) 


Englische Herren -Costüms, Washi- und Herrenmode- Artikel, 
Sperlalilät, Abonnoment-System (Mr dia vornehme Herrenwalt, 


Das kon. ung, Ackerbau-Ministerium bringt in den 
Raumen des Tattersall zu Budapest am 4. und fort 
sotzungsweise am 5. October 1. J. die nus den kön. ung 
odenpferdezucht- Anstalten überzahligen jungen Stuten 
henden Castraten 
00 Uhr werden die elülırt werden 

Eben daselbst findet am 1, 2., й, October 1. J. ein 
Privat-L, yui-Pferden kt om 11, 19, 13. ein Privat 
Hengsten: kt st 

Anctions-Kat Yan sind durch dus kön, ung. Acker- 
bau: Ministerram in Budapest, durch die Tattersall-Directlon 
in Budapest und durch die Redaction der österr.-ung. 
Pferde-Verkaufslisten Е, Protiwinsky in Wien, XVIII, 


Budapest, im Monate August 1899. 
Der kon. ung. Ackerbauminister. 


d. um 


allerbeste Bumira tir jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Gummi aufvuloanisirt;, absnlut nicht gespannt, kann la reissan, — 
Kein Stossen, anponehnstos Fahren nur auf Poseidon. — An Daner- 
haftigkeit Jedem anderen Gummirad vielfach kk: — Der Gumml 
litt bol Bofahren von Schotter und sohlochton Strassen aplapelb 
ohna, wle tel anderen, zu fransen, wirft und spritzt nioht,- ros: 
D Ee 


Prager ШШШ. -Actiengesellschaft, 


Niederlage: 
WIEN, VI Magdalenenstrasse 10 
neben dom Theater an der Wien. 

| Alle bisher im Dienste der Reitungsgesellschaft zur Probe 
verwendeten Gummfräder Melen nur einige Tage. Озиб 
Poseidon macht weit Monaten den vollen Retnngsdienet uml 
urspricht den hohen Anforderungen dermassen, dass wir ehren“ 
| volle Anerkennung rrhielten. 

Prospecte gratis und franco. 
Besuch auf Wunsch ins Haus. 
Dazu 


HOTEL. KRANTZ url: u 


Neues, vornehmes Haus in centraler Lage, mit allem Comfort der 
Мешей ausgestaltet. Hervorragende Kuche 


Civile Preise, 


1170] 
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[24. SEPTEMBER 1899. 


an ten 


VICTOR SILBERER'S 


HERBST-KALENDER, 


SE Preis 14, о. W, "EE 


Derselbe enthalt die Resultate der bisher m Wien, 
Alag, Oedenborg, Pressburg, Budapest, Kolting- 
brunn, Nyiregyhaza, Krakau, Kaschau, Saraj 
Lemberg, Karlsbad, Totis, Siéfok, Czepled, Tatra- 
Lomniez und Rymanów rur Entscheidung gelangten 
Rennen und die vollständige Statistik, Hei Einsendung 
des Betrages von 1 fl. erfolgt 
Franco-Zusendunp des Kalenders, 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ (Victor Silherer) 
РА 


(—G——— 


Carl Wickede & Sohn ` | 


Ка!зет1. und königl. Hof-Lieferanten 
Ilja. Asperngasse 3 WVLEEN Wa Азрегпдавве 3 
ampfehlen ihre vorzüglichen Erzeugnisse in 


Reit-,Fahr- ui Stallrequisiten 


рено eum, Hengen Rat uns Fa de 
Fai 


F.-H., geb. 1898 v. Intrigant (Vater von Przelour 
und Dylagówka) a. d. Fanchon, v. Vinea a. d 
Grille (Mutter von Gri-gri, Grandezza, Rosario), 
ist im Gestüte Dylagdwka, Post Hy£ne, zu ver- 
kaufen, eventuell zur Ausnutzung auf der Renn- 
bahn zu vermiethen. Engagement: Galizische 
Zuchtrennen 1900 und 1901. 


| Englischer Tattersall 


Wien, IX- Pramergasse 1О- 
Pensionsstall filr 100 Pferde, 


Reitunterricht vou 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 


Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd. etc. 
Conmmissioneller Verlcanf'von Reit- 
ud Wagenpferden. 


Zelt der Temnmalwon tat for jeden Bereet 
гегу der seine Pferda schonen will, 


Hotters Speed Sustainer 


?|, Flacon 11 A., 1, Flacan 6 fl., */, Flacon fl. 3 50. 


Horvorragendstes Mittel zur Beförderung der Atbmung des Pferden, 

Hebung der Herz- und Lungenthäugkeit, daher höchste Befähigung 

zur grösston Schpelligkelt und Ausdauer ohne Ueberanstrongung 
des Thleres. 

Depot nur in der Apatheka zum heil. Josef 


Wien, KI, Sohonbrunnerstrasse 182. 


Unenthehrliah 
D 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajos-utcza 8 (vis-à-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskunfte. 


"7 Cold- 18 Süher-Medaillen, 30 Ehren- Und Anerkennungs-Diplomt, 
$ Ewizda's 


Restilutionsfluid 


LLK. priy, Waschwasser Inr Pferd, 
Preis 1 Ha | 1. 40 Xi. 1. W., 


Lt. M. Bàck's 5j. Flores 

Lt, v. Bosse's dj Schneehāttan. 
О. Brekow's Bj Rathe Tante, 
б1зрап'в a, Rushlight, 

Ritim. v. Graevenitz' a, Non. 
Lt. v. Graevenitz' bj. Credi, 
R. Haniel's 4j. Gad 
M. Hecht's а. Айай! 
Maj. v. Heyden-Linden’s a, ый 
E Hopker's 6j. Вагай. 

Lt у, Kayser's Dj. Zigarreau. 
GL. C, Kinsky's a. br. W. Victor (Hblt.) 

Lt. Gf F. Küniesmarck's а, Muscipula. 

J. Kühr's 6j. Kadett, 6]. Mücke und 4j. Trompete. 
Lt. Lucius! 6j, Precept. 

H. Lucke's 6j. Síraege. 

Н, Manske'a 6j. Zady Superior 

Li. Frb. v. Neimans" 6j. Vertraut 

Lt. v. Obernitz' 6j. Patvar, 

v. Омаша 5). Argwohn, 

A, v. Péchy's dj. Stewarton 

Lt. Gf, C. Kosen's a. Santa Rosa 

ptm. v, Sandrart's hj, Hobınor. 

Lt. б. v. Schierstaedt'a a, Sixpence 

GM. Gf. Sehlippenbaeh's а. Muntham, 

Н, Strube's Bj Nancy Cole. 

Lt. Suermondl’s 4j, Austin. 

Li, Volcker's 6j. Ashtown 

Lt. Gf. Zech's a, Bob 

R. Zeisch-Késtritz' 4j, Näniz 


Cross. 


RESULTATE. 


Berlin-Hoppegarten 1899. 
Montag den 18. September. 


HZG. V, RATIBOR-R. 10.000 Mk, 3j. 1900 M. 
Fıh, Ed. v. Oppenheim's schwbr, Н, Don Yose v. Dorn 


—Micaela, 57 Kg. (Vivian) mcg 
C. v. Lang-Puchhof und A, Schmieder's P H. Hagen, 
LR 2s. s s . Jones 9 
Gradit? br, H, Pomp, 54 Kg. GN Ballantine 3 
B Naumann's F-H. Sichdichfür, 6d Kg. Sopp 4 
C. v. Lang-Puchhof uud A. Schmieder’s dbr. Н. Schwarsen- 
sen, BB Kg. шш iere . Ibhett 5 
Dr. Lemcke's br, Н, Salm, 64 Кр. . . . , , Werne 0 
Gf, R. С, Schonburg's F.-H. Gabiano, 54 Kg. . Peake 0 
Tol 18:10. Platz: 88:20 und 150:20. Sehr 
leicht mit zweieinhalb Langen gewonnen; ebensaweit 


zurück der Dritte. Werth: 18.200, 1800, 800 Mk. 


Dienstag den 19. S 


HERTEFELD-R. Epr. n. 10.000 Mk. dj. 3000 М, 
Fürst Hohenlohe - Oe! en's br, H, Xamete v. Talpra 


Magyar—Trixie, 60 Kg. (H. Brown sen.) Warne 1 
В. Naumann'a br. St, Namouna, 684, Kg. Sopp 2 
R. б, Binding's br, H, naien, 60 Kg. . . lbbett 3 

Tet; 38:10, Leicht mit zweieinhalb Lungen ge- 


wonnen; vier Langen zurück der Dritte. 
preis und 10.800, 2950, 800 Mk, 


Werth: Ehren- 


Paris, Bois de Boulogne 1899. 
Sonntag den 17. September. 


PRIX ROYAL-OAK. 50.000 Frcs, 8j. 8000 M, 
M. Coillaults br. Н. Perik у, War Dance—Primerose 
Dame, 56 Kg. (R. Carter jun,) Т, Lane 1 
Gf. Julgnés F.-H. Gobseck, 56 Kg. Fearis 2 
М. de Gheesis br. Н. Pelasgues, 56 Kg.. . . Madge 3 
М. Caillaults br. Н, Chat Botte, 56 Kg. . . W. Pratt 0 
Dess, br. Н. Zorgnon, 56 Kg. . А. Childs 0 
Ch. Barlholomew br. H. Pegase, 56 Kg. . . French 0 
J. Prats. F.-H. Maurice, 56 Kg, . Е. Watkins 0 
Tot: 12:10. Platz: 11/5,:10 und 17:10. Wett.: 
З auf Perth, 6 Gobsech, 19 Velasquez, 90 Maurice und 
Pigase, 50 Chat Bot und Lorgnon. Leicht mit einer 
Lange gewonnen; zwei Langen zurück der Dritte. Werth: 
72.075, 6000, 3000 Fros. 
OMNIUM. Hep. 25.000 Fres. 2400 M. 
Н, Delamarre's 3j, br. St. Cocote у, Vigilant—Favorite II., 


49 Kg, (R. R. Carte) — .. 2. . Price 1 
Gf. Fels 8). br. Н Barbanegre IL, 43 Kg. . Spear 9 
Ваг, Demargay's 0). br. Н. Artiges, 48 Kg.. Young 3 
Т. Jouberıs dj. F-H, Zsplandian, 434, Kg . . SIS 4 


Vic. d'Harcourts 4j. F.-St. Zali, 56 Kg. Bridgeland 0 
E. Blancs Dj. hr Н. Sospiro, bb Кр, - French 0 
I. Wysonki's 9). br. H. Rembrandt, Bl КЕ... Dadd 0 
Gf. Juignés 4j. br, St, Herodiade, 494, Kg. 7. Cooke 0 
E, Vei-Picard's dj F-H. Hortensia Bleu, 49%, Kg. 


Harrison 0 
Dess. 3). br. St, Chifonnene, 42 Kg . . . . Holley 0 
A. Foulds 3j. br. Н. Peyriguere, 481, Кр. . Covey 0 


Gf, Berteux' Bj. br. St. Aaar/em, 44 Kg, Williamson U 
M. Marghiloman's 3j. br. St, Eurydice, 491], Kg. 


A. Monk 0 
M. de Gheests 3j. F-St. Gilde, 42 Kg. . . E. Monk 0 
E. Cette 3j, dhr. St, Vwomtesse, 49 Kg. . , Legpett 0 


Ch. Bartholomew's 8j. hr. H, Coeur de Roi, 43 Kg. 
Brookbanks 0 
Tot: 318-10 Platz: 79:10, 102:10 und 24:10. 
Wett.: 3 Sospira, 7 Italie, B Rembrandt, 14 Hortensia 
Bleu, Artipes, Esplandian und Coeur de Rot, 16 Haarlem 
und Barbandgre 1L, 90 Herodiade und Cocote, 9b Peyri- 
quore, Eurydice, Gilda und VizomWesse, 30 Chifonnette. 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; eine Kopflange 
zurück der Dritte, eine Halslange vor dem Vierten, Werth- 
89.600, 3000, 1500 Frcs. 


NOTIZEN, 


KAREN ist in den Besitz des Oberlieutenant Graf 
Paul Örssıch ubergegangen. 

FRANZ HORAK erbiell fur das Jahr 1899 die 
Licenz for Fiach- und Hindernissrennen 

VIRTUS, der rwejahuge Zerö-Sohn, 
einen livlandischen Züchter verkauft. 

KISMET, der zweijabrige Hengst des Baron Münch- 
hausen, wurde aus dem Ausiria-Preis pestrischen. 

MR. GREEN verkaufte Metten an Lieutenant Hans 
Gurtler und Such’ verlor'n au Oberlieutenant Baron Hugo 
Ей. 

HERR LOUIS EGYEDI erklaste Reugeld fur 
die zweijahrige ZJurvestmaid in allen Engagements in 
Oesterreich-Ungarn. Die Stute ist ubrıgens in den Besitz 
des Baron Berthold Popper übergegangen. 

R. ADAMS ist noch immer an der Spitze der heuer 
im Inlande erfolgreichen Flachrenujockeys, und zwar mit 
57 Siepesitien, An zweiter Stelle steht mit 50 Siegen 
R. Cleminson, an dritter Stelle mit 45 gewonnenen Rennen 
Н. Wilton, den ein grösserer Abstand von J. Gilchrist 
trenm, welcher 80 Siege errungen hal. Unter den Hinder- 
nissjackeys nimmt Н. Wheeler mit 22 Erfolgen die füh- 
rende Posilion ein vor G. Williamson uad M. Сзошрогэ, 
welche je 14 Siege zu verzeichnen haben. Nachstehend 
geben wir die genaue Liste aller in di 
inlandischen Bahnen siegreichen Berufsreiter. 


wurde ап 


A. In Flachrennen 


DT 
Xie Blega 
R. Adams mb: 57 
R Clemiuson . . . 50 
H. Wilton Er ЯА б 4b 
7. Gilchrist , . DEEL) 80 
Fk. Sharpe ` 186 29 
@ Rumbald ..,.., 176 98 
G. Hyams К , 188 27 
J. Poole .. STA Ne 126 18 
F Park . EENE, 69 17 
H Barker ees 128 15 
Pk, Нер...... 100 14 
S. Bulford 115 14 
W. Smith , ў ...107 1 
G. Sanda... d 69 11 a 
V. Sadek , Ee EET m 8 1 
Ch. Prudames ......, 80 1 9 
А. Kaponsek BS 37 7 5 
Fk Ronsiler ee 14 b 5 
Fr. Stuck 0. ., 10 4 Б 
Ant, Valosck ‚,, 25 4 8 
Н.Н. Huztabla . |.. 59 8 10 
T. J. Griffiths 99 В 3 
TAMUNE e s - 98 3 a 
D. Bok... ` 12 8 H 
ШОМИ И ае 2 4 
Th, Finan . . EST 2 a 
J. Schejbal . . , Я SE 2 2 
APER a ege SE 11 2 1 
DOES S ess erer 11 2 
CQ LL BORN Ee Ge 8 
HoOBEBeE. o 2.26004 2s 47 Ц 5 
J. Gajewski i iss ee oed 1 4 
P Gajewski, |.. , | 10 1 2 
EE EE 0, 1 9 
51. Szbballódi ea ert 1 1 
St Vecsernyes Е ut esta ША; 1 1 
She is cum d ca 1 1 — 
J. Kapesi , . К 21 @ 1 - 
Mautner " a 5 1 _ 
А. Borbely `... EH 1 
А. Kordacs . . ,. . ' H 1 
E FL ERR азулы? 1 
7. Kovacs II : 1 Ü — 
Н, In Hinderninstennen. 
Zati de 
Rite lege 
Н Wieder... 49 22 
G. Williamson `... 45 14 
М. Csompora „......,.‚ 52 14 
ЕТ ОЕ Е 19 
D. Rassk,.. . 47 8 18 
(cr er 41 8 1 
оС ar 6 4 
E. Geoghegan . .. . a . .. 18 6 1 
б Sater... 96 E] 5 
Fk. Hesp . . 10 3 3 
Т. E Buckenham . 35 2 п 
ео И БАГ 2 1 
A. Nightingall 1 2 T 
A, Коас....,, 4 2 1 
А. Kapousek e, 1 1 1 
W. Knawa 7 1 T 
F. Slack 4 1 
EISES 5 3 1 - 
Seibert ..,.., n 2 1 = 
Grimi 5 i D 1 _ 


„Hotel Germania“ | 


Wien, L Kaiser Ferdinandsplatz Nr. 4 
(vis-à-vis der Ferdinandsbrücke) 
elektrische Beleuchtung und Personenaufzug (Lift), behaglich 
‚eingerichtete Zimmer in vorzüglicher, gesunder, centraler Lage 
mu JEN debite Aussicht, entspricht allen Anforderungen der 
S Joseph Pohl 
langjähriger Oberkellner im Restaurant des Franz Josopha- 
inbofes, Wien, 


“us Ritte versuchen Sie diesen vorzugiióneu, 
TELEPHON 12900 General-Vertretung: Wien, Ж Tiechtanstainatraase З. 


französischen Champagne: 
TELEPHON 1 
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TRABEN. 


TERMINE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 

Wien (Herbst-Meot.): 24. rë 5. October. 
Salzburg: >. - 3 0. Oetobor 
DBUTSCIILAND. 

Berin-Weafend, . , .. 154 27. Seplember, S, d October 
Berlin-Welsnenaaa: 8., 15, DEA 


‚ 10., 19. November 


FRANSRRICH, 

Ber 85. rd 

; =_e 

Parka Vincennes %, 29. Ortober, 30., 27. November 


Neuiliy-Levallofs. . 11.,18., 25. November 


PROGRAMME. 


Wien, Herbst-Meeting 1899. 
Erster Tag, Sonntag den 24, September, 9 Uhr. 
І. INLANDER-R. III CL. 2400 K. 2800 M. 


Fol ......280M. Pompás A. ., We M 
Kronprinz Bruder Mariin . . 8 s 
Fantasie Lev š 
Medea { Pola М 
Culisi 2.2... Paul H, E 
Turlcaroline , . , revii b 
Odilon Surgos » 

1. BEGRÜSSUNGS-]:. 9000 K. 2800 М, 
Tany 22... 9160 M. Manilla . . 
PII Son Happy Bird . . 
Oocritilla . . Nellie Н, Ee AN 
Sprinter, . . . Pattie G. . . | , 2840 » 
Marie , E El Dorado Belle | 9840 » 
Golden Russet Nathalie ‚9840 n 
Baronaise : Iquique . . . , | 2840 » 
Lizzie Vogel. . . Deck Miller . . . 2860 » 
ЕЕ Nelle M, . . . . 2860 » 
Lorena Rose Fern 2860 » 
Haroldean . George A 2880 » 
Evalu .,... Тере... . . 2880 + 

n. Біраз PR. 19.000 K. 9j, 9800 M 
Grub... . . . 9800 М, Badnerin . . 2800 м. 
Wonder, , , . . 2800 » Prophet. . , . , 9800 » 
Yaung Nominalor 2800 з Méregduda - 2800 + 
Damon , . . . .9800 » Tarantella . . . . 2800 » 
Mary C. ... 12800» Mass Inna B. , 980» 
Prasideut . . 2800 > 

IV. NEL PR. 10.000 K. 9j. 1609 M. 
Baldur .7. ‚1609 М Princesse Warwick 1609 M, 
Абы! ., 11609» Dam Re... .1609» 
Gustav Patchen 1609 = Vergissmeinnicbt , 1609 » 
Gentleman , . 1609 « Му dearly. . . , 1609 = 
Princesse Naphta . 1609 » Evzonos . . . . 1609 » 
Enamel. , . , .1609 » Fritz Werner . 1605 » 
Vaseliue 1609 »  Fanni-Heroine | 1609 » 
Herczeg. . 1609 » Alfonsina . . , . 1609 » 


V. WIL BURN М.-К. 2600 K. 9800 M. 


Peincense Nefta 2100 М. Mabel PIECE SE м. 
Legene .. - 2800 » Domera T. . 2320 > 
Harnella Wilkes 2800 » Boabdil , , : 2820 D 
George A. . 2800 » Miss Sidney . . . 2890 » 
Clara б. -9800 » Wilborn M. . 9840 + 
Pastor. |... . 2800 s Colonel Kuser . . 2880 = 
VI. RENNEN F. DREIJ. 2000 K. 9600 M. 
Diem .... A Dornvoschen . , , 2540 M 
Laefer . a.  .9890 » Danyi, .. . , .9040 » 
Pei... ..9590 » Bolygó , . . , . 9580 = 
Sehwefelquelle . . 9590 » Baratieri M 9580 » 
Amstetinerin, . . 952) a Papacosta . . . . 2580 » 
Helios , . . . .9590 н Tarantella . . . . 2600 » 
Elso ....,.9540» BREL ч + 2600 » 


VII. CHARMING CHIMES-R. 2200 к oe aw 


Priucesse Nelta . 2180 М, Reddy .. . , , 9820 M 
Iquique . , . . ,2800 » Minnie Birchwood 9820 » 
Lizzie Vogel 9800 » George А... . 9840 = 
Twinkle, . , 9800 a Pastoral. . . , .9840 ~ 
Айше ‚. ‚9800 » Mabel Moneypenny 2860 » 
Julia D. ... .9800 » Domera T . , . , 9860 a 
Deck Miller . . . 9890 » Boabdil . 2860 » 
Rose Fern . 2820 » Avana . 9880 » 
vin Ee 2800 К. 9800 M. 
Eszmény . 2800 M. Arion ©. , 2840 M. 
Panó `... 2800 » — Kaplanbof. . . , 9840 » 
Callisti . . 9800 п Blasel 9860 » 
Adolph W. . , .9800 м — Donaudorf . . 9860» 
Princess Trouble , 2820 » Tumme dich . 2860 » 
Felix sape 9890 « — Crimer ‚2860 a 
Priatny If. 98320. Ae ,. mem 
Van-nina . . 2840 « Dongo C . 22880 » 
Bene; . . . . 9840 » Dongo А, . . .9990 » 
Crownprinee . . . 2840 » 


Suche einen Posten als 


herrsehaftlicher Stallmeister 


langíibrige Praxis, österr, Carallerie-Unteroficier і, R., 
perfecter Reiter und Lehrer, gebildet, feines Benehmen, 
spreche deutsch, bahmisch und polnisch. Antritt sofort. 
Offerte unter „EL. 9. 1O% un die Expedition d. Blattes. 


RESULTATE. 

Linz, Herbst-Meeting 1899, 
Zweiter Tag. Sonntag den 17, September. 
Weiche Bahn. 

I. STAATSPREIS. 600, 200, 120, 80 K. 27835 м 
Gest. KaplanhoPs 4j. br. H Kampi v. Prince Warwick 
— Dexter III, 98885 M. . . . . 4: Bio (1:497) 1 
L. Wanko’s 4j, br. St. Fantasie, 2903-5 М, 
4: 57% (1:425 2 
Gest, Kaplanhof's б]. br. St. Almenrausch, SS M. 
4: 


Bartenstelu's 5j. RH, Zen, 29435 M. 4: E 

Gest. Dördes' Jj. dbr. H. Klub, 98988 M. . . 5 

Tb. Harberger's 9j. К.Н. Priainy ZI, 29885 M. . .6 

J. Zehetner's Tj. br H. Intendant, eas M. 5U 

J. Putz 8j. br. Н. Helios, 2188-5 usgebl, 
Tot.: 28: 3. Platz: 18:10, 18:10 wca 187 10 

U, PR. D. STADT LINZ. 500, 250, 150, 100 K. 

3118 М. 
Gest. Kaplanhof's 4j br. St. Mabel W v. Anleeo —Ma- 
sovo, 8138 Me 5:08 (1: 
FW бите, SO M. 
:08* (1:87 2 


Gest, Оёгйез' 6j. 


J. Sengmüller's 8j. br. St. Alwena, a M 
5:19* (1:385) 8 
Gest, Kaplanhof's 7j. br. H. Kaplanhof, 3178 M. 

119^ (1: 85 4 
Obl. Е. Caeipek's Dj. Sch.-St. Zira, 3178 M.. , 
Ват. L. Sternbach's dj. br, St Zar, 9938 М... "e 
Fohlenhof St. Josef's а, br. E Tandy, 8198 M. auspebl 

Tot: 7:8. Platz: 18 : 10, 91: 10 und 21 : 10. 
ws Au TRAUNSTEIN- -HCP. 250, 200, 150, 100 K 
ТА SE Bj br. St. 
Dexter III, 2863 5 M. 

Foblenhof St, Josefs 3j, Sch.-St. Zar, 


Stra v. 


Prince Warwick — 


Thornion'a 
L. Wanko's 


Sch.-St, Z de "Susi, 3205 “м. 
+ 9TH (1: 48%) " 

Th. Harberger's б]. br, St. буйллелїн, 29435 M, У 

J. Putz’ 8]. R.-S1, denstetinerin, 28685 М. (rts ко 


Dess 8j. br. Н Xelos, 909085 M, nusgeb]. 

F, Schick's dj. Н, Darling, 99285 M, - ausgebl, 

Weidinger & j F.H Zo, 2989 M,  auspebl 
Tot; 12:8. Platz: 51: 10, 27 : 10 und 99: 10. 


1v See WARWICK-HCP. 600, 900, 190 
80 к. 1589 M, 
J. Putz 9j. br. Н. Baldur, 1789 M 


3:16 (t 
Ges. Kaplanhof'n 9j. br, H, Bag, 1629 м 


1490 1 
16% (2:04) 9 
K, Richler's 9j, br, H, Lugos, 1080 M. s: 174 ( 045 2 
Gest. Kaplanhaf's 9j. br, Н, Soen 1790 M. 
EN 
C. Barteustein's 2j, br, H Abdallah, 1680 Мес: 
Tot: 5:13. Platz: 15110 und 28: 10, 
se V, PR. V. HAHNENHORT. 600, 200, 190, 80 К. 
Bar L, Sternbach's 9) br. St, Zansy v. Prince Warwick 
—Glee, 8478 M. „Б * (1:35) 1 
Gest, Knplanhof's E к, -H. Adolph ГА 8898 M. 
1" (1:399) 2 


bin & 


= 


Gest Dörfer 8) dbr, Н, Kluk, 8178 М. 


C Bartenstein's 5). RH 
R. Kobo's 5j. br. Н, Torontal, 3178 М... 
J. Sengmüller's 9j. F.-St, Primadonna, 8853 М, . 
Gebr. 4j. R.-H, Soles P, 8228 M. 

:H. Plal 
Szeles P, der als Vierter SE wurde wegen Galoppirena 
disqualrhicizt, 


Dritter Tag. Dienstag den 19, September 
Gute Bahn. 
I KAISERPR. 700, 250, 150, 100 K. 23835 M. 
Gest. Koplanhof's dj. br, Н. Grub v, Prince Warwick— 
Dexter III, 90038 М. . 4:10 (1:419) 1 
Leop. Wanko's 4j. br. St. Fantasie, 24585 М 
L3 0:435 9 


Gest. Dörfer 3j. schwbr. Н. Kluk, 98985 M 
4:158 SE a 
Gest. Kaplanbo('s 4). br. Н. Kampi, 94485 M 
4:211 (1:469) E 
Leop. Wanko's 4j. Sch -St. Ziede Susi, 23835 М б 
Ignaz Putz’ 3j. br. H Helios, 29885 М. 
Tot: 7:8. Platz: 17:10 und 18:10. 
П. PR. V. BADEN. 600, 200, 120, #0 K. 2788 5 M. 
безі. Шатйев fj E.-W. Csimer v. Carignano—Cilli III, 
27835 М... ‚4.97 (1:355) 1 
Bar. Leap. Sterabach's bj. br. St. GE 28535 M 
Эне (1:34) 9 
Th. Harberger's 9]. R.-H. Priatny ZZ, КЕН M. 
4:904 (1:979) 3 
Gest. Kaplanhof's 4j, br. St. Mabe? W^, 2188 5 M. 
4:808 (1: dd 5 
E. Czeipek's Bj. Sch.-St. Æsa, 97885 M. . |. 
Aug. Rudolf's а, schwbr. H. Zord Cafrey, 98885 M. Й 
J. Sengmüller's 9j. F.-St, Zrimadonna, 27835 М. 0 
Deas. 9j br. St, Alwena, 29018438 M... ..... 
Tot.: 8:8. Platz: 17: 10, 14:10 uad 99:10. 
ПІ. STRANGER-HCP. 800, 200, 120, 80 K. 1589 м 
Gest. Kaplanhofs 2j. br. Н. Blondin w, Mat Cameron IL 
—Kıtty Lambert, 1589 М... . . . 3:084 (1:589) 1 


Ignaz Putz 9j. br. Н. Baldur, 1839 М. 8:09% (1:429) 2 
Caspar Barlenslein's 2j. br. H. Abdallak, 1629 M. 
3:14? (1:59) 8 
Carl Richter's 9j. br, Н. Zugos, 1589 М. 8:19 (2: 06°) | 
Gest. Kaplanhal's 9j. br. H Bzg, 1649 М. 
Tot.: 5:8. Platz: 22:10 uad 13:10. 
IV. PRINCESSE NEFTA-HCP. #00, 200, 120 
| 80 K, 3173 М, 
Caspar Bartenstein’s Dj. e. rus H.— 
Russalka, 3458 M. А 5:445 (1:995) 1 
Theodor Harberger's 9j. R.-H, Priamy 1/, RAYS M. 
5:45 (1:81) 9 
Gesi. Därfles' Bj. br. H Auk, 3418 M, 5:46 (1'413) 8 
Rudelf Kohz's 5j br. H. Torontal, 3318 М 
5:40 (1: н) 4 
Caspar Barlenstein's 4j. RH. 2072, 8898 M. `. .5 
Ignaz Zehetner's 7j. br. Н /ntendant, M98 М... 16 
Theodor Harberger's 8j. bi. St. Eed 8878 M.. .1 
J. Pote Bj. br. St. Amsteitnerin, 8118 M, 
J. Thornton's Bj. br. St. Styria, 3198 М.. 
Gebr. Mahler's 4 R.-H Sseles 2, 3498 NM... 
Tot: 5:8. Platz: 16. 10, 16:10 und 25 . 10. 
Y. COLONEL KUSER-HCP. 600, 200, 120, 80 K. 
3178 M 
Gest. Dörfes' 6j. F.-W. Casimer v Carignano—Cille HI., 
3358 M. 19* (1:801) T 
Fohlenbof St, Toseí's a. br. Н. Dandy, 3918 М. 
5:20 (1:875) 2 
Е. Czeipek's 5). Sch.-St. Бие, 3208 M, 5. 20° (1: S a 
August Rudolis a. schwbr. H. Lord Coffrey, 9418 
5:91 (1: 35 4 
Toi: 5.8 Platz: 15:10 und 30:10. 


R.-H. Дер a 


ZUM WIENER HERBST-MEETING. 


Heute wird nach langerer Pause die Wiener 
Rennbahn wieder eröffnet, Das Meeting, das be- 
ginnt, durfte allem Anscheine nach eines der 
glanzendsten werden, die bisher je hinter der 
Rotunde abgehalten worden sind, Der Wiener 
"Trabrenn-Verein hat diesmal der Ausgestaltung seines 
Herbstprogrammes besondere Sorgfalt angedeihen 
lassen, und зо konnte es nicht fehlen, dass das- 
selbe bei den Rennstallen lebhafien Anklang fand. 
Die Nennungen sind denn auch in der That gross- 
artig ausgefallen, quantitativ sowohl wie qualitativ. 
In den mternationalen Coucurrenzen und in jenen 
für die Inlander wurde das Beste genannt, was 
derzeit in unserem Stallen steht. Alle Gewahr für 
guten Sport ist somit in jeder Beziehung geboten 

Gleich der erste Tag durfte cine Kostprobe 
von dem geben, was bevorsteht, denn schon sein 
Programm ist ganz danach angethan, ein beson- 
deres Interesse wachzurufen. Als Hauptnummern 
bringt er zwei Inianderrennen, den Prasidenten- 
Preis und den Jugendpreis. In ersterem 
Rennen sind die besten unserer Dreijahrigen lauf- 
berechtigt: Wonder, Mary С, Prophet und Miss 
Inna B. Da es hier weder Erlaubnisse noch Pona- 
litaten gibt, so durfte die öffentliche Form Recht 
behalten. Nach ihr musste Mary C. das Rennen 
gewinnen. Eine Niederlage von ihr liegt jedoch 
nicht ausser dem Bereiche der Möglichkeit. Ein 
grosser Unterschied zwischen den vier Pferden 
bestand nie, und wenn es damit seine Richtigkeit 
hat, dass sich, wie es heisst, Wonder, Prophet und 
Miss Inna B, verbessert haben, so würde das 
Rennen ganz offen sein. Namentlich Miss Juna B. 
sollte in diesem Falle, sofern sie ruhig trabt, eine 
ausserst gefahrliche Gegnern der Wóss'schen Stute 
abgeben. 

Ein fast grösseres Interesse als der Prasi- 
denten-Preis darf der Jugendpreis beanspruchen, 
In ihm wird ein Theil unserer anscheinend besten 
Zweijahrigen das zweite Mal in diesem Jahre in 
der Oeffentüchkeit erscheinen, ausserdem aber 
werden sich hier noch einige bisher dunkle Pferde 
versuchen, denen ein guter Ruf vorangeht. Zu 
letzteren zahlen vor Allem Alfonsina, eine Tochter 
der berühmten italienischen Traberin Aspasia, die 
orthodox amerikanisch gezogene Znamel, ferner 
Dan R., ein Product der schnellen Riga, und die 
von der seinerzeit auf unserem Bahnen wohl 
bekannten Russin Fartunka stammende Jy dearly, 
Nach ihren Leistungen in der Arbeit zu schliessen, 
sind sie in der That recht viel versprechende 
Pferde. Ob eines von ihnen aber auch gut genug 
ist, um über Princesse Warwich und Princesse 
Naphia gestellt zu werden, das lasst sich vorder- 
hand nicht beurtheilen; wit glauben es kaum. 


Gegrundet 1832. 


Die besten Gummiräder und Wagen-Pneumatics 


fnr Equipagen liefern ausschliesslich die 


Gummiwaaren-Fabriken von Josef Reithoffer's Söhne 
WIEN, VII/1. Schottenieldgasse 48 B. 


Gegrundst 1832. 
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Nach öffentlicher Form, und diese kann allein hier 
maassgebend sein, muss man das Rennen zwischen 
die beiden letztgenannten Zweijahrigen legen. Von 
ihnen ist, bei aller Achtung, die man vor den 
Fahigkeiten der Reprasentantin der stahlgrünen 
Jacke haben muss, Princesse Vaphta. trotz ihrer 
Badener Niederlage das weitaus bessere Pferd, In 
Baden irritirte sie das Ungewohete des von 
Tausenden besuchten Rennplatzes mit seinem Larm 
und Gewirre. Nun aber durfte sie das »Lampen- 
берега bereits verloren haben, und so mag wohl 
ihr zweites Auftreten ungleich besser ausfallen als 


das erste, Lault sie ruhig, so wird sie zweifellos 
an ihrer Bezwingerin von dazumal Revanche 
nehmen, 


Von den internationalen Rennen, die auf dem 
Speisezettel des Tages stehen, wird sich aller Vor- 
aussicht nach das Wilburn M.-Rennen am 
anziehendsten gestalten. In ihm können sich nam- 
lich u. A. Colonel Kuser, Wilburn M., Boaddil, 
Miss Sidney, Malı? Moneypenny, George A, und 
Princesse Nefta treffen. Nach der stricten Papier- 
rechnung hat Colonel Кит emen winzigen Vor- 
theil vor seinen Gegnern voraus, doch wird es 
ihm keineswegs leicht fallen, mit Princesse Nefta, 
Mabel Moneypenny, Alıss Sidney und vor Allem 
Wilburn Af. fertig zu werden, zumal der grosse 
Steher bis zu 120 Meter an Vorgaben zu leisten 
hat und überdies um das ganze Feld berumtzaben 
t 

Was die ubrigen Rennen anbelaegt, so ist m 
dem Inlanderrenneu IIL Classe, das den 
Tag einleitet, Girardi wohl am besten daran, Da 
aber seine Gangart nicht immer als ganz einwand- 
frei betrachtet wird, so wird man vielleicht gut 
thun, sich an seine gefahrlichsten Widersacher, 
nach Buchform Eolo, Fantasie, Bruder Martin und 
Ze, zu halten, о/о und Lew sind uns die hebsten 
davon, Das Begrüssungsrennen ist ganz offen. 
Sprinter, Marie, Eod die neuen Erscheinungen 
Haroldean und Fvalou, dann Nathalie, Jguiue, 
Deck Miller und George A. haben fast die gleichen 
Chancen, kaum dass das eine oder das andere von 
diesen Pferden um Bruchtheile von Zehntelsecunden 
besser daran ist, Vielleicht machen Sprinter, Iquique 
und George A, das Ende unter einander aus, Eme 
Ueberraschung konnte Aaroldean bringen, Das 
Rennen für Dreijahrige musste Zielka zu 
gewinnen im Stande sein, wenn sie nicht wieder 
nervös ist. Auf die Stute war aber nie eiu rechter 
Verlass, und so wird es sich möglicherweise em- 
‚pfehlen, die guten Aussichten des durch Z/ro und 
Papacosta vorzüglich vertretenen Stalles Wöss, 
ferner de Chancen von Taraniella und Bolygó 
nicht ausser Acht zu lassen. Lucifer sol auch 
etwas »können«. Wie die Dinge liegen, halten wir 
zum Stalle Wöss vor Tarantella, Das Charming 
Chimes-Rennen liegt nach Buchrechnung wohl 
nur zwischen Princesse Nefta und Amana, von 
welchen die Erstere um em Geringes im Vortheil 
zu sein scheint, Gewisse, nicht zu verkennende Aus- 
sichten besitzen ubrigens Boaddil und Deck Miller. 
Die Debutantin Julia D. muss wohl erst zeigen, 
was sie kann, Der Vereinspreis sieht auf dem 
Papiere wie ein gutes Ding fur Dongo A, aus, die 
nach ihrer zuletzt in Baden gezeigten Form das 
Rennen nicht gut verlieren kann, Sollte sie dem 
Start ferne bleiben, so dürften Zszm4my, Parn 
und Adolph W. das Ende unter einander aus- 
machen. Von den Dreien ware uns Parmó am 
liebsten. Wenn sie nicht wieder ihr unleugbar 
grosses Springtalent zu zeigen Lust verspürt, musste 


sie wohl den zweiten Platz hinter Dongo А, mit 
Beschlag belegen — vederemo, 


Tips für heute: 

Inlanderrennen Ш. Classe: 0/0 (Girard)— Le, 
Begrüssungstennen: George A.— Sprinter. 
Prasidenten-Preis: Mary C—Miss Inna B. 
Jugendpreis: Princesse Naphia— Princesse Warwick. 
Wilburn M-Rennen: Colonel Kuser— Wilburn M. 
Rennen für Dreijahrige: Stall Wöss— Tarantella, 
Charming Chimes-Rennen: Princesse Nefla—Avana, 
Vereiuspreis: Dongo A.— Раунд. 


NOTIZEN. 


DIE NENNUNGEN fur 
Meeting sind glanzend ausgefallen. 

HERZKONIG wurde vou dem Herausgeber dieses 
Blattes ап die Herren Sigmund Spitz & Co, verkauft, 


GRAF ANDREAS POTOCKI, der Besitzer von 
Caid 9:074, ond des Trabsrgestütes Wola in Krzesza- 
wice hei Krakau, wurde von Sr. Majestat dem Kaiser 
durch die Berufung in's Herrenhaus ausgezeichnet 


CURZIO, der hervorragende ilalienische Vierjahrige 
des Cavaliere Rossi, war am 10, d M, im Premio Con- 
gedo zu Vicenza erfolgreich. Er gewann dieses Rennen 
leicht gegen Cerva, го und vier Andere, indem er 
über 2518 Meter die ausgezeichnete Kilometerzeit von 
1:814 zeigte 

FUR DAS ST LEGER, ёе am Donnerslag zu 
entscheidende, neugeschaffene elassische Inlanderconcur- 
tenz über 3500 Meter, wurden Parnd, Donaudorf, Felis 
Papageno, Paul H., Peregrinus und Blase? genannt. Die 
hier angegebene Rerhenlolge ist auch die der Aufstel- 
m ech 

19 PFERDE sind bei der letzten Elosatzuochzablung 
im Graf Kälman Hunyady-Preis, der Hanpluummer des 
dritten Wiener Herbst-Renntagen, stehengeblieben Lauf- 
berechtigt sind noch Peregrinus, азе, Arion, Paul H., 
Donaudorf, Callisti, Ara, Nobleste, Benefi, Fortuna, 
Tummle dich und Princesse Nafia, 

STAR POINTER, der Passpeherkönig, ver- 
suchte am 31. v. M., den von ihm geschaffenen Meilen- 
weltrecord für Passgeher zu schlagen. Der Versuch, der 
auf der Charter Oak Park-Balın in Hartford, Connecticut, 
stattfand, wisslang indess, Star Pointer brachte namlich 
die Distanz blos in der allerdings noch Immer grossurtigen 
Zeit von genau 2:00 hinter sich. 


DAS DIRECTORIUM des Badener Trabrenn- 
Vereines bestimmie in seiner lerzten Sıtzung, wie uns 
seitens des Vereinen olficiell mitgetheilt wird, vorbe« 
haltlich der EE des Comites folgende 
aL pro 1900, und zwar: 99. Juni, 1. 0, 8, 12, 

19, 92, 96. Juli, 29, 15, 19, 99. 26, 20. Augu 
Sd 2. September, Es werden also, entgegen anderweltigen 
Mittheilungen, wie heuer 16 Renntage ia Baden stattfinden. 

DER WIENER HERBSTPREIS, die ationale 
Heuptenmmer des dritten Wiener Renntages, kann von 
sechs Pferden bestritten werden Gennont worden Mikania, 
Wilburn М, Boabait, Hornehla Wilkes, Que Allen und 
Colonel Kuser. Dem Ergebnisse der Losung gemass wird 
die Aufstellung am Start die folgende sein: 


das Wiener Herbst- 


Athanlo. . . . .-1 Ek NE 
Wilburn M., ,.. ..2 Homelia Wilkes. , 5 
Que Allen Colonel Kuer... . 8 


DAS ZWEI MEILEN-RENNEN, dss am Donners- 
tag bmter der Rorunde gelaufen wird, erhielt fünf Unter- 
schriften. Genannt wurden Лат, Joabdil Colonel 
Kuser, Reddy und Wilburn M. Die am Freitag vor- 
genommene Losung wm die Startplalze ergab folgendes 
Resultat: 


Rtartplatz-Nr. BtaripInte Nr. 
1 4 


Reddy... . Wilburn M. 
Colonel Kuser 2 Boabdil . . . 5 
Atbanio 3 


2-065, ist die beste Zeit, die heuer ein Traber ın 
Amerika gezeigt hat. Erzielt wurde sie von dem vor. 
jahrigen Championlraber Bingen in dem zweiten Stechen 
eines Rennens »frei für Alles am 17. v. M. in Glens 
Falls, New.Voik, Diese Meilenleistung ist die zweitbeste 
Zeit überhaupt, in der je von einem Traber in einem 
Rennen due englische Meile zurückgelegt wurde, Eine 
bessere Leistung brachte nur seinerzeit, im Jahre 1898, 
Directum mit seinem berühmten Record von 2:05, 


Nesselsdorfer Wagenbau-Fabriks-Gesellschaft 


ж. PRIV. WAGEN-FABRIK SCOCHUSTALA # co. 
Nesselsdorf 


VORMALS E. 


Zur Herbst- und Rennsaison 


modernst ausgestatlele 


Luxus-Fuhrwerke aller Art. 


BEE Niederlage. WIEN, I. Kolowratring S. "ШШ | 


Reich assortirtes Lager von Caupes, Landauer, Landaulettes, Mailecaches, Jagd- und Pürschwagen, Mylords, 
Dogearts in feinster Ausführung. 


Nesselsdorfer Automobile 


mit Benzin-Motoren. 


Specialtype für oslerreichiache Strassenverhaltnisse. 


Mühren. 


Prospecie und Kalaloge auf Wunsch. 


zuwege. Bemerkt sei übngens, dass heuer in Amerika 
schon auch ein zweites Mal eine Meile unter 2:07 ge- 
trabt wurde, namlich 10 2:06°%,, und zwar von The 
Abbott am 96. August in einem »Frei für Allee-Rennen 
zu Readville. 


SENATOR A. gewann am 8, d. М. in Vicenza 
den Premio Vicenza (2000 Lire, Stichfahren 3 von 5, 
1609 Meter). Das Rennen war em sehr heisses, deno es 
wurde ег! nach sieben Stechen entschieden. Das erste 
gewann Asman io 9: 18* (1:96 per Kilometer) eegen 
Senator A, die Neuimportation der Bruder Giorpi 
Maggw Lass 9:14'], dutraim und Dixma, ebenso das 
zweite in 2: 174 (1: 959), und zwar gegen Dizma und 
Autrain. Im dritten Heat schlug Autrain wieder Maggie 
Lass und Asmon im 2; 191 {1: 26°), wahrend Senator A. 
und Pixma прасі waren. Die beiden folgenden 
Stechen errang dann Senator A, das erste in 2: 284 
(1.99). das zweite in 8:959 (1: 30%), und zwar beide 
gegen Dizma und Autrain, Am sechsten und siehenten 
Heat nahmen nur mehr Auiram und Senator A. theil; 


erstere pewann Aufram in 2: 28° (199%), letzteres 
Senator A in 9:94 (1:999, der damır endgiltiger 
Sieger war. 


TRAINER BODIMER, dem seinerzeit wegen der 
Blosel-Affaite die Fahrlicenz entzogen wurde, bereitet 
gegenwartig im Gestüte Wola des Grafen Potacki zu 
Krzeszowice ber Krakan die Jahrlinge desselben für die 
Renubahn vor. Die jungen Thiere sınd naturlich zumeist 
erst kürzere Zelt elugebrochen, versprechen aber alle das 
Beste, was nbrigens mur selbstverstandlich ist, da sie 
durchgangig von amerikanischem Blaublute stammen 
Es sind falgende sieben Pferde: Cisneros, br. St v. Rex 
Americus 2: 111, —Charmer; Key West, br, Н. v The 
Palron—Gala Day: Regent, R.-H. v. Vite Regent—Adı, 
v. Almontjr.; Lady of the Manor, F.-St, v. Lord of the 
Manor —Persis, (Lord of the Manor ist der rechte Bruder 
von Lady of the Manor 2:044,;) Yingo, br. Н. v, Merry 

i üdora; Anna B. dbr. St. v. Rex Americus 
Gulnare (Mutter von Zenobia 2: 201,); Manor 
dofthe Manor— Miriam (Schwester von Roya 


D 5). Regent scheint derzeit der Beste von rhnen zu 
sein. Er durfte aller Voraussicht nach ein grosses Pferd 
werden, Gegenwartig ist Trainer Bodimer mit seinen 


Pflegebefohlenen auf die Krakauer Galopp-Reonbahn über- 
siedelt, um ale auf deren weichem Grasboden gehörig ar- 
beiten zu können 


Traber- • + • • 
«5. Verkauf! 


Nachstehende Traber werden 


kauft: 
Fortuna, д]. » 
Arion, 4j. 
Teufelsmädel, 4j. 
Putzmacherin, 4j. 
Edelfrau, 4j. 
Badnerin, 3j. 
Quellennymphe, 3. 
Tugendbündlerin, 2j. 
Sämmtliche vorbenannten Pferde sind 


gesund und mit Ausnahme von Edel- 
frau in Renn-Condition, 


Alle näheren Auskünfte über die 
Pferde werden ertheilt in meiner Ver- 
waltungskanzlei, Wien, L, St. Annahof, 


oder beim Trainer Mr. Peck. 


Victor Silberer, 


24. SEPTEMBER 1890] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[na 


RUDERN. 


TERMINE, 


1899. 

Paris (Meisterschaft der Seine) .,.,...- 
Wien EL der Ruderverein Е 
Paris (Coupe de Paris) 


Soptembor 
1. October 
1: October 


Erankfurt&m Main.. . ‚.,,$ 
Mannheim... ... 
Ems (Kuinerrogatta) 


35. Juni, 5. August 
Würzburg (Fränkische Verbandsregata). ...... 


EIN ERFOLG, 


Vor ungefahr Jahresfrist wurde an dieser 
Stelle einer fiscalischen Maassnahme gedacht, die, 
so unbedeutend sie auch sonst an sich war und 
so wenig sie auf den ersten Blick weitere Kreise 
berührte, doch sehr die Eignung besass, die 
Ruderei in Wien schwer zu schadigen. 


Ез wardas der Beschluss derDonau-Regulirungs- 
commission die Verwendung von Fahrzeugen im 
alten Donaubett, dem sogenannten Kaiserwasser, 
vom 1. Janner 1899 nur mehr gegen Entrichtung 
einer Gebühr von бй. per Fahrzeug zu gestatten. 
Die am Kaiserwasser angesiedelten Rudervereine 
und Bootsverleiher waren nun allerdings schon 
vordem der Donau-Regulirungscommission, be- 
ziehungsweise dem von ihr vertretenen Donau- 
Regulirungsfonds tributar gewesen, aber dieser 
Tribut war em noch halbwegs ertraglicher, denn 
bis dahin war alljahrlich eine Gebühr von nur 
9 f. per Boot eingehoben worden. Der Beschluss 
der Donau-Regulirungscommission bedeutete also 
nichts weniger als eine Erhöhung dieser Abgabe 
um 150 Percent, 

Die ökonomischen Folgen dieser Maassregel 
für die kleinen am alten Donaubette domicilirenden 
Clubs lagen auf der Hand, Ein grosser Theil ihrer 
ohnedies blos geringen Einnahmen musste von dieser 
Steuer aufgezehrt werden, und damit war natur- 
gemass nicht nur ihre Thatigkeit in gewissem 
Sinne lahmgelegt, sondern auch ihre Existenz in 
Frage gestellt, Wie wichtig aber das Bestehen gerade 
dieser Vereine auf dem Kaiserwasser ist, daruber 
braucht man wohl nicht viel Worte zu verlieren, Viele 
der besten Ruderer, die Wien bisher hervorgebracht 
hat, haben ihre Laufbahn als jene »wilden« Zillen- 
ruderer begannen, die man heute noch zu 
hunderten sich an schönen Nachmittagen suf dem 
Kaiserwasser tummeln sehen kann, und sind dann, 
angezogen durch das Vorbild der »legitimens 
Bruder in der Kunst, sobald sie irgend konnten, 
diesen kleinen Vereinen beigetreten, in denen sie 
ihre erste wirkliche Schule genossen, Der »Donau- 
horts, heute einer unserer grossten und ange- 
sehensten Rudervereine, hatte seine Geburtsstatte 
am Kaiserwasser; er war ursprünglich nichts als 
eine bescheidene Vereinigung von Ruderern, die 
auf dem »todtene Donauarm in schweren Zillen 
»umherloffelten«, wie — sit venia verbo — der 
»technische« Ausdruck lautet. 

Aus diesen Gründen, die wahrlich schwer- 
wiegend genug sind, wurde seinerzeit an dieser 
Stelle energisch gegen eine derartige »Förderung« 
des Rudersports seitens einer öffentlichen Insti- 
tution Front gemacht und die Ruderschaft Wiens 
aufgefordert, gegen diese Maassregel Stellung zu 
nehmen, die um so kleinlicher war, als die durch 
sie erzielte Mehreinnahme bei einem Unternehmen, 
das mit Millionen arbeitet wie die Donauregulirung, 
ungefahr dasselbe bedeutete wie ein Wassertropfen 
im Weltmeer, 


Mit Genugthuung konnen wir heute consta- 
tiren, dass die von uns damals gegebene Anregung 
von Erfolg begleitet gewesen ist. Die vier am alten 
Donaubette ansassigen Rudervereine hatten sich 
seinerzeit zusammengethan und noch vor Beginn 
der diesjahrigen Rudersaison eine Eingabe an die 
Donau-Regulirungscommission gerichtet, in der sie 
um die Aufhebung der Gebühr überhaupt er- 
suchten, Darauf ist ihnen nun jüngsthin — nach 
etwas mehr als drei Monaten, ein Beweis, wie 
mühselig der Amtsschimmel trottet — lolgende 
Antwort zugekommen: 

к 1% 
"RRE 

Mit der Eingabe vom 22, April 1899 hat der geehrte 
Wiener Ruder- und Segel-Clab »Vorwartse Namens der 
vier am abgebauten Donaubette damicilirenden Amatenr- 
Rndervereine »Danaus, Segel- und Ruder-Club, xEllidaa 
und s»Vorwarts« das Eisuchen gestellt, es moge seitens 
der Donau-Regulirungscommission m Interesse der Hebung 
des Rudersports von der Einhebung einer Gebühr für 
das Befahren des alten Donaubettes mit Booten ganzlich 
Abstand genommen werden. 


Die Donau-Regnlirungscommission ist zu ihrem 
Bedauern micht ın der Lage, diesem Ersuchen vallinbalt- 
lich zu entsprechen, hat jedoch ihr möglichstes Entgegen- 
kommen dadurch bethatipt, dass sie beschlossen hat, als 
Gebübr für jedes zur Schifffahrt im alten Donaubette und 
im Kaiserwasser zugelassene Fahrzeug anstatt der bisher 
festgesetzten Gebühr von 5 H. п, W pro Jahr seitens 
der Vereine und Privalparteien ab 1. Janner 1900 mur 
mehr eine Gebühr von 2 fl. o. W. einzüheben 

Diese Gebühr wird direct bei der IT. Oberingenieur- 
Abtheilung der Strombaudirection der Donau-Rezulirungs- 
commission in Wien, IL, Erzherzog Carl-Platz Nr. ll, 
einzuzahlen sein, und wird den einzelnen Parleien zu 
gleich eine Schiffsmarke ausgehandigt werden, welche in 
der bisher üblichen Weise an den Fabrzeugen zu be- 
festigen sein wird. Ausserdem wird jede Partei eine ge- 
steropelte Erklärung zu unterfertigen haben, laut welcher 
die sich im Wesentlichen verpüichtet, dte vorerwahnte 
Gebühr jabrlich einzuzahlen und die Boote bei sonstiger 
sofortiger Eniziebung der Bewilligung zum Befahren des 
alten Donanbeltes sammt Kaiserwasser nicht weiter zu 
vermiethen. 

Hieren wollen dte mitbetheiligten drei Amateur- 
Ruderelubs in Kenniniss gesetzt werden. 

Wien, am 17. Juli 1899 

Die Donau-Regulirungscommission. 
І. V.: Fischer. 


Die Gebühr ist also wieder auf das alte 
Maass festgesetzt. Diese Errungenschaft muss als 
solche, wenn sie auch nicht Alles ist, was man 
gerne erreicht hatte, doch  frendigst begrüsst 
werden. Den Vereinen ist damit jedenfalls vom 
wachsten Jahre ab eine empändliche Mehrausgabe 
erspart, und die Summe, die sie sonst einer ıhnen 
nicht irgendwie zu Gute kommenden Abgabe hatten 
opfern mussen, kann nun eine anderweitige, nutz- 
bringende Verwendung für ihre eigenen Interessen 
nie 

Das ist ein schöner Erfolg, mit dem sich dıe 
vier in Frage kommenden Vereine vorderhand 
wohl zufrieden geben konnen. Wie man uns nun 
mittheilt, wurde seitens der vier Vereine einhellig 
beschlossen, dem in der Antwort der Donau- 
Regulirungscommission gestellten Verlangen nach 
Unterfertigung einer Erklarung, weil dadurch »der 
Rechtstitel der Gebühreneinhebung wahrscheinlich 
gegeben würde«, nicht zu entsprechen. 

Die Frage, ob mit der Abgabe dieser Unt er- 
schrift ein Prajudiz für die Gebühreneinhebung ge- 
schaften würde, ist wichtig genug, um hier eine 
nahere Erörterung zu finden, Nach den $$ 2 und 3 
des Wasserrechtsgesetzes vom 28. August 1870, 
L.-G.- und V-B. Nr. 56, sind Flüsse und Strome 
von der Stelle an, wo ihre Benützung zur Fahrt 
mit Schiffen oder gebundenen Flässen beginnt, 
sammt ihren Seitenarmen, ebenso alle anderen 
fliessenden oder stehenden Gewasser, insoweit 
sie nicht in Folge gesetzlicher Be 
stimmungen oder besonderer Privatrechtstitel 
jemandem zugehören, „res communes“, 
öffentliches Gut. Die Donau ist als solches der 
allgemeinen Benützung mit Ruderbooten frei zu- 
gänglich; für die blossé Thatsache der Beschiffung 
des Flusses darf speciell nach Artikel XIX der 
Donauschifffahrtsacte keine Gebühr eingehoben 
werden, Das Befahren des Kaiserwassers konnte 
somit in zwei Fallen: 

1. für den Fall, dass es als ein Seitenarm 
des Donaustromes zu gelten hatte, 

2. im Falle, dass dasselbe zwar nicht als 
Seitenarm der Donau gilt, aber doch óffentliches 
Gut ist, nicht von der Entrichtung irgend einer 
Abgabe an irgend Jemanden abhangig gemacht 
werden. 

Nach der Entscheidung des Verwaltungs- 
gerichtshofes vom 13. Marz 1894 пип ist ein 
aganz abgebauter, d. i, ausser jeder zu Tage 
hegenden Verbindung mit der Donau stehender 
Donauarm«, also das Kaiserwasser, zunachst kein 
Seitenarm des Stromes mehr, Nach derselben 
Entscheidung ist das Kaiserwasser aber auch kein 
öffentliches Gut mehr, weil es in Folge gesetz- 
licher Bestimmungen (die Donau-Regulirungs- 
gesetze) Jemandem (dem Donau-Regulirungs- 
fonds) zugehört, Das Reichsgesetz vom 8. Fe- 
bruar 1869, R.-G.-B. Nr. 29, besagt namlich, 
dass dieser Fonds »aus den durch diese Fluss- 
regulirung gewonnenen Grundstückene — dazu 
sind natürlich auch die abgebauten Wasserarme 
zu zahlen —, »rücksichtlich deren Erlös«, gebildet 
werde. 

Das Kaiserwasser ist also Privateigenthum. 
Demnach kann sein Eigenthümer — in diesem 
Falle der »Donau-Regulirungsfonds«, beziehungs 
weise die seine Rechte als juristische Person aus- 
übende -Donau-Regulirungscommission«e — dessen 
Benützung nach Belieben ohne jede Beschrankung 
gestatten oder von einer nach seinem Gutdünken 
festzusetzenden Entschadigung abhangig machen. 


Dieses Recht steht unleugbar fest und wird durch 
die Unterfertigung oder Nichtunterfertigung der er- 
wahnten Erklarung keinesfalls tangirt; um es fest- 
zustellen, bedarf es nicht erst eines Prajudiz, 
Unterzeichnen die vier Vereine die Erklarung, so 
schaffen sie damit keinen Rechtstitel auf die Er- 
hebung einer Gebühr überhaupt, denn dieser 
Rechtstitel ıst schon vorhanden in Folge der 
Eigenschaft des alten Donaubettes als Privatge- 
wasser, sondern sie erklaren sich lediglich mit der 
Höbe der Gebühr einverstanden, 

Ohne Entrichtung einer Abgabe überhaupt wird 
es wohl nur dann abgehen, wenn sich die Donau- 
Regulirungscommission spontan, freiwillig bereit er- 
klart, aufeine solche zu verzichten. Gesetzlich kann 
sie nicht hiezu gezwungen werden. Damit soll aber 
den vier Vereinen durchaus nicht der Rath ge- 
geben sein, die Flinte in's Korn zu werfen. Die 
Donan-Regulirungscommission ist nichts als die 
Vertretung der drei Interessenten au der Donau- 
regulirung, der Regierung, des niederosterreichi- 
schen Landesausschusses und des Wiener Gemeinde- 
rathes, Vielleicht verhelfen directe Petitionen an 
diese drei Stellen dazu, dass ihrerseits deren Re- 
prasentanten in der Commission Weisungen ge- 
geben werden, für die ganzliche Beseitigung der 
schon durch ihre blosse Existenz drückenden Ab- 
gabe einzutreten, Einstweilen allerdings wird man 
das Gute nehmen missen, nicht nur wo, sondern 
auch wie man es findet, 


NOTIZEN, 


SONNTAG: Gemeinsame Auffahrt 
Rudervereinel 

SEINE 1000. FAHRT hat heuer der auch in Wien 
von seiner Theiluabme an der vorjahrigen Regatta her 
wohlbekannte Nautico Sport Club »Quarnzroe in Fiume 
bereits hinter sich. Die Mitgliederzahl des Vereines ist 
andauernd im Wachsen begriffen; bis jeizt sind in diesem 
Jahre schon 25 Neunnmeldungen erfolgt. Im sQuarnerow 
tragt man sich mit dem Plane, die nachstjahrige Wiener 
Regatta nmachtig« zu beschicken 

BET PARIS wird heute auf dem Seineflusse um 
das »Championat de lu Seinen geksmpfi, Das altberuhmte 
Rennen, das heuer zum 38. Male gerudert wird, durfte 
mehrere der besten franzosischeo Hinserfahrer am Start 
sehen, so Martinet von der Societé Nautique de Ја Marne, 
Caillat von der Société d'Encouragemen! du Sport Nau- 
tique und möglicherweise auch den diesjührigen Europar 
meister Preve] vom Club Nautique de Nice. 

ZU EINEM VERBAND behuís Wahrung der ge- 
meinschofülichen Interessen, werden sich die vier am ab- 
gebaaten alten Donaustrombetle domicilirenden Ruder- 
clubs »Donaue, »Ellidar, Segel und Ruder-Club und 
»Vorwarts« zusammenschliesnen. Den Anstoss hiezu gab 
der an anderer Stelle bespiochene Erfolg, den die vier 
Vereine bei einem seinerzeit gemeinsam nnternommenen 
Schritte Верой Beseitigung der erhöhlen Gebühr halten, 
welche die Donan-Regulirungscommission von diesem Jahre 
an auf jedes am Kaiserwasser befindliche Boot erheben 
өм», 

IN AMSTERDAM wurde am Sonntag die Melster- 
schaft der Niederlande entschieden, und zwar zum vier- 
zehnten Male seit ihrem Bestande, Das Rennen, das auf 
der Amstel uber eine Distanz von einer enplischen Meile 
zum Anstrag gebracht wurde, endete mit dem Siege des 
englischen Scullers Т. H. Blackstaffe vom Londoner 
»Vesta Rowing-Clube. BincksiaWe, bekanntlich Zweiter 
in den Diamond Sculls der beiden leizten Jahre, gewann 
in dem Entscheidungsstechen überlegen mit sechs Boots- 
langen gegen den bisherigen hollandischen Champion 
J. J. Blussé vom Amsterdamer Ruder- Verein nDe Hoope, 
Die Zeit, in welcher der Sieger die 1609 Meter der 
Rennstrecke zurücklegte, war 7 : 38's. 

AUS FRANKFURT am Main wird uos ge- 
schrieben: »Die Frankfurter Ruder-Gesellschaft sSachsen- 
hausena, deren Mitglieder in diesem Jahre sehr Aeissig 
gerudert haben, wird am Sonntag (Heute Die Red.) ihr 
Abrudern abhalten, Zwischen der Gerbermühle und dem 
Boothaus werden Vormittags von Bl, Uhr und Nach- 
mittags von 2!/, Uhr eine Reihe von Wettfahrten zum 
Austrag kommen, für welche sich die Mitglieder sei ge- 
raumer Zeit entsprechend vorbereitet haben. Am 
Sonntag hielt die »Germania« ihre interne Regatta ab. 
Die sieben Rennen, die stattfanden, waren sammtlich gut 
bestritten und liessen schäne Farlschritte der au ihnen 
(heilnebmenden Mannschaflen erkennen, Besonders inter- 
essant war der Nr. II des Programmes bildende Achter, 
der von einer Schülermannschaft überlegen gegen eine 
Anfangermannschalt gewannen wurde. 

DIE INTERNE REGATTA des »Donauhorte, 
welche für heule anberaumt war, findet nicht statt, Der 
Ausschuss des »wDonauhort« beschloss in seiner jüngsten 
Sitzung, die Regatta am 8. October abzuhalten, nachdem 
die Zerstörungen des Hochwaisers am Hoothause cine 
Benützung desselben vorderhand unmöglich machen. Auf 
dem Programme der Regatta wird v. А. auch die Club- 
meisterschaft sieben. Sie sollte ursprünglich, als die Re- 
gatta посһ auf einen früheren Termin feslgesetzt war, ge- 
sondert von dieser, und zwar spater zum Ausirag kommen. 
Das deshalb, damit die beiden voraussichtlichen Bewerber 
um die Meisterschaftsehren, der vorjahrige Meister 
Messiner und Wilhelm Hollerl, die sich unmitlelbar vor 
dem anfanglıch festgesetzten Zeitpunkte der Club-Regatta 
hei einer Waflenubung befunden hatten, genügend Zeit 
zum Training besassen. Num ist die Noihwendigkeit einer 
gesonderten Abhaltung der Meısierschaft durch die Ver- 
legung der Regatta entfallen 
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AUS ASCHAFFENBURG wird uns geschrieben: 
»Der Aschaffenburger Ruder-Clob, welcher eine recht 
arbeitsreiche Saison hinter sich hal und ans дер 10 diesem 
Jshre mit den Verbandsvereinen am Main ungekvöpften 
Beriehungen reiche sportliche Erfahrungen gesammelt bat, 
sucht diese nach Moglichkeit noch in diesem Jahre zu 
verwerthen, Der Club hat mach dem Uribeil von Sach- 
kennern im Ruderstyl recht gute Fortschritte gemacht, und 
seine Bestrebungen werden von der Bevolkerung Aschaffen- 
burgs immer mehr gewürdigt. Um den ausübenden und 
unterstützenden Mitgliedern einen Vergleich mut den 
Leistungen der Nachbarvereine vor Augen 20 führen und 
das Interesse für das Rudern in immer weitere Kreise 
zu tragen, hat der Club beschlossen, sein am 1. October 
statifindendes Abrudern in grosserem Umfang abzuhalten 
und es mit einem Wettrudern zu verbinden, welches nach 
den Weltfabrbestimmungen des Deutschen Ruder-Ver- 
bandes stallfinden soll. Die Einladungen hiezu sind bereits 
ergangen.u 

DAS HOCHWASSER bat namentlich dem »Donau- 
borie arg mitgespiell, Die Fluthen baben ao seinem 
Clubhause am Nussdorfer Sporo geradezu schauderhalte 
Verwüstungen angerichtet. An der Seite gegen die Donau 
bin zeigt es einen klaflenden Riss, durch den das Wasser 
in das Innere des Gebaudes sirómte, die Grundmanern 
sind theilweise unterwaschen, so dass sich das Gebaude 
nach einer Seite bin gesenkt hat nud der Giebel über- 
hangt. Um den drohenden Einsturz zu verhindern, wurden 
bereits die nöthigea Polzungen vorgenommen. Alle Raum- 
lichkeiten, in die das Wasser eingedrungen, so auch das 
Thurmzimmer, das der Diener bewohnte, siod fusshoch 
mit Schlamm bedeckt, Der Schaden, der durch diese Zer- 
storungen dem Vereige erwachst, belauft sich auf circa 
1000 Gulden. In einer Angschusssitzung des Vereines, die 
io der Vorwoche staltfand, wurde beschlossen, für die 
machste Zeil eine ausserordentliche Generalversammlung 
einzuberulen, welche sich mit der Votirung und Aul- 
bringung der zar Behebung der Schaden nothigen Summe 
тд befassen haben wird. Ausser dem »Donauhorlo litt von 
den Wiener Rudervereinen auch noch der Ruder-Club 
»Donaue, In Folge Durchsickerns von Wasser durch den 
Ioundationsdomm ist namlıch auch das Kaiserwasser 
derart gestiegen, dass es am Kagraner Ufer austrat und 
die Felder und Anen weit überschwemmte. Unler dem 
aulen Clubhause des Ruder-Clubs »Donane hat sich 
in Folge dessen der Erdboden gesenkt und ist Wasser 
in die unteren Boothau: mlichkeiten eingedrungen, Auch 
bier wird die Wiederinstandsetzung des Gebaudes zweifellos 
viel pecanlare Opfer erfordern, 


EINGESENDET. 
Zur Verkurzung des Meldesehlusses 
Regatten in Oesterreich. 
Verehrliche Redaction! 
Unter höflicher Bezugnahme auf die Einsendung des 


Herrn Friedrich Polnesch in voriger Nummer bemerke : 


ich, dass en mir bekannt war, dass mur der Oesterreichi 
sche Ruder- Verband befugt ist, eine Verkürzung des Melde- 
schlusses für Regulfen herbeizuführen, Ebenso int es mir 
bekannt, dass ein diesbevüglicher Antrag une durch einen 
Verbandsverein gestellt werden kann, Deshalb machte 
ich den Vorschlag, dass der Wiener Repatta-Verein, 
welcher als das Gremium zu betrachten ist, das auf 
diesem Gebiet die meiste Erfabrung hat und so von 
voraeherein schon mit dem nothigen fachlichen Nach- 
druck wirken kann, sich mit der Angelegenheit befassen 
möge. 

Meme Anregung geschah in Erinnerung an die Zeit, 
wo Oesterreich, beziehungsweise die »Allgemaine Sport: 

unge führend war bei allen Reformen auf rudersport- 
lichem Gebiet nicht nur fur Oesterreich allein, Die in 
Deutschland mit so grossem Erfolg eingeführte Kurzung 
der Meldefrist ist von Wien aus zum ersten Male publi- 
cistisch vertreten worden, 

Herr Polacselt macht mich noch auf eines set 
merksam, woran ich im Augenblick nicht gedacht batle, 
an den ungünstigen Zeitpunkt, an dem man die oster- 
reichlschen Rudertage abhalt. Wenn ein Rudertag die 
Verkürzung beschliessen würde, so konnte dieselbe erst 
nach der Wiener Regatta in Kraft treten, und es konnten 
im selben Jahre ror die allenfalls spater stattfindenden 
Regatten Nutzen darans ziehen. Ware da nicht zu er- 
wägen, ob man die osterreichischen Rudartage nicht unter 
dem frischen Eindruck der Ergebnisse der Saison im Spal- 
herbst oder doch so zeitig am Anfang des Jahres ab- 
halten würde, dass deren Beschlüsse fur das neue Ruder- 
jahr zu praktischer Geltung gelangen konnten? Auderen- 
falis würde die Abhaltung alljabrlicher Rudertage, worauf 
der Oesterreichische Ruder-Verband mit Recht so grosses 
Gewicht legt, in ihren Wirkungen illusorisch werden. 

Vielleicht nimmt sich Нег Polacsek dieser Dinge 
auf dem Rudertag an. Ich bin dazu ausser Stande, wie 
Sich Herr Polacsek durch Nachfrage bei der verchrlichen 
Redaclion, welche ermachtigi ist, ihm meinen Namen zu 
nennen, überzeugen kann. 

19. September 1899. 

Hochachtungsvoll 


Ein altey Ruderer 


Internationale Sportausstellung Wien 1894, 
Höchets Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8. 


Gerründrt 1885. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Ciubabzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Musterversendungen anf Verlangen postfrei. 


SEGELN. 


DER »AMERICA-POKAL« beschaftigt, je naher 


die Stande seiner Entscheidung rückt, mmer mehr die 
englische nnd amerikanische Presse. In Amerika denkt 
man über die Aussichten, den Pokal im Lande zu behalten, 
sehr optimistisch Nach den Prabeweitlzhrlen seht fest, 
dass die »Columbis«, die den Pokal gegen den »Sham- 
rocks zu vertheidigen haben wird, erheblich schneller 181 
als der »Defendera, der den Pokal zuletzt gewann, und 
das will allerdings viel heissen, denn der aDefendere war 
ein aussergswahnlich schnelles Fahrzeug. Den „Shamrocke 
hat man zwar achten gelernt, seitdem er sich bei der 
jüngsten Probefahrt am vorigen Freitag von einer sehr 
guten Seite zeigte, zumal er nicht alle Segel beigesetzt 
hatte. Hinwiederum meint man aber amerikanischerseits, 
dass der »Sbamrocke, wenn er alle Segel (тарі, bei nur 
etwas schwererer See leicht der Gefahr eines Unfalles aus- 
gesetzt sei, dass es somit nicht gut moglich ware, Ihn 
alle Leinwand tragen zu lassen, wodurch eben die Chancen 
der »Columbia« steigen müssten. Die letztere hat übrigens 
gegenwartig einen nenen Mast erhalten, den sie zunachst 
auf der Rhede von Newport oder New-York erproben 
soll, em dann noch knapp vor dem Kampfe aufgebolt 
und gereinigt zu werden, Fur das Rennen zwischen »Co- 
lumbia« und »Shamrock« sind übrigens weitgehende see- 
polizeiliche Maassregeln angekundigt. Bundesbeamte werden 
die Markboote bewachen, und Zollkutter, unterstützt von 
Polizeibooten, werden den Cours entlang patrouilliren, um 
einer Behinderung der zwei Yachten durch andere Fabr- 
тепе vorzubeugen. 


AM ERFOLGREICHSTEN unter den erstelassigen 
englischen Yachten war, was die finanzielle Seite der 
Sache anbelangt, in dieser Saisan bisher die bekannte 
»Sıanıtae, Sie gewann über 49000 Kronen an ersten 
Geldern und ausserdem vier sehr werthvolle Ehrenpreise. 
»Sntanitae hatte übrigens viel Glück; von ihren neun 
Erfolgen, die me, nebenbei bemerkt, alle bei den grossen 
Kegatien an der Riviera feierte, errang sie nicht weniger 
als fünf im Alleingang. Relativ am besten schnitten die 
jetzt dem Mr. Howard Taylor gehörige «Bonae und der 
"Meteora des deutschen Kaisers ab. »Bona«, die in der 
Haod ihres neuen Schiffers Skeats, desselben, der viele 
Jahre hindurch den bekannten Kuiter wCreole« be- 
fehligle, heuer eine ganz vorzügliche Form zeigte, ge- 
wann 16 erste und 7 andere Preise, in Summe 27.240 
Kronen und einen Pokal der Königin Victoria. Verhalt- 
nissmassıg nach besser als sie hielt sich der aMeteor«. Er 
startete neunmal, wobei er nur ein einziges Mal ge- 
schlagen wurde, und das nur, weil sein Wassersta barst, 
Die Summe seiner Gewinne belauft sich ant ungefahr 
18.800 Kronen; ausserdem brachte er seinem kaiserlichen 
Herrn zwei Ehrenpreise, den Goldpokal der Konigin und 
den Earl of Desart-Pokal еіп, Seine überraschenden Er- 
folge hat »Meteora wohl nicht zum mindesten seiner 
Umwandlung vom Kutter zor Yawl zu danken, Seine 
Segelfache betrug als Kutter 19.926 Quadratfuss; gegen- 
wartig ist sie 11,812 Geviertluns gross, hat also eine Ver- 
kleinerung um blos 514 Quadraifuss erfahren. »Meteors« 
Grosssegelspiere war früher 96 Fuss lang, jetzt hat sie 
wm 96 Fuss weniger. Auch dus Gaff des „Meteor ist 
um eiu Geriuges verkurzt worden, so dass eine ziemlich 
bedeutende Zustutzung seines Hauptsegels stattgefunden 
hat, Um den Ausfall zu compensiren, tragt xMelecre jetzt 
ein sehr grosses Bramslengen-Topsegel; es ist circa 1820 
Quadralfuss gross gegen 1700 Fuss früher. Dutch die 
"Neulakelung ist »Meteore um Vieles handlicher geworden, 
so dass es, wie »The Fielde sagt, nicht leicht sein wird, 
einen Kutler herzustellen, der im Stande ist, die Yacht 
des kaiserlichen Sporisman hei den Erlaubnissen, die sie 
als »Yawla zu bekommen hat, auszusegeln. Selbst ein 
Shamrocke oder eine „Columbias müssten ihr Bestes 
leisten, um dem »Meleor« 95 bis 80 Secunden auf die 
Meile über den Queens Ci ап erlauben 


Jm Photographie für Amatenre, 


Anerkennt vorzügliche photographlaoha Salon- un 
Rolse-A;psrate, neue unübertroffene Momont-Hani- 
Apparate, wie sie photographischen Bedarfsartlkal 

А. Moll, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlanben 7. 
U storrloht gratis. Auf Wunsch grosse illustrirte Preiallat . 
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SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Wien (Meisterschaft wes Zemmer, ME Mew ` ` їз. October 
Wien (Meisterschaft pea Fame, M gh 12, Novembar 
Wien (Meisterschaft im Koptspringen) ‚ 18. December 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1899. 


Internationales Weltschwimm- und Spring-Meeting im 
Disnabade, veranstaltet vom Wiener Albleitksport-Club. 
Sonnlag den 92. October 

I. HANDICAP. 68M, Eias, 2K. Silbernes Ehren- 
ie 

lI, SCHWIMMEN um die Meisterschaft von Oester- 
teich über 200 M. Eins 95 К. Goldenes Ehrenzeichen. 


Ш. RÜCKENSCHWIMMEN. 68 M. Eins, 2 К. 
Silberne Medaille. 

IV. HANDICAP. 100 M, Eins. 
Ehrenzeichen, 

V. SCHWIMMEN über 1000 M. Meisierschwimmer 
ausgeschlossen. Eins, 9 K. Silbernes Ehrenzeichen. 

VI. STAFETTENSCHWIMMEN. 204 M. Offen 
fur Clubmannschaften zu drei Mann; jeder Schwimmer 


2 K. Silbernes 


hat 68 Meter zurückzulegen. Meisterschwimmer ausge- 
schlossen, Eins, 2 K, Der siegenden Stafette silberne 
Ehrenzeichen. 


ҮП. WETISPRINGEN. Für Concurrenten, die 
noch keinen ersten Preis gewonnen haben. 9 Pflicht- 
sprünge: Kopfsprung mit Anlauf vom 1 Meter-Breit, 
^, Salto vom Stand, 1 Meler-Brett. 2 Pfostensprünge vom 
Schwierigkeitsgrade 1—8 und 9 Kürsprünge, Eins. 2 K 
Silbernes Ehrenzeichen, 

УШ, WASSERBALLSPIEL, Eins. 9 K, Der 
siegenden Manuschaft sieben silberne Ehrenzeichen, 


ОЗГЕ Arili maspas 
Für die Wettschwimw- und Sprinpconeurrenzen 
gelten die Wetischwimm- und Springbestimmungen, für 
das Wasserballepiel die Spielregeln des Ocsterreichischen 
Schwimmsport- Ausschusses. 

Meldungen zu den Concurrenzen sind brieflich mit 
der ausseren Bezeichnung »Meldung zum Wettschwimmen« 
unter Beifügung der Einsalze bis längstens Sonntag den 
15 October 1899, 19 Uhr Mittags, an die Leitung den 
Wiener Athletikport-Cinbs, L, Himmelpfortpasse 93, au 
richlen, 

Eventuelle Vorkampfe zum Wasserballspiel finden 
Samstag den 21. October, Abends 8 Uhr, im Dianabade 
statt. Die Lange der Schwimmbaho. betragt 84 Meter. 

Den Nennungen für Nr. VIL (Wettspringen) muss die 
Angabe der Kürsprünge beigefügt sein. Das Wasser ist 
stromfrei. Der Start erfolgt bei allen Concurrenzen mit 
Sprung, wenn dies thunlich erscheint; ist dies nicht 
der Fall, so erfolgt der Start mil Abstoss von der Bassin- 
wand, nus dem Stande ader aus der freien Schwimmiage. 
Sieger ist derjenige, welcher das Ziel zuerst berührt oder 
die Ziellinie als Erster passirt; in letzterem Falle ist der 
Kopf maassgebend 


NOTIZEN, 


EIN WETTKAMPF »England gegen Australene 
soll am 30. d. M. in London stattfinden. England wird 
hiebei durch die zweı Meisterschwimmer Jarvis und 
Derbyshire vertreten sein, Die Anlipoden sollen C. V. 
Lane und J. Н. Hellings reprasentiren, vou welchen 
Jeder den Titel eines australischen Champions führt, 

DIE SCHWIMMSECTION des Wiener Athletik- 
sport-Clubs eroffnet zur Stunde, wo unser Blatt die Presse 
verlasst, im Dianabade ihre Wintersaison. Die Schwimm- 
abende finden jeden Mittwoch und Samstag von 7 bis 
9 Uhr statt, Die Schwimmsection nimmt Schwimmschüler, 
welche sich dem Training widmen wollen, gegen einen 
monatlichen Beitrag von IN auf. 

DER »ULPH CUP« wurde am Montag in Great 
Yarmouth zur Entscheidung gebracht. Dieses Schwimmen, 
ein Herausforderungspreis, der seit dem Jahre 1887 
existiri, ist eme der bedeutendsten Salzwasserconcurrenzen 
Englands; es findet alljährlich auf dem Meere nachst 
Yarmouth statt und versammelt steis eine grosse Anzahl 
der besten Schwimmer des vereiniglen Konigreiches am 
Start. Anch heuer war es von nicht weniger als vierzehn 
Schwimmern bestritten, darunter dem englischen Amateure 
Champion J. A. Jarvis, der einen leichten Sieg gegen 
б. E. Sharp, F. Armull und T. T. Pugh, seinen vor- 
jahrigen Bezwinger in dieser Concurrenz, feierte. Jarvis 
gewann mit 50 Ellen Vorsprung in 9: 08. 

AUF DER THEMSE wurde am Monlag eine der 
selbst in England nicht zu baufigen Meisterschaften für 
Berufsschwimmer entschieden, Es war das die »Pro- 
fessional Championship of Londons, die auf der Fluss- 
strecke zwischen Kew und Putney, einer Distanz von 
fünf englischen Meilen und 60 Yards — 8100 Metern 
ausgetragen wurde. Sie nahm einen recht klaglichen Ver- 
lauf Nur drei Bewerber, Ch. Ball, P. Titchener und 
W. Harrison stellten sich dem Starter, und von diesen 
gaben die letzteren Zwei nach der ersten halben Stunde 
wegen der Kalte des Wassers auf. Ball allerdings harrte 
bis zum Schlusse aus; er legte die Strecke in 1:35:59* 
zurück, einer іп Anbetracht der Begleitamstande — 
kaltes Wetter, starker Gegenwind und heftige Stromung 
— recht guten Zeit, 

EINE SITZUNG des Oesterreichischen Schwimm- 
sport- Ausschusses fand am Dienstag statt. Bei derselben 
kamen die Ausschreibungen für das Meeting des Wiener 
Atbletiksport-Clubs, das am 92, October im Dianabade 
staitindet, zur Vorlage. Die Propositionen enthalten die 
Ausschreibungen der Meisterschaft von Oesterreich über 
200 Meter, ein Schwimmen über 1000 Meter {Meister- 
schwimmer ausgeschlossen, ein Rückenschwimmen, 
Stafeltenschwimmen zu drei Mann über 204 Meter (Meister- 
schwimmer ausgeschlossen), Handicaps über 68 und 100 
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Meter, Springen für Neulinge und ein Wasserballspiel. 
Die Ausschreibungen finden die Leser au anderer Stelle 
publieirt. Es wurden dann noch Vorschlage für die vom 
Oesterreichischen Schwimmsporl-Ausschnase auszusteljen- 
den Diplome gemacht, doch wurde dıe Entscheidung in 
dieser Frage vertagt, 

IN SUNDERLAND fand am Montag die Meister- 


schalt von England im Schwimmen über 100 Yards 


statt, Coneurrenz wurde vou sieben Bewerbern 
bestritten, dem wvorjahrigen Meister von England 
über 100 Yards J. Н. Derbyshire, dem australi- 


schen Champion Fred Lane, T Whittaker, J. Priestly, 
W H, Lister, E. Gilvray und H, Armstrong. Aus den 
drei Vorstechen gingen Derbyshire, Lister und Lane als 
Sieger heıvor. Die Drei trafen sich dann in der Enl- 
scheidung. Derbyshire führte durchwegs und schlug Lane 
trotz aller Anstrengungen desselben zur grossen Ueber- 
raschung des Publicums, das in dem Australier den 
wahrscheinlichen Sieger vermuthete, leicht um vier Ellen. 
Die Zeit des Siegers war eineausgezeichnete, namlich 0: 604, 
blieb also nur um zwei Zehntelsecunden hinter dem im 
Vorjahre von Derbyshire für diese Distanz aufgestellten 
Record zuruck. 

DIE MEISTERSCHAFT von Krankreich über 
500 Mater, der »Prix Pierre Gifard«, wurde um Sonntag 
in Versailles entschieden. Geschwommen wurde in dem 
sogenannten »Grossen Canala des Versailler Parkes, einem 
ührıgens stehenden Wasser; das Weiter war schon, aber 
ез war ziemlich kalt, Mehrere tausend Menschen wohnten 
dem Kampfe bei, der sich sehr interessent gestaltete, 
denn noch 150 Meter vor dem Ziele war das aus 20 Be- 
werbern bestehende Feld fast völlig geschlossen. Auf die 
ersten vier Platze legten Milglieder eines Vereines Be- 
schlag. nämlich Leuilleux, Tartara, Martin und Merchez 
vom »Cercle des Pupilles de Nepiun« in Lille, dessen 
Angehorige ihren Widersachern darin über waren, dass 
sie in dem grossen, geheizten Liller Schwimmbade das 
ganze Jahr hindurch ununterbrochen ` engen batten 
konnen. Zur Absolvirung der Rennstrecke benotbigte der 
neue Menster Lenilleux 11:36; er gewann zum Schlusse 
sehr leicht, denu im Ziele trennten ihn volle 11 Secunden 
von dem zweiteingelangten Tartara, 

AUS BERLIN schreibt man uns: aDer Berliner 
Schwinmer-Bund hielt am letzten Sonntag in der Bade- 
anstalt des Vereines der Wasserfteunde sein internes 
Weitschwimmen ab, verbunden mit der Meisterschaft von 
Berlin im Mehrkampf und dem Senior-Mehrkampf um 
den Staatspreis 1899. Unter den Ehrengasten bemerkten 
wir Professor Echler von der Turnlehrer-Bildungsanstalt, 
zahlreiche Officiere und Stadtverordnete, u. A. den Ver- 
treter des Magistrats, Studiverordneten Weise, Das Juniar- 
Schwimmen über 150 Meter, dem ein Reigen voravfging, 
sah von den siebrehn Concurrenten F, Hemmerling in 
280%), als Sieger. Der Staatspreis des Jahres 1899 im 
"Mebrkompt fiel an Bode vom »Tritone, 42!|, Punkte; 
sein Concurrent Koetz brachte es nur auf 972/1, Punkte. 
Im Hechttauchen erzielten sie mit 55 Meter die 
gleiche Punktzabl. Das Junior-Springen behauptete 
Orth mit 21%, Punkten gegen Klein und Ihde, das 
Senior-Springen Joachimsthal mit 23%, Punkten gegen 
Bethk. Das Riegensehwimmen, zu dem dir belbeiligten 
Vereine je fünf Mann zu siellen hatten, die je 25 Meter 
im Trust, Rücken- (nur Beinbewegung) und Seiten- 
schwimmen (mit Ueberhandschlag) zurücklegen mussten, 
gewann sForellee gegen den »Amateur-Schwimm-Club«. 
Dagegen musste sich »Forelle« im Gruppenspringen 
mit dem zweiten Platz binter »Tritone begnügen. Das 
Schwimmen über die kurze Strecke, VB Meter, 
fiel an Scheel in 1:00", vor Böhmer und Koppe. Erster 
im Jugendschwimmen, und zwar im Erustschwimmen, 
wurde Ablisch vor Heire und Hildner, dagegen im Selten: 
schwimmen Rhinow vor Gursch. Das Junior-Rücken- 
schwimmen ging über 100 Meter und wurde von Schöne 
in 1:39; vor Bischoff gewonnen, Im Schwimmen 
älterer Herren siegte Homann und im Senior 
Schwimmen (800 Meter) Gründer in 5:16, knapp mit 
"|, Secuaden Vorsprung vor Voigt, Den Titel »Meister 
von Berlin im Mehrkampf für das Jahr 1899« 
erwarb sich Hooff mit 40". Punkien gegen Koelz und 
"Bode, Im Wasserhallspiel feierte »Trilon« einen 
leichten Sieg gegen den Poisdamer Schwimm-Verela von 
1893 mit Fla 
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RADFAHREN. 


TERMINE, 


"on M I h Zeen 


DIE SPUR EINES BUCHES, 


Im Frühling dieses Jahres ist im Verlage einer 
bekannten Firma zu Jena ein Buch erschienen, 
welches sich Das Radfahren im öffent 
lichen Verkehrs betitelt, Das Buch ist aller 
Wahrscheinlichkeit nach von einem Nichtradfahrer 
geschrieben, der in irgend einer Polizeistube der 
kleinen thüringischen Herzogthümer, nicht ferne 
von Schöppenstadt, баз Wachsen des Radfahr- 
verkehres mit unverhehltem Grausen betrachtet, 
Der Verfasser besitzt den akademischen Grad, 
allein die Atmosphare einer Amtsstube in der 
thüringischen Kleinstaaterei hat entschieden de- 
primirend auf die Meisterung des deutschen Satz- 
gefüges durch seine Feder eiugewirkt. Das Buch 
über das Radfahren ist in einem geradezu classi- 
schen »Amtsschimmelundeutsch« abgefasst. 

Die Irrwege, die der Verfasser in demselben 
wandelt, wurden bereits seinerzeit abfallig in der 
zustandigen »Literature-Spalte der »Allgemeinen 
Sport-Zeitung« kurz besprochen. Man hatte glauben 
sollen, dass der Inhalt jenes Buches besonders 
vom deutschen Reichsbunde und seinem Amts- 
blatte mit Entrüstung zurückgewiesen werden 
wurde, Nichts von alledem geschah. Das Unwahr- 
scheinliche, hier ward es Ereigniss: die Bundes- 
zeitung brachte uber das Buch eine ausserordent- 
lich loben de Besprechung. (7) Diese Feststellung 
ist bezeichnend für die Zustande, die gegenwartig 
im Deutschen Radfahrer-Bund herrschen, wo klein- 
liche Veremsmeierei in iippigster Blüthe steht. 
Keiner der Grosswürdentrager des Bundes hatte 
sich die Mühe genommen, den geíahrlichen Inhalt 
jenes »amtlich belobten Buches kennen zu lernen 
und zu widerlegen, 

Der Verfasser jenes Buches erblickt in der 
Ausbreitung des Fahrrades »die Ursache zahlreicher 
und empfindlicher Storungen des Strassenverkehres, 
eine Gefahrdung von Personen und Sachen, und 
eine mit dem raschen Zunehmen des Fahrrad- 
gebraüches wachsende Haufung von Unglücks- 
fallen«. In der Radfahrerschaft selbst stellt er das 
Vorhandensein eines  »socialistischen, revolutio- 
naren Geistes« fest, indem »ein grosser "Theil der 
Fahrer nach einer gewaltsumen physischen Vor- 
herrschaft im offentlichen Verkehr entgegen dessen 
naturgemass und gesetzlich gegebener Ordnung 
strebt, sich in gemeinsamen Anschauungen von 
einem Rechte des Ueberlegenen consolidirt und 
in Veremen organisirt hat, um sich gegen eine, 
wenn auch durch die allgemeine Verkebrssicherung 
gebotene, ihnen unbequeme Beschrankung der Be- 
wegungsfreiheit zu schützen«. »Unyerhohlen er- 
wartet das organisirte Radfahrerthum nach dem 
Aussterben der jetzigen Generation den »vollen 
Sieg seiner Bewegungsfreiheit im öffentlichen Ver- 
kehr« .. .« 

Das ist eine Probe des Styles und des Geistes, 
п welchen das Buch geschrieben ist, das gegen 
die deutsche Radfahrerschaft wettert. Die Sport- 
kleidung kommt natürlich schlecht weg. Sie ist 
dem Verfasser ein Greuel. Er schreibt: »Gecken- 
haft gekleidete Sportfahrer gefallen sich in ihrer 
phantastischen Radfahrerkleidung (im Dress) auch 
als Fussganger im offentlichen Verkehr mehr als 
überwiegend Radfahrer; vom Publicum in Ver- 
gleichupg mit den sogenannten Bergfexen ent- 
sprechend bezeichnet, drangen sie sich selbst in 
Gesellschaftsconcerte, ja sogar in Gerichtsverhand- 
lungen mit ihren Sportanzügen heran und scheuen 
nicht die abfallige Kritik ihrer Ueberhebung über 
den von Anderen gewahrten Anstand.« 

Nun werden die Radfahrer in Geschafts- und 
Sportfahrer eingetheilt, Unter diesen Letzteren, 
welche angeblich die Mehrzahl bilden, befinden 


3) Im „Deutschen Roafapser-Bund*, Nr. 66, vom 20. Mai 1899, 
war an lesen: Das Radfahren im öffentlichen Verkehr. Von Dr. 
H. Ortloff. Im Verlage von Hermann Costenoble in Jena 1899. Dieses 
neue, vorzögliche Werk, eine nus Jabrelaugen ЖОННИ vm" 
Erfahrungen bervorgegangune mühevolle Arbeit. sewe афо 
in Radlerkreisen, sondern allgemein weitestgehend: - Die 
Kritiken des Verfassers verhalten sioh nur whfallg gegen Aut- 
tungen Im Radgebranch. Aus seinen allgemeinen Betrachtungen 
iben nach Capiteln mufgez&blt — Die Д.) gewinnt 
'eberbiiok über die verachiedenartigen, thailwalse 
unbeltbar gewordenen, vor einer Verkehraunmöglichkait angalangten 
Radfahrerverhältnisse Auch auf die in Erlanterungen hegrundeten 
Vorschläge zur Verbütung von Unglócksfallen, Blürungen des 
Strassenverkehres, zur Erreichug einer Gleichmauplekeit und Bin- 
heitlichkeit des Öffentlichen Fahrbetriebes im Reiche sowie auf den 
beigefügten Molwurf zu einer „Denischen, allgemeinen Radfahrer- 
ordnung mi Erläuterungen“ ae} hiermit besondere aufmerksam ge- 
macht, 


sich die »Rücksichtslosen« und «Feigene, »die eigent- 
lichen Feinde des Strassenverkehres«. Das Rad- 
fahren selbst bildet durch sie eine stets »wachsende 
Gefahr für allen oflentlichen Verkehrs. »Heute gibt 
es in Deutschland,« ruft der Verfasser aus, »zwei 
Heereslager, in München, Berlin und auch in 
Wien: die Partei der Cyclisten und Nichteyclisten.a 
Um diese »wachsende Gefahr für den offentiichen 
Strassenverkehrs einzuschranken, um die Zahl 
dieser »Revolutionare« und »Socialisten auf dem 
Zwei- und Mehrrad aus den vornehmeren Classen mit 
Herrenbewusstsein« moglichst zu verringern, soll eine 
Radfahrerorduung für das Deutsche Reich erlassen 
werden, welche den Stadten und Ortschaften ge- 
stattet, auch ihrerseits zur weiteren Einschrankung 
des Radfahrverkehres beizutragen. O, Bürgermeister 
von Hattingen! О, ihr Stadtvater zu Bielefeld und 
Glatz, wie kennt euch der Verfasser als getreue 
Bundesgenossen wohl und gut! 

Diese einheitliche Radfahrerordnung ist für das 
Deutsche Reich nach der Ansicht des Verfassers 
schon deshalb nothwendig, weil sich heutzutage 
die Radler in Deutschland nur mehr nach den 
allgemein giltigen Regeln halten und besonders 
die Radler aus benachbarten Bundesstaaten meist 
straflos gehen, weil die Polizeibehorden bei ihnen 
Unkenntnis der betreffenden bundesstaatlichen »Ge- 
und Verbote« annehmen, z, В, im Reussischen, wo 
die Fuhrwerke links uberholt werden mussen, wahrend 
im Altenburgischen das Umgekehrte der Fall ist.“ 
Heute schützt einen radelnden Frevler gegen dieses 
»Ge- und Verbote die Unkenntniss dieser Be- 
stimmung. О Reuss! О Altenburg! Ist das kein 
Eingriff in eure gesetzgeberische Souveranitat? 

Vor Allem soll aber seine Radfahrsteuer als 
eine Entschadigung (Aequivalent) dem übrigen 
öffentlichen Verkehr gegenüber fur die Einbusse 
an der bisherigen Verkehrssicherheit und als 
Schutzmittel gegen eine noch weitere 
Ausbreitung des Fahrsports als Personal- 
steuer eingehoben werden«, Als Quelle für die 
Nothwendigkeit dieser Maassregel citirt der Ver- 
fasser — man lache und staune über diese Kühn- 
heit — den Grazer Bundesvorstand des Deutschen 
Radfahrer-Bundes, beziehungsweise seinen Vortrag: 
»Radfahrsteuer oder nicht.« »Durch die Radfahrer- 
steuer soll die Ausgleichung der Interessen ge- 
fördert werden, die heute nothwendig geworden 
ist, da der öffentliche Verkehr und dessen Sicher- 
heit durch das Radfahren belastet wird, und diese 
Belastung zu ertragen das Publicum genöthigt 
werden muss, Deshalb soll eine Belastung derer, 
durch welche jene die grössere Mehr, fast Allge- 
meinheit treffende Beschwerung in's Gleichgewicht 
gestellt wird, und zwar verhaltnissmassig je nach 
dem Zweck des Rad- ader Fahrzeuggebrauches ein- 
treten. Eine Parallele bildet al» Grund de: Besteuerung 
der Sicherung des Verkehres und der 
Person und Sachen (auch Vehikel anderer 
Art) gegen das Ueberhandnehmen störender Ele- 
mente überhaupt, im Besonderen die Verkehrssiche- 
rung durch Beschrankung des H und eh altens« 

Also Radfahrersteuer behufs Verringerung des 
Radfahrverkehres, Fahrschein, zwei Glocken, von 
welchen eine hestandig bimmeln muss, Nummerntafel 
— во wie man solche jüngst in Bielefeld vorschrieb! 
Minderjanrigen soll aber die Erlaubniss zum 
Radfahren überhaupt nur mehr gegen ein beige- 
brachtes arztliches Gesundheitszeugniss, ein 
polizeiliches Fahrzeugniss und einen Haftschein der 
Eltern oder des Vormundes ertheilt werden. Der Um- 
stand, dass der Entwurf der preussischen Radfahr- 
ordnung vom Nummernzwange abgesehen hat, 
findet nicht die Billigung des Verfassers, »denn 
damit wird den Anfsichtsorganen und dem Publi- 
cum eines der wirksamsten Mittel der Controle 
und Selbsthilfe gegen die Uebertretung des Straf- 
gesetzes und der Fahrordnung« genommen. 

Mit besonderem Eifer widmet sich der Ver- 
fasser der Begründung des Rechtes der Gemeinden 
in Stadten und Orten, Fahrverbote nach Belieben 
zu erlassen, »Es bleibe ausser Betrachtung,s ruft 
er in seinem Amtsschimmeldeutsch aus, »dass sich 
die Verkehrenden nicht mehr Unstatten (?) ge- 
fallen zu lassen brauchen, als andere, aber hör- 
bare und wegen ihrer geringeren Triebkraft auch 
eher bemerkbare »Fuhrwerkes mit sich bringen, 
dass also die Gemeingefahrliehkeit des 
Radfahrens es zu einer Berücksichtigung der Be- 
quemlichkeit des offentlichen Verkehres gar nicht 
mehr kommen lasst, so dass letztere ganz ausser 
Betracht bleiben kann, In die Unbequemlichkeit 
lernt sich der Fussganger fügen, nicht aber in die 
Gefahrlichkeiten und die Unsicherheit des Radfahr- 
verkehres in den Ortschaften.« .. . 
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Und dieses Buch wurde von dem amtlichen 
Platte des Deutschen Radfahrer-Bundes empfohlen! 
Kem einziger der Leute, die an Bundestagen mit 
dem goldenen Abzeichen am schwarz weiss-rothen 
Bande herumstolziren, hat es der Mühe werth ge- 
funden, sich mit dem Inhalte desselben zu be- 
sehaftigen, der in der Zeit des Werdens der neuen 
preussischen Radfahrordnung sicherlich hochst ac- 
tuell ist. Auch der Unsinn muss bekamplt werden, 
besonders wenn er für den Radfahrverkehr so 
»gemeingefahrlich« werden kann wie der in diesem 
Buche aufgestappelte. 

Die »revolutionare velosocialistisch« organisirte 
Radfahrerschaft Deutschlands ist wahrlich derzeit 
schlecht berathen, An ihrer Spitze steht ein Mann, 
der Alles cher als eine mit dem Bundesabzeichen 
geschmückte phrygische Mütze tragt, Es ist ein 
ehrsamer, behabiger deutscher Kleinstadter, wie 
ihn Jean Paul so trefflich zu schildern wusste. Im 
Honoratiorenstübchen hinter einem Schoppen Bier 
sitzt diese biedere ‚All Heil-Seele und kümmert 
sich wenig um die literarische Revolutionirung der 
deutschen Stadte- und Markteamter durch dieses 
Buch, dessen Spuren in der letzten Zeit leicht er- 
kennlich bald hier, bald dort in Deutschland her- 
vortreten, Zahlreiche Stadte und Orte haben sich 
seit Erscheinen dieses Buches in Deutschland seine 
Vorschlage zu eigen gemacht und das »Radíahren 
im öffentlichen Verkehre« im Sinn des Verfassers 
geregelt, indem sie es entweder theilweise unter- 
drückten oder ganz verboten, z. B. Hattingen, 
Bielefeld, Glatz, die Berliner Vororte und viele 
andere, 

Der Deutsche Radfahrer-Bund umfasst die 
Elite der Radfahrerschaft des Deutschen Reiches, 
darüber waltet kein Zweifel. Der Deutsche Rad- 
fahrer-Bund ware deshalb eine schneidige Waffe für 
den, der sie zu schwingen versteht, für einen Mann 
von Ideen, für einen Kampfer für Radfahrrecht 
und Radfahrfreibeit. Das gegenwartige Bundes- 
prasidium ist von diesem Führungsideal weit ent- 
fernt. Im Bunde selbst herrscht deshalb dumpfe 
Gahrung, Neue Ideen sollen den Bund der Ge- 
sammtheit der deutschen Radfahrer wieder dienstbar 
machen Allein man vergisst ganz, dass neue Ideen 
niemals von alten verbrauchten einstigen Bundes- 
gróssen verwirklicht werden können, die die For- 
derungen der Zeit selbst nicht verstehen, 

Die Spur des hier besprochenen Buches, welches 
aus seinem Verlage den Weg durch den Buchhandel 
in die verschiedenen deutschen Stadtrnths- und 
Polizeistuben leider ber gemacht hat, lasst sich 
ап den zahlreichen Radfahrverboten in Stadt und 
Land im Deutschen Reiche in letzter Zeit überall 
erkennen, Ob aber die Geschichte dieses Buches 
auch in der Leitung des Bundes eine Spur für die 
Folge zurücklassen wird, das wird erst die Zukunft 
lehren. Heute gilt jeder deutsche Radler als 
Bundesfeind, der von der Unfahigkeit des Pra- 
sidiums überzeugt ist, radfahrverkehrfeindlichen 
Bestrebungen in Wort, Schrift und That energische 
Abwehr enigegenzusetzen. Die Haltung des Bundes- 
vorstandes und der Bundeszeitung gegenüber dem 
eben besprochenen literarischen Erzeugnisse, aus 
dessen Spur die zahlreichen Fahrverbote der 
jüngsten Zeit aufkeimten, ist ein Beweis für die 
Richtigkeit jener Ueberzeugung. L. M. 


NOTIZEN, 


IN GABLONZ an der Neisse wird am 1, October 
die nenerbaule Radrennbahn eroffaet, An diesem Tape 
gelangen dort die Melsterachaften von Bohmen uber 1000 
Meier und 50 Kilometer zur Austragung. 


IN MUNCHEN gewann am vorigen Sonntag auf 
der Perlacher Rennbahn Huber das Eröffnungsfahren 
gegen Fr. Verheyen uud Uhl, und den Grossen Preis des 
Radfahr-Vereines »vom Berg am Laim« vor Fr, Verheyen 
und Kannamüller. Obernberger wurde Vierter. Die Renn- 
fahrer Ruker, Sensbeig und Kaser konnten sich nicht 
placiren, 

IN MANNHEIM ertang am vergangenen Sonnlag 
der Examateur Otto Meyer die ersten Platze im Er- 
öffnungsfahren und im Haupllahren, Im Vorgabelahren 
startete er als Malmann und ging als Zweiter über das 
Zielband. Meyer schlug die bekannten Rennfahrer 
О. Breitliog, M. Herz, Jārns, Derossi und A. Becker. 
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Meyer darf mit seinem ersten Auftreleu als Professional 
zultieden sein. 

IN FRANKREICH bielt die Union vélocipádique 
de France am 17 September auf der classischen Renn- 
strecke Montgeron— Melun—-Ozoir das diesjahrige Meister- 
schaftsfabren über 100 Kilometer für Nichtberufsfahrer 
ab. 33 Rennfahrer gingen vom Start ab, Simon jun. 
legte die Rennstrecke in 9:40: 207), zuruck und stellte 
mit seinem Siege eine neue besle Leistung auf, Bisher 
hatte Dubois über diese Rennstrecke den besten Record 
mit 2:50:02 erzielt. 

IN MAILAND wurde am 18. September der 
Grosse Herbstpreis« ausgetragen. Conelli, Tommaselli, 
Singrossi und Ferrari waren schliesslich fur den Ent- 
scheidungslauf belahigt. Tommaselli erofinete bereils beim 
Glockeozeichen den Endkampf. Der Grand Prix-Gewinner 
konnte jedoch Conelli von seinem Flinterrade nicht ab- 
schulteln. Knapp vor dem Zielbande gelang es dem 
Letzteren, mu Poeumaticbreite Tommaselli zu schlagen, 
Singrossi kam als Dritter an. 

IN NIEDERÖSTERREICH findet auch dieses 
Jahr die 50 Kılometer-Meisterschalt aul der Strasse nicht 
Мац. Im vorigen Jahre konnte dieselbe bekanntlich 
wegen sportlicher Impotenz des seither vollstandig eio- 
geschrumpfien niederösterreichischen Radfahrer - Gaus 
werbandes sOstmark« nieht abgehalten werden. Heuer 
wurde dieses traditionelle Sirassenwelifahren vom anne 
Landesverbande ausgeschrieben Es ist jost kein gures 
Zeicheu für denselben, dass er sicht im Stande war, 
seiner Ausschreibung auch die Abhallüng des Rennens 
folgen au lassen. 

AUS BUDAPEST wird uns geschrieben‘ »Der 
Magyar Athletikai Club hat in sein für den 1, October 1. J. 
ausgeschriebeues interuationules athletisches und Radfahrer- 
Meeting eine specielle Radfahrerconcurrene über 1000 Meter 
(mit Vorgabe) für Offüeiere aufgenommen. An derselben 
können sich acııve Officiere und Officiersstellvertreter be- 
theiligen. Die Theilnahme wurde mit Prasidialerlass 4198 
des k. und k. gemeinsamen Kriepsministeriums gestatlet. 
Anmeldungen sind bis 95. September ап das Secretariat 
(Budapest, VIII, Szentkirályt-Gasse DÉI zu richten, wo- 
selbst auch dus Meeting betreffende muhere Auskünfte zu 
erhalten sind.« 

IN COLMAR gewann vorigen Sonulag Engen 
Dirrheimer die Meisterschaft von Elsass-Lothringen über 
5000 Meter gegen Hritsch und Kiefer. Bekanntlich 
unterlag Dirrheimer vor vierzehn Tagen in der Meister- 
schaft von Elsuss-Lothringen über 9000 Meter, welche in 
Mublhausen ausgetragen wurde, gegen Brilsch. Dirr- 
heimer ist dem Leisteren rweifelobne überlegen. Der 
Werth eines Meisterntela auf der Radrennbahn, der nur 
in einem Wettfahren verdient wird, ist durch die Renn- 
ergebnisse im Elsass wieder einmal gekennzeichnet, Nur 
durch Punklwerthung einer Reihe von Fahren wird der 
beste Fahrer des Landes nnd wahrend eines Jahres ег 
mitlelt, 

IN BERLIN endigte das am 17, September abge- 
haltene Sechs Stunden-Rennen auf der Berlin-Friedenauer 
Radrennbahn mit dem Siege des Euglaoders Walter, 
Ausser ihm hatten sich noch Taylor, Bouhours, Kocher, 
scher, Bauge und Huret dem Starter gestellt, 
acher, welcher mit einer neuen kräftigen Molor- 
schrittmachermaschine am Start erschien, gab bald auf, 
da er unpasslich war. Walters legte in den sechs Stunden 
293-195 Kilometer zurück, Bouhonrs wurde Zweiter hinter 
Ihm, er brachte es anf 287-390 Kilomeler; die nachsten 
Platze belegten Fischer (279950 Kilometer) und Robl 
(262420) mit Beschlag. Die Leistung Walteri ist ein 
neuer Sechs Stunden- Weltrecord. 


DIE BERGMEISTERSCHAFT des Sudetengauen 
des Hundes deutscher Radfahrer Oesterreich kam am 
10. September auf der Strasse von Oberthomasdarl auf den 
Rothenberg (1100 Meter über dem Meere) zur Enischei- 
dung. Die Rennstrecke weist eine stetige Erhebung von 
450 Meter auf 10.000 Meter auf, Fünfzehn Rennfahrer 
stellten sich dem Ablasser. Das Zielband, das auf der 
Hohe nachst dem Gasthause »zum Berggeist« gespannt 
war, passirten 18 Fahrer innerhalb der vorgeschriebenen 
Zeit von 45 Miauten. Als Preistrager laapten der Reihe 
mach ein: Franz Kübn, Jagerndorf, 0:32:00 1; Moriz 
Heinrich, Freudenthal, 0:34:43 9; Gustav Legler, Frei- 
waldau, 0:35:35 8; Alois Babitzky, Mahrisch-Neustadt, 
0:36:80 4; Josef Demus, Oskau, 0:38: 25 5. 


CORDANG setzte im Haag am 17. September 
seine jüngst (heilweise gescheilerten Recordverenche fort, 
Es glückte ihm, neue beste Leistungen für 19 bis 24 
Stunden ап vollbringen. Diese grossartige Recordleistung 
wurde hei der denkbar ungünstigsten Witterung — Regen 
und Sturmwiod — vollbracht, was derselben um sa 
grösseren Werth verleiht, Tags vorher halte Cordaog 
zweimal, um 5 Uh: und um 10 Uhr Morgens Startver- 
suche gemacht, die an der Welternnbill scheiterten. 
Sonntag Morgens um 10 Uhr wurde Cordang zum dritten 
Male abgelassen. Der Orkan vom Samstag hatte sich ge: 
legt, doch gab es noch ab und zu recht krallige Regen- 
schauer und starke Windstörse, Tribünen und Stebplatze 
sind dicht gefüllt. In der 15. bis 28. Stunde hört ез zu 
Tegnen auf,. doch der Wind dauert an und jagt in der 
letzten Stunde abermals schweres Regengewölk über die 
Rennhahe, und der Himmel öffnet über Cordaug un- 
barmherzig in der letzten Stunde seine Schleusen. Von 
der 19. bis zur 24. Stunde erzielte Cordang beste Welt- 
leistungen für diese Zeiten. Die Zeiten Cordang’s wurden 
von dem amtlichen Zeitnchmer der Union velonipédique 
de France Viterbo aufgenommen, Wir geben sie nach- 
stehend: 


am 
865-115 


1 1020-977 
Cordang hofft bereits demnachst bei günsligerem Wetter 
1200 Kilometer als beste Leistung für 24 Stunden, 
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das sind 50 Kilometer in der Stunde aufzustellen, ein 
Vorsatz, der die grösste Wahrscheinlichkeit des Gelingens 
in sich zu tragen scheint, Cordang war nach seiner 
colossalen Leistung keineswegs erschopft, Er stieg leicht 
vom Rade und uabm lachelnd die Glückwünsche seiner 
Freunde entgegen. 

IN PRAG findet heule ein Amateurweltfahren statt. 
Bei diesem Weufahren werden awet Meisterschaften von 
Bohmen, die eine uber die deutsche Meile, die andere 
über 1000 Meter, ausgetragen, Die Meisterschaft über 
7500 Meter ist eine recht überflüssige, unsportliche Ans- 
schreibung, weil sie als ein Criterium der Rennbahn 
absolut keinen Werth hat. Für Flieger ist eine Reon- 
strecke voa IT Rahnrunden und 20 Metern geradezu 
Jacherlich, für Halbdauerfabrer ist dieselbe Rennsirecke 
viel zu kurz Diese Ausschreibung wurde vom Sport- 
ausschuss des osterreichischen Bundes sellsamerweise ge- 
nehmigt. Auch hier bewahrt sich wieder das Sprüchlein: 
Kein Unsinn ist so gross, dass er nicht von Radfahrern 
nachgeahmt wird. Sie ist ein Gegenstück zur Teplitzer 
Meisterschaft des Deutschen Radfahrer-Bandes über die- 
selbe Rennstrecke. Die zweite Meisterschaft von Böhmen 
ast nur für Mitglieder des Deutschen Rad(ahrer-Bundes offen, 
Sie ist eine geschlossene Meisterschaft, keine nationale, 
noch weniger internationale; der hochtrabends Titel ist 
daher uicht am Platze, denn er deckt eine schlechte Sache. 
Diese Meisterschaft ist wieder ein Gegenstück zu der 
nationalen Meisterschaft von Böhmen über 100 Meter, 
welche in Gablonz am 1, October ausgeirngen werden soll, 
Solch lacherlicher Ueberfluss an Meisterschaften ist eine 
Folge des Concurrenzkampfes, deu der Deutsche Rad- 
fabrer-Bund derzeit in Böhmen führt, wo er sich vou den 
Nichtariern auf's Schild heben lasst, wahrend er wieder 
in anderen Kronländern dieselben als wunreinse zurück- 
slbsst, Es braucht kaum gesagt zu werden, dass diese Art 
von Sportpflege die Biliigung eines wirklichen Sportsman 
niemals finden kann. In Bähmen ist man іа der deutschen 
Radfahrerschaft bei der Thalsache angelangt, vor lauter 
Meisterschaftsfahren keinen Meisterfahrer mehr ermitteln 
zu konnen. Die deutsche Radfahrerschafi in Böhmen, 
welche derzeit ın zwei Lager gespalten ist, thate wahrlich 
gut, wenigstens auf dem Gebiete der Sporlpflege ein 
Debereinkommen zu Ireffen, ahnlich demjenigen, das erst 
jüngst »Lederationa und »Unione in Frankreich 
schlossen baben, Heute Ist ihr zerfahrener Sportbeirieb 
pur ein Gespàtle für die ezechischen Sportsmen des Landes 
und eine beklagensweribe Erscheinung fur den deutschen 
Reonsporifreund ausserhalb des Landes. 


DIE WILDE JAGD um den Stundenwellrecord 
will nicht zur Ruhe kommen, Der Amerikaner Elkes, 
welcher vom 6, August 1898 bis й, August 1899 Inhaber 
der besten Leistung lür die Stunde war, hat am 6, d, M. 
versucht, den von Taylor geschaflenen Stundenwellrecord 
zu überbieten, Dies gelang ihm jedoch echt, Er ver 
mochte nur, unterstützt durch drei Molorzweier, in der 
Stunde 58543 Kilometer zuruckzulegen, Auch in Paris 
versuchte Champion nm 14. September, die Leistung Taylor's 
zu schlagen, Er gewnnn die beiden bekannten Motor- 
dreiradlabrer Osmont und Vasseur als Schriltmacher. Die- 
selben konnten aber nicht rechtzeitig erscheinen und 
Champion musste den Versuch auf den 16. September ver- 
schieben. An diesem Tage gelang es ihm, hinter Vunscur 
und Osmont zwar eine Reihe abeste Weltzeitene zu er 
zielen, die beste Leistung Taylor's uber eme Stunde er- 
reichte er jedoch nicht Champion brachte in der Siunde 
bloss 58.794 Meter hinter sich, blieb somit um 186 Meler 
unter dem Мете загі, Dagegen führ er folgende bisher 
noch nicht errielte Zeiten: 


а —À Cea 
a мете Zeiten > 
Uo da Neil, DI, Taylor 
10  » 10:18, 0:135]. Ё 
60 e 1:00.14 1:04:58  Bonhoum 


Seit dem Jahre 1816, in welchem Dodds auf der Rad- 
rennbahn zu Cambridge den ersten Stundenrecord auf- 
stellte, ist die beste Leistung für die Stunde um 23:412 
Kilometer verbessert worden, Die folgende Tabelle gibt ein 
Bild von der Verbesserung der besten Leistungen in einer 
Stunde wahrend der letzten 24 Jahre, von der seligen Hoch- 
radszeit angefangen bis zum heutigen Таре: 

Zurück- 


— un Fahrer 
25. Marz 1876 Cambridge Dodds 5008 
95. Mai 1811 ` Shopee — 26:960 
10. Mai 1878 Oxford Weir 542 
Christie 30374 
Surbiton б 
Kıystallpalast 
2. Aug Surbiton 
11. Sept, 1884 Newcastle 
21. Aug 1853 Long Eaton 
38 Joli1890 Paddington Casse 
9, Juli 1890 * Месгейу 
26. Sept. 1890 а Lioyd 
IT. Sept. 1890 œ Parsons у 
14. Juli 1891 ` Pde 36 626 
15. Juli 1891 ^ F. Osmond 38:162 
25. Mai 1899 Herne Hill Ede 38495 
Aug. 1892 Paris-Buflalobahn Foumier 39399 
3. Sep : Dubois 39907 
38. Juli 1898 Herne Hill E. Osmond 40 173 
31. Aug. 1893 e ж Stocks 40867 
2. Sept, 1893 Springfield Meintjes 41888 
, Aug. 1891 Paris-Buffalobaho A. Linton 41949 
Ang. 1894 Bordeaux-Park-Velodrom Dubois 43325 


. Sept. 1894 » Boubonrs 44 185 

, Nov 1894 i A. Linton 45:433 

. Jum 1895 Dijon Lesona 45700 
1. Sept, 1895 Paris-Buffalobahn Michael 46009 
26. Sept. 1895 Stadtbabn s» Vincennes Bouhours 46:440 
14.0с1. 1895 Lond. Catfordbalın Stocks 46711 
214. Маї 19968 Lond. Wood Green Chase 46 040 
. Paris-Seine-Bahn T, Linton 48:455 
Lond. Catford-Bahn - — 49803 
Krystallpalast Kew 50393 

* (омма 50420 

. tat — 51907 

ере. 1897 7 52'490 

D. Joh 1898 Philadelphia h4 01b 
6. Aug. 1898 * 55 881 
Avg. 1899 Prinzenparkbahn 06-966 
Sept. 1999 ^ 58 058 
1899 H Taylor 58980 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut". 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll. 
kommen elain- und siearinfrei, gernchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: $$. Mlittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


AUTOMOBILISMUS. 
DER GEIST DES RENNGESETZES. 


Die Wettfahrbestimmungen des französischen 
Automobil-Clubs gereichen ihren Verfassern René 
de Koyff und dem Director des Velo, Paul 
Rousseau, jedenfalls zur Ehre, Je tiefer man sich 
in den Geist derselben versenkt, desto günstiger 
muss das Urtheil über sie lauten. Mit seinem 
»Generalreglement« marschırt der französische Auto- 
mobil-Club als Bahnbrecher ebenso an der Spitze 
der Vereinigungen aller anderen Volker, wie die 
Automobilbauer und Sportsleute Frankreichs an der 
Spitze jener in allen übrigen Landern. 

Das Generalreglement ist die Frucht der fünf- 
zehnjahrigen Erfahrungen zweier echter Sportsmen, 
welche dieselben theils im Radfahrsport, theils im 
Automobilsport mit emsigen Bemühen sammelten. 
Alle Fehler, welche den Niedergang des Rädrenn- 
sports herbeiführen halfen, das Licenzsystem, der 
Kampf zwischen Amateurismus und Professionalis- 
mus sind hier vermieden, ihre Lehren nutzbringend 
verwerthet worden, Der französische Automobile 
Club wird künftighin der oberste Richter der fran- 
züsischen Sportpfiege seio, seine Sportcommission 
das Tribunal, an das sich Alles, was mit dem Auto- 
mobilwettfahrsport zusammenhangt, vertrauenswürdig 
wenden kann. Dieser neue Richter ist vollstandig 
uneigennützig, Er kennt nur einen Vortheil: die 
Geltendmachung seiner Rechtsgrundsatze zu Gunsten 
der Sportpflege. 

Wie anders sind in dieser Beziehung die 
grossen Radfahrerverbande vorgegangen,- die mit 
ihrem Licenzzwang die Rennfahrer oft grundlos 
kuecnteten und ihre sportliche Hoheit nicht selten, 
wie z. B. in Deutschland und Oesterreich, als eine 
Art sportlicher Sclavenbalter ausübten, weil sie den 
Wettfahrsport nur zu dem Zwecke beaufsichtigten, 
um aus Amateur- und Professionalrennen möglichst 
grossen Geldnutzen zu ziehen, An dieser Klippe 
ist denn auch die sportliche Macht der meisten 
Radfahrerverbande gescheitert. Man kann nicht 
Partei, öffentlicher Anklager und Richter in einer 
Person sein. 

Das ist der Geist des ersten Fundamental- 
im franzosischen Renngesetze: Die Sport- 
ssion des franzosischen Automobil- Clubs 
nicht auf die Stra und die Rennbahn 
he Automobil-Club veranstaltet 
keine Wettfahren — ег befasst sich nur mit der 
Beaufsichtigung der Wettfahren. Alle Kreise, 
welche ein sportliches und industrielles Interes 
an dem Rennsport hahen, konnen als Renn- 
veranstalter auftreten: die Presse, die Automobilisten. 


PucH-RAÄDER с 


Johann Puch, Fahrradwerke, Crraz. 
FAHRSCHULEN: 


II. Daborstrasse S und VII. Neustiftgasse 66 


(Bodensteiner'sche Eislaufplätze). 


Wien 


П. Praterstrasse 323. 


Beste englische Marken in allen 
Sportepecialitaten, wie; 


Football-, Lawn-tennis-, 
Radfahr-, Turn- u. Fecht- 
sehuhen, Pürschstiefel, 
Bergsteiger, 
Gamascken etc. 


Alle Sorten Leder-Appreturen, 
Schuhlacke un) Schuh- 
eroams, Putzhüraten, Putz- 
lappen u. dgl 


нела!!! 


Swell-Creams. 


Bestes Conservirungsmittel fü 
schwarze und farbige Schuhe. 


In drei Grössen zu: 
25 kr, 45 kr. und ZO hr. 


Erstes, grösstes 
Schuhwaaren-Etablissement 


Robert Schlesinger 


Paprika-Schlesingenr), | 
Wien, Wallfischgasse. 
Pp: Riesiges Sortiment der Monarchie! 


in alleu Stasten patentirt, be- 

Wabrtestes Mittel, die Schuhe in 

der ursprünglichen Form xu 
erhalten. 

Für Damen und Herren 70 kr, 

für Kinder 50 kr. per Paar. Eine 

neu verbesserte Art ӨӨ kr. por 
Paar. 


"Wiederverkaufer entsprechender 
Rabatt. 


wN eu!!! 


‚Chromogen. 


Putzmiitel für farbige Schuhe, 
In einer Tube, 
Schr praktie:h mu handhaben. 


Preis per Tube 20 Yr. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[24. SEPTEMBER 1899. 


vereinigungen des Landes, Jedermann, insoferne 
derselbe durch Namhaftmachung dreier verlasslicher 
Rennaufseher dem französischen Automobil Club 
die Gewahr bietet, dass die Wettfabren dem 
Renngesetz des Clubs entsprechend abgehalten 
werden. Durch die Bestatigung der drei vor- 
geschlagenen Rennaufscher sorgt die Sport- 
commission des französischen Automobil-Clubs für 
die legale Abwicklung des Wettfahrens, ohne sich 
selbst mehr zu engagiren, als dies als oberste Ge- 
richtsstelle nothwendig ist. Sie vermeidet ins- 
besondere durch diese Anordnung, dass die Ob- 
liegenheiten der Schiedsrichter — das sind ja die 
»commissaires des coursess — in die Hande von 
sportunkundigen Leuten gelegt werden, Da diesen 
sportkundigen Leuten wieder die Wahl des Ab- 
lassers und Zielrichters allein zusteht, so ist die 
ganze Bildung der Rennleitung ohne jede locale 
Rücksichtnahme gewahrleistet, denn es ist nicht 
anzunehmen, dass sportlich gebildete Rennaufseher 
jene wichtigen Aemter anders als durch vollstandig 
Sachverstandige Personen besetzen werden. Wie 
nothwendig diese Zusammensetzung der Renn- 
leitung durch Fachmanner gerade beim Automobil- 
rennsport ist, erhellt so recht, wenn man die 
Grunde erwagt, welche bei Ausarbeitung des fran- 
aösischen Renngesetzes thatig mitwirkten, und 
welche die Sportcommission des Automobil-Clubs 
als eine Art Führer ihrem »Generalreglement« mit 
auf dem Weg gab. 

Die Sportcommission wünscht nicht blos die 
genaue Einhaltung der einzelnen Bestimmungen des 
Renngesetzes dem klaren Wortlaute nach, sondern 
vielmehr das Erfassen des hochsportlichen Geistes, 
der in ihnen lebt, und dessen Sphare nicht voll- 
standig durch die Buchstaben des Gesetzes ein- 
gerahmt werden konnte. Es wird sich Gelegen- 
heit finden, diese Grunde vollauf zu würdigen, 
welche sich aus der Zusammenfassung der beiden 
Grundzüge des Renngesetzes ergeben, von denen 
bisher blos der erste eingehend besprochen wurde. 
Der zweite Grundzug des französischen Renn: 
gesetzes bestimmt, dass Automobilwettfahren vom 
Start bis zum Ziele nur von ein und derselben 
Besatzung auf demselben Wagen gewonnen 
werden dürfen, Durch diesen Fundamentalartikel 
werden die Grenzen des modernsten aller Sports 
abgesteckt. Der Radfahrsport ist noch in die 
Rehe der athletischen Sports eingereiht worden, 
trotzdem er den Uebergang von denselben zur 
Gruppe des mit Maschinen betriebenen Sports 
bildet. Aus dieser Zwitterstellung des Radsports 
haben sich alle Misshelligkeiten und die schiefe 
Stellung seiner Amateurs und Professionals zur 
Sportpllege ergeben. Die Grenzen des Automobil- 
sports befinden sich bereits ausserhalb dieser streit- 
und kampferfüllten Sphare. Die Ausübung des 
Automobilrennsports erfordert Fahrtüchtigkeit, 
welche nur physisch und geistig dazu veranlagte 
Sportsmen durch vorausgegangenes,  fleissiges 
Training zu erreichen in der Lage sind. Das ist 
gewiss ein untrügliches Merkmal, dass der Anto- 
manilrennsport unbediogt in die classische Gruppe 
des engeren Sportbegriffes einzureihen ist, 


Das charakteristische Kennzeichen des Auto- 
mobilrennsports ist, dass ein Sieg in jedem Wett- 
fahren von nun an nur von ein und demselben 
Fahrer auf ein wnd derselben Maschine zu ge- 
winnen sein wird. Im Pferderennen ist der Wechsel 
des Reiters wahrend der Renndauer statthaft. Im 
Radrennen ist wieder der Wechsel der Maschine 
während des Wettfahrens keinem Anstand unter- 
woríen, Im Automobilsport wird zum ersten Male 
die gleichzeitige Werthung der Maschine und ihrer 
Besatzung als Grundbedingung festgestellt. Da- 
durch ist der Automobilrennsport ın erster Reihe 
ein Fabrikantensport geworden, Jedes Automobil- 
wettfahren wird fürderhm nicht blos ein Messen 
der Fahrtüchtigkeit und Kühnheit der einzelnen 
Wettbewerber, sondern zugleich auch ein Criterium 
der Brauchbarkeit der abgelassenen Motorräder 
und Kraftwágen sein Durch solche öffentliche 
sportliche Prüfungen, ausgeschrieben von den ver- 
schiedenartigsten Rennveranstaltern, beaufsichtigt 
von einer vollständig unparteiichen und uneigen- 
nützigen Sportbehörde, wird es moglich sein, die 
stetigen Fortschritte des französischen Automobil- 
baues zu ermitteln, das Hervorragen der einen 
oder anderen Kraftwagentype uber die anderen 
untrüglich festzustellen und das Streben der In- 
dustriellen nach Verbesserung und Vervollkomm- 
nung ihrer Erzeugnisse beständig zu ermuntern 
und anzuspornen. Das Renngesetz des Automobil- 
Clubs stellt damit die Automobilwettfahren auf 


eine volkswirthschaftliche Grundlage, die nicht nur 
hochsportlich, sondern gemeinnützig in allererster 
Reihe ist. 

Alle Wettfahren im nächsten Jahre werden 
also vor Allem Criterien über die Fahrtüchtigkeit 
und Reisefahigkeit der verwendeten Fahrzeuge 
sem. Kein Rennfahrer wird künftighin eine un- 
brauchbar gewordene Maschine während der Fahrt 
wechseln dürfen, wie dies Barras auf der Fern- 
fahrt Paris—Lille that. Ja, noch mehr! Sämmtliche 
Reparaturen bei grossen Etappenfahrten in den 
Etappenstationen sind künftighin den Theilnehmern 
an einer Fernlahrt strenge verboten. Nur al'entre- 
tient courante, die laufende Instandsetzung wird 
їп einer Etappenstation gestattet sein. Zu dieser 
Instandsetzung soll aber keine längere Zeitspanne 
gewährt werden als eine Stunde Zeit nach der 
Ankunft und 15—80 Minuten vor der gemein- 
samen Abfahrt. Dagegen ist jede Reparatur auf 
der Rennstrecke, während die Fernfahrt im Gange 
ist, gestattet, bis auf die Auswechslung von Er- 
sützstücken, welche besonders bei Motordreiradern 
leicht moglich ist. Um dies zu verhindern, fordert 
die Sportcommission die Rennaufscher auf, alle 
wichtigeren Theile der Fahrzeuge im Wettbewerbe 
mit Plomben zu versehen, de erst am Ende der 
Fahrt abgenommen werden dürfen, 

Diese strengen, rein sachlichen Weisungen 
bilden den Geist des Renngesetzes, Dieser Geist 
adelt das Generalreglement des Automobil-Clubs, 
indem er es hoch fiber die analogen Bestimmungen 
in den meisten ubrigen Sportzweigen emporhebt. 
Er bringt Ordnung und Richtung in die französi- 
sche Sportpfege und leiht dem industriellen 
Genius Flügel zu immer krüftgerem Aufschwung. 
Die Prufung der Fabriüchtigkeit der Gefahrte, 
welche an Wettbewerben theilnehmen, wird eine 
zweilache sein, Der Geschwindigkeit ohne gleich- 
zeitige Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit des Kraft- 
wagens während der Fahrt sollen nach dem 
Willen der obersten französischen Sportbehörde 
künftighin keine Siegeskranze winken, 

Durch diese Bestimmungen hat der französische 
Automobil-Club dem Rennsport einen grossen 
Dienst erwiesen. Der Werth der Automobilwett- 
fahren für die nationale Industrie ist durch das 
Renngesetz erst recht in das richtige Licht geruckt 
worden. Der internationale wie der nationale 
Wettbewerb der Automobilbauer wird auf der 
Strasse viel mehr als in der »Garage« einer Aus- 
stellung auszukämpfen sein. Ueber diese That- 
sache ist man sich bereits in England und in den 
Vereinigten Staaten klar geworden. 

Die nationalen Wettbewerbe auf den classi- 
schen französischen Staatsstrassen von heute 
werden bereits im nächsten Jahre internationale 
Farbe und Bedeutung fur den Automobilbau ge- 
winnen, Auch bei uns in Oesterreich ist die 
heimische Industrie in kräftigem Aufschwung und 
sichtlichem Erstarken begriffen. Der Wettbewerb 
der einzelnen Fabriken um die Gunst des Marktes 
wird nach dem guten und erprobten französischen 
Vorbilde vor sich gehen. Gibt es denn eine 
bessere und leichtere, Jedermann zugängliche 
Wurdigung der Fahrtüchtigkeit eines Kraftwagens 
als die Fernfabrt nach den Bestimmungen und dem 
Geiste des französischen Renngesetzes? 

In den Geist des Gesetzes und in die Physio- 
logie der Wettfahrbestimmungen einzudringen kann 
daher den österreichischen Sportsmen nicht genug 
dringend empfohlen werden, Ueber das einfältige 
Gerede und Geschreibsel sportunkundiger Lente, 
auch solcher, die sich Automobilisten nennen, 
weil sie zur Noth Ztindungen und Lenkstange 
eines Motorfahrzeuges zu bedienen verstehen, wird 
selbst jeder Laie die Achseln zucken, wenn ihm 
das Renngesetz des französischen Automobil-Clubs 
über den hohen internationalen Werth und die 
Wichtigkeit der Automobilfernfahrten als sport- 
liche und maschinelle Wettbewerbe die Augen 
öffnet, Aulomedon. 


NOTIZEN, 


IN GRAZ ist eine Section des Österreichischen 
Automobil-Clubs їп Gründung begriffen. An der Spitze 
der Section steht Herr A. von Reininghaus, 

IN МЕТ? ist cin Antomobilelub für Elsass- 
Lothringen gegründet worden, Der provisorische Vorstand 
ist aus den Herren Van Bosch, Simon, Schulze, Schmitt 
und Thieme zusammengesetzt. 

IN LEESDORF bei Baden wird eine neue Anto- 
mobilfebrik errichtet. Ein Consortium, binter welchem 
die k. k. privslegirte Landerbank steht, hat für den Auto- 
mobilbau das bekannte Patent Leon Bollee erwarben, 

IN FRANKFURT a, M. gelangen demnachst A uto- 
mobildröschken in den Lohnwagenverkehr. Die Frank- 


farter Polizeidirection hat den betreffenden Unternehmer 
abschlagig beschieden, Die vorgesetäte Behorde gab jedoch 
dem Ansuchen stalt. 

IN BERLIN wird im October ein Mannschafts- 
wagen mit elekirischem Accumulatorenbetrieh in den 
Dienst der dortigen Feuerwehr gestellt werden. Derselbe 
fasst neun Mano, Er wird durch zwei Moloren zu je 
drei Pferdekräften betrieben und der Berliner Hauptwache, 
Lindenstrasse 42, zugetheilt seio. 


IN NIZZA hat der dortige Automobilelnb еше 
grosse prachtige Villa mit Clubrestaurant auf der be- 
rübmten Promenade des Anglais errichtet Dieselbe ist 
in einem prachtigen Garten gelegen und enthalt eiue 
Remise, welche 50 Automabils zu beherbergen im Stande 
ist, Die Miglieder des Clubs in Nizza besitzen nicht 
weniger als 90 Rennwagen, Allwöchentlich veranstaltet 
der rühnge Club Ausfuge in die herrliche Umgebung, 
эп welchen sich stets 19 bis 10 Kraftwagenbesalzungen 
M 

EINEN RENNWAGEN mit 62 Pferdekräften soll 
— so berichten Zeitungen — Lemaitre bei der Firma 
Peugeot für die nachstjahrige Rennzeit bauen lassen, Dieser 
"Wagen soll eine Geschwindigkeit von mehr als 100 Kilo- 
meter die Stande entwickelu konnen, Man mag lüplich 
die Richtigkeit dieser Mittheilung bezweifeln. Ein 52pferde 
krafliger Wagen durfte ein Mindestgewicht von 60 bis 
GO Matereentuern haben, Die Eilfahrt eines solchen 
Colosses durfte wohl m erster Reihe bei jenen Strassenbau- 
und Anfsıchtsbebörden Bedenken erregen, welchen die Be- 
aufsiehligung der Brücken anvertraut ist. Ob jenem Renne 
wagen der Name »Canard automobile gegeben werden 
wird, scheint nach zweifelhaft zo sein, 


MOTORKUTSCHEREIEN snd in der Berliner 
Bannmeile em aeueingelligtes Bild. Dieselhen wurden am 
Kurfürstendamm, dem Mittelpankt des reichshauptstadti« 
schen Ѕрогіз, errichtet. Sie entsprechen den Tattersalls 
und Equipagenverlerhgescbafien, Nach dem Muster der 
grossen Pariser Etablissements von Garage, Charron u 6. w, 
stehen hier Motorfabrzeupe aller Art, Dreirader, Anhange- 
wagen, Vorspannwagen, Tandems uud selbst Motorboote 
zu Kauf und namentlich Miethe bereit Im Gegensatz zu 
den Molordroschken sind die hier zu babenden Wagen 
vonuierirt. Auch ein fahrkundiger Führer wird dem 
Fahrzeug mitgegeben. Das Vergnügen, «per Mieihes eine 
Motorfahrt s. B. nach Potsdam »u machen, stellt sich 
allerdings noch ziemlich thewer, denn der Mielhpreis per 
Gefahrt betragt für die Stunde 4 Mark, für den halben 
Tag 10 Mark und fur den ganzen Tag 25 Mark — für 
eine Woche 125 Mark und für einen ganzeu Monat 
400 Mark. Dennoch wird im Publicum, trotz aller Re- 
denken uod Aengsten, mit der das pferdelos dahin- 
stürmende Fahrzeug manche Zuschauer erfüllte, schon 
ziemlich rege von den Motarkurschereien Gebrauch ge: 
macht, Ausser Vergnupungefahrern sind es besonders 
Aerate, die sich des neuen Vehikels zu ihren Berufs- 
fahrten bedienen. Da die Motorkutscherei auch gleich- 
zenig mit einer Fahrschule verbunden ist, so fehlt es 
natürlich auch an den uhlichen Ansammlungen von theil- 
nahmsvollem Publicam nicht, das von der Strasse aus 
dureh das offene Thor ged den Luftenzaun mit an- 
dauernder Geduld die Exereitien der auf Ihren Gefuhrten 
in dem Hofe herumrallenden Kutschercandiduten hin- 
reichend anstaunt. Wie lange noch, und aheute noch mit 
stolren Rossen — morgen in Benzimcerosseu — so sinkt 
das Alle тп das Grabs. 

IM DEUTSCHEN HEERE durfie das Automobil 
an kürzester Zeit grosse Verwendung als Beförderungs- 
mittel für Schiess- und Mundvorrath finden, Im deutsch: 
franzosischen Feldzuge haben einzelne Provisntcolonnen 
M0 bis 100 Kilomeler wahrend 94 Stunden zurücklegen 
müssen. Es ist bekannt, dass die Versorgung der Armee 
des Kronprinzen nach der beruhmten Rechisschwenkung 
bei Chalons gegen Norden nur mit Aufgebot hochster 
Anstzenguog bewerkstelligt werden konnte Künftighin 
wird еше solche Versorgung bel Verwendung von Anto- 
mobils wesentlich erleichtert sein. Für Automobils ist die 
Belörderung von Nachsehüben uber 100 Kilometer eine 
leicht zu bewältigende Fahrsisecke, Bel den letzten Kaiser- 
mauösern in Württemberg legten die Lastautomobils mit 
Leichtigkeit 100 Kilometer in 10 Stunden zuruck. Für 
die kunltige Verwendung von Automobils kommt noch 
in Betracht, dass ein sechsipanniger Karren mit Schieas- 
vorrath 15 Meter, eim vierspauniger 10 Meter Strassen: 
strecke benothigt, wahrend ein Automobil nur 5 Meter 
bedarf. Dadurch würde eine Automobilcolonne blos den 
dritten Theil der Sirassenstrecke einnehmen, welchen ein 
mit Pferden hespannter Fahrpark erlorderi Dieser Um- 
stand ermoglicht grössere Schnelligkeit der Bewegung, 
was bei dem grossen Schiessbedarfe der Repetirgewehre 
und Schnellfeuergeschutze wesentlich zur Vermehrung 
der Leistungsfühlgkeit des Heeres vor dem Feinde ber 
tragen würde. Man sieht, die Umwalzung, die auch der 
Aulomobilismus in der Heeresorgantsation bewirkt, kuns 
dip! sich bereils recht sichtbar im Deutschen Reiche an. 
Die bei den Manosern dea XIIT Armeecorps verwendelen 
Lastautomobils wurden von Soldaten und Unterofficieren 
der Eisenbahniruppe gelenkt, durch Officiere ausgebildet, die 
ihrerseits die Kenntniss des Lenkeus der Automobils in 
den betreffenden Fabriken erlangten. 


Opel & Beyschlag, Wien, I, Ganovagasse 5 


jetzt 


Opel & Beyschlag, Wien, |, Ganovagasse 5, 


PrimaCalcium-Carbid 


von 3, Kilo aufwarta ШШ, 


Dasterr. Carbid & Darhor-Aeten- Besellschafl 


GUROVITS & Co. 
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ATHLETIK. 


ZU DEN NEUEN LEISTUNGEN TURK'S. 


Aus fachlichem Interesse für die Sache haben wir 
einige Autoritaten in Kraftsachen gebeten, sich in unserem 
Blaie über die gewisse striltige Stemmleistung Türk’s 
zu äussern. Im Nachfolgenden geben wir zunachst zwei 
Zuschriften wieder, die uns hierüber zugekommen sind: 

Mit Spannung und Staunen beobachlen die Anhanger 
der Schwergewichtsathletik jeden Fortschritt auf dem Ge- 
biete dieses Sportes; glauben doch die meisten, dass in 
vielen Uebungen bereits «та unüberschreitbarer Höhepunkt 
erreicht sei, und überrascht ex daher, immer wieder von 
»geschlagenen« Weltrecords zu horen, 

Wilhelm Türk, der Altmeister der Wiener Gewichte- 
slemmer — er vollendet am 10. Mai nachsten Jahres sein 
48. Lebensjahr — ist der unermüdliche eiftige Athlet, 
über dessen neueste Riesenleistungen ich mir einige Worte 
gestatten mochte. Fern allen Parteien und nicht etwa 
Mitglied eines Vereines, und aus leizterem Grunde auch 
nicht der Gefahr eines Verweise, wie elwa mein um 
unseren Sport hochverdienter College Stolz- Karlsruhe, 
ausgesetzt, werde ich versuchen, Niemand zu Liebe und 
Niemand zu Lelde meine Meinung zu aussern. 

Unser Sport, die Gewichissthletik, ist, verhaltniss- 
mässig noch juug an Jahren, in der Entwicklung begriffen 
wnd auch noch verbesserungsfabig, Im Deutschen Reiche 
hat sich ein deutscher Athleten-Verband gebildet, dem 
sich hoffentlich nach and nach alle kleinen Verbande und 
Vereine anschliessen werden, Auch in Oesterreich hat 
sich ein Alhleten-Verband gebildet, welcher, soweit ich 
dies aus der Ferne hemibeilen kavo, auf gedlegener 
Grundlage errichtet wurde und sicher unter bewährter 
Leitung auch viel zur Hebung unseres Sportes beitragen wird, 

Einigkeit macht stuk! — Unter Mitwirkung Aller 
bildeten und bilden sich noch heute immer festere, 
Шагеге und bestimmiere Regeln für Ausübung der Ar- 
beit mit Gewichten, und immer mehr lernt man allerorts 
correctes und sanberes Azbeiteu werthen. Wenn man 
auch bei Wettstreiten immer wieder die alten fehlerhaften 
Arbeiten des Anfangers und ebenso des Albleten der 
alteren Schale, welche es noch nicht so genau nahm, 
wahrnimmt, so wachst doch, wie ich im Juli in München 
bemerkte, erlreulicherweise die Zahl derjenigen Amateurs, 
welche es ernsthaft mit unserem Sport nehmen, denen jede 
wnfaire Arbeit zuwider tet, ond welche sich sagen; wir 
wollen der Welt zeigen, was Gewichtsalhletik zu be- 
denten hat, 

Was ist nun Wahrheit? Was heisst correct und 
итсогтес!? 

Betrachten wir specielt Türk's Record mit 136 Kg, 
Welche gestemmt oder gedrückt werden sollen. Suchen 
wir nach Vorschriften für Ausführung dieser Ueburg, so 
icht es sparlich genug aus, Die Deutsche Wettturn-Ord- 
reet ван Abe 

»Gewichtheben mit beiden Handen«: 


ха) Das mit beiden Handen zu hebende Gewicht soll 
8711, Kg. wiegen; es besteht aus einem Kngelstabe; 
b) das Gewicht ist zuerst mil belden Handen vom Boden 
zur Senkhalte der Arme und von da wiederholt, ohne 
Ruhepanse (), langsam und (rei () bjs zum vollen Hoch- 
Strecken der Arme zu heben; с) der Uebende steht rubig 
in Gratschstellung und darf die Uebung weder durch 
Fuse, noch durch Kuiewippen unterstützen; d) je zwei 
Uebungen zahlen emen Punkt. Jede giltige Hebung ist 
[M 

"Von dieser Vorschrift ist für unseren Fall wenig zu 
brauchen, denn es durfte klar sein, dass man für Arbeiten 
mit einem drei- bis viermal schwereren Gewicht andere 
Regeln braucht, und ist ja wohl em Heben aus der 
»Senkhalte« der Arme mit solchen Lasten undurchführbar. 

Mehr dem praktischen Gebrauch nabert sich schon 
Th. Siebert in seinem „Katechismus der Athletike. Da 
heisst es Seite 108: 

»Zweiarmig drücken. Das Gewicht wird 
auf ein, bei schwereren anch auf mehrere 
Tempos bis zur Brust gehoben und von da 
ohne Schwung nur dorch eine Armkraft hoch- 
gedruckt Ferner Seite 109. »Vorschrift ist, von der 
Brust bis zur völligen Hochsirecke obne Schwung 
drücken, mit jedesmal hemerkbarer kurzer Pause 
oben und unten. 

Seite 191 in Sieber's Buche finden sich übrigens 
noch die folgenden Bestimmungen des Deutschen 
Athleten- Verbandes über Stemmen mit beiden 
Handens; 

"Das Gewicht ist zuerst in der Seitgralsehslellung 
bei Vorbengebalte des Rumpfes mit beiden Handen riss- 
gris vom Boden his zur Schulter zu heben und dann 
nach einer sichtbaren Pause ohne Schwung und 
Ruck aus den Beinen bis zur Hochstreckhaltung der Arme 
zu stemmen. Bei dem Hochstemmen des Gewichtes von 
der Brust aus ist es gestattet, den Oberkorper etwas rück- 
warts au beugen, aber micht vorher nach rückwarts zu 
neigen. Jede Kuiebeuge zahlt einen halben Punkt weniger. 
Beim Siemmen des Gewichtes mit einer Hand und mit 
beiden Handen muss nicht allen eine sichtbare 
Pause an der Schulter, beziehungsweise der Brust, sondern 
auch eine solche in der Hochstreckhaltung wahrgenommen 
werden konnen, damıt das Durchdrücken der Arme in 
riehliger Weise zur Geltung kommt.« 

Als einwandfreies »Stemmen« koncie also 
nach diesen Grundsatzen der deutschen Athleten Tihk's 
an sich grossartige Leistung keineswegs protokollirt 
win 

So weit die Theorie, пап zur Praxis! 

jedem praktischen Aibieten, ich selbst zahle mich 
zu diesen, wird es bekannt sein, dass man beim »Um- 
setzene, respective Herumhehen der Stange, was ja meist 
mit Schwung von unten aus geschieht, durch die Wucht 
des Herumhebens einen stossartigen Ruck in die 
Arme bekommt, sobald die Stange — zum E m porstem men 
oder Stossen fertig — in die mit der Handflache nach 
oben gerichteten Hande zu liegen kommt. Unwillkürlich 
geben die Arme ssprungfederarliga etwas nach, um viel- 
leicht ebenso unwillkürlich wieder etwas hochzuschnellen. 


Die meisten Athleten benützen ja wobl beim »Dauer- 
slemmens diesen Vorgang zu ihrem Vortheil, Auch beim 
Hochstossen hatte ich nichts gegen diesen ziemlich 
naturlichen Vorgang einzuwenden, denn dabei handelt es 
sich eben darum, moglichst viel Kilo hachzubringen; über 
das Wie konnen nur insofern Streitigkeiten entstehen, als 
man die Arbeit der Beine — ob mit oder ohne Stand- 
verwechseln — in Betracht zieht. 

"Will ova aber ein Athlet Höchstleistungen in beid- 
armigen Drücken zeigen, welche als Welirecords gelten 
sollen, und es soll da vor fachmanuischen Kennern ein 
Bravourstuck gezeigt werden, so muss naturlich meiner 
Meinung nach in eıster Linie die Leistung auf eine vor- 
schriftsmassige Auslübrung geprüft werden. Zu diesem 
Zwecke musste man sich doch wohl an Siebert's Vor- 
schrift halten, wie dies ja auch im Deutschen Atbleten- 
Verbande geschieht, und man wird verlangen konnen und 
müssen, smit jedesmal bemerkbarer kurzer Pause oben 
und unien«, Wird die Leistung nicht so ausgeführt, sa 
ist dies mathwendigerweise im Recordprotokol] zu er- 
wahnen, und ergibt sich dann die Schlussfolgerung von 
selbst 

Jeder Athlet, namentlich die besseren, haben ja nun 
ihre kleinen Abweichungen ın der Arbeit, aber dıe 
Grundbedingungen mussen doch bei Aufstellung von 
Records, respective Weltrecords eingehalten werden, 

A propos. Da fallt mir noch etwas ein. Ich meine 
Wilhelm Türk's beidarmiges Stossen von getheiltem Ge- 
wicht, von Bohlig-Hanteln. Türk hebt die Hanteln zu den 
Schultern, legt die eine Kugel auf die Schulter auf und 
stösst dann mit Handen uud Schultern zugleich. 

Ich sah so Türk's Record am 31. August auf der 
Jubilanme-Ansstellung (134 + 72 Kg. im getheilten 
Gewicht, gestossen am 31. August 1898), musste aber bis 
heute darüber eine Audeutung in dem Recordproiokoll 
vermissen. Man vergegenwartige sich doch dagegen einen 
anderen ‚Athleten, welcher die betreffenden Hanteln nur 
in den Handen rubend halt und dieselben nur mit den 
Handen allein hochstässt! 

Ich achte und bewundete ja Wilhelm Türk, aber 
jeder unbefangene Beuríheiler wird mir beipflichten in 
meiner Forderung: 

Bei Recordprotokollen ist möglichstgenau 
die Art der Ausführung der Uebung zu be- 
scheinigen und nicht blos scorreci« oderaschone 
oder „saubere zu sagen, denu über diese Ausdrücke 
ist viel zu wireiten, und »dem Een sein Uh! (Eule) ist dem 
Annern seio Nachtigall, sagt ein altes Sprichwort. 

Ich machte ubrıgens behaupten, dass Freund Türk 
in Krwagung dieser Umstände, Tusch und unermüdlich 
wie er nun einmal ist, sich von Neuem an die Arbeit 
macht, um der siaunenden Welt zu zeigen, dass er wahl 
im Stande ist, auch in einwandalrel correcter Weise 
Weltrecords auszuführen, und wünsche ihm im Voraus 
viel Glück dazu! Kaltinikos, 


Herr Georg Erost schrelbt una über dasselbe Thema: 
Wien, am 14. September 1899, 
Verehrliche Redaction! 


In Beantwortung Ihrer geehrten Zuschrift muss ich 
vor Allem betonen, dass es eine sehr missliche Sache ist, 
eine Meinung in einer so heiklen Streitfrage abzugeben, 
wenn man, wie dies bei mir leder der Fall ist, nicht 
Augenzeuge der fraglichen Leistung gewesen. 

Wenn Sie nun dennoch Werth darauf legen, meine 
Meinung über den Fall zu horen, so kann ich dieselbe 
nur unter dem ausdrucklichen Vorbehalt abgeben, dass die 
Darstellung der Leistung, wie ich sie von einem sonst 
sehr verlasslichen Augenzengen vernommen, auch absolut 
richtig sei. 

Danach hätte nun Türk seine Kugelstange nicht mit 
einem Riss oder Schwung vom Boden zur Brust genommen, 
sondern dieselbe — wie dies bei sehr schwerem Gewichte 
haufig von unseren Athleten geübt wird — langsam und 
muhselig den Torso entlang geschoben, gerollt und gewalt, 
um seine Last sodann ohne jeglichen Aufenthalt, 
aber anch ohne jeglichen Schwung und ohne 
die geringste Nachhilfe mit den Beinen sofort 
schon und glatt zur Hochstreckhalte zn bringen 

Ich bin nun leider nicht in der Lage, Ihnen all- 
gemein anerkannte 1nrnerische oder athletische Bestim- 
mongen über дав Stemmen buchstäblich zu ciliren, nachdem 
ich solche nur ans mündlicher Weberlieferung kenne. 
Sicher ist jedoch, dass Athleten sawohl wie Turner beim 
einarmigen wie beim beidarmigen Stemmen ein deutlich 
erkennbares Absetzen an der Schulter, respective der Brust, 
verlangen, wenn dus Gewicht als »rein gestemmie be- 
trachtet werden soll. 

Gegen den Wortlaut dieser Bestimmung hat nun 
Türk jedenfalls gesündigt, und die Jury steht zweifellos 
aul dem wnanfechtbaren Rechtsstandpunkte, wenn sie dies 
in ihrem Schiedsspruche hervorhebt. 

Das bindert jedoch nicht, dass Türk nach meinem 
subjectiven Empfinden das fraglıche Gewicht — immer 
die absolnte Richtigkeit der oben citirten Beschreibung 
vorausgesetzt — »rein geslemmt« haben mag, denn 
der Sinn der Bestimmung, bezüglich des Absetzens an der 
Brust, kann doch nur der sein: für дав Stemmen das 
Ausnützen des Schwunges zu verhindern, mit 
dem das Gewicht beim Aufreissen vom Boden 
zur Brust kommt. 

So unschön nun auch die Art und Weise ist, wie 
Türk das Gewicht zur Brust genommen hat, so kann sie 
doch nicht bemangelt werden, nachdem meines Wissens 
keine bindenden Bestimmungen darüber bestehen, in 
welcher Weise das Gewicht zur Brust zu bringen ist, 
Jedenfalls schliesst diese Manier jeglichen Schwung aus, 


wenn das Gewicht bei bereits vollstandig gestreckten 
Beinen in die Schulterhöhe kommt. Wird dasselbe dann 
von bier aus, wie es bei Turk der Fall war, wenn auch 
ohne Aufenthalt, jedach lediglich durch die Kraft 
der Arme zur Hachstreckhalte gebracht, sa 
ware nach meinem Dafürhallen den Erfordernissen des 
areinen Stemmense entsprachen, trotzdem. der Wortlaut 
der Bestimmungen nicht genau eingehalten wurde. 

Ich gebe Obiges lediglich als meine unmasssgebliche 
Meinung, die ich Niemandem aufdrangen will, verweise 
nochmals ausdrücklich anf meinen eingangs gemachten 
Vorbehalt und zeichne 


Te emn 


NOTIZEN. 


IN KLAGENFURT ist ein neuer Athletenclub 
gegründet worden. Der Verein führt den Namen I. Klagen- 
furier Achleten-Club »Germaniae, 

MORGEN, 12 Uhr Mittags, ist Nennungsschluss 
für das am 1. October [899 stattfindende IT. inter- 
nationale athletische Meeting des Wiener Alhletiksport- 
Clubs, 

DAS PRASIDIUM des Wiener Athletiksport-Clubs 
theilt den Mitgliedern des Clubs mit, dass denselben das 
neue Clubheim, I, Himmelpfortgasse 99, nachdem die 
Installationsarbeiten ziemlich beendet sind, von Montag 
den 95, d М an zum Zwecke des Trainings im Fechten 
und in schwerer Athletik zur Verfogung steht. 


10,070 MARK warden dem deutschen Sportcomité 
für die Olympischen Spiele, die anlasslich der Pariser 
Weltausstellung 1900 in der franvosischen Hauptstadt ab- 
gehalten werden, als sluatlicher Zuschuss seilens der 
deutschen Reichsregierung übermittelt, ausserdem weitere 
Zuschüsse im Bedarfsfalle in Aussicht gestellt. 


IN PRAG finden heute die von dem Spartausschuss 
der deutschen Prager Radlahrvereine ausgeschriebenen 
athletischen Wetikampfe statt, Zum Austrag gelangen 
ausser verschiedenen kleineren Concurrenzen im Laufen, 
Springen, Fussballweitstossen und Tauzieben auch die 
nationalen (deutschen) Meisterschaften von Bohmen im 
Laufen über 100, 500 und 1500 Meter, 

IN BUDAPEST hielt am Sonntag der Budapesti 
Torna-Club eim internationales athletisches Meeting ab, 
bei dem verschiedene der ungarischen Landesmeisterschaften 
entschieden wurden, Die Meisterschaft von Ungarn 
im Hochprung fiel an das Mitghed G. Franyo des ver- 
anstaltenden Vereines. Franyo sprang 1-72 Meter hoch 
und schuf damit einen ungarischen Landesrecord. Er ge- 
wann übrigens auch das Weitspringen, bei welcher Ge- 
legenheit es ihm ebenfalls gelang, einen neuen ungarischen 
Reord zu schaffen, indem er einen Sprung von 6'04 Meter 
zu Stande brachte, Die Meisterschaft von Ungarn 
im Flachlaufen uber 200 Meter wurde cine Beute 
Zoltan Speidl's vom Magyar Uszó Egyesület, der in 0: 
(ungarischer Record) Schubert und S. Bayits überlegen 
schlug. In der Meisterschaft von Ungarn im Discus. 
werfen errang R, von Creitier vom Magyar Uszó Egye- 
sület den Sieg; er warf dje Scheibe 31-93 Meler weit, 


EINGESENDET, 


Sehr gerhrte Schriftleitung! 


Im Interesse der Wahrheit bitte ich um Aufnahme 
folgender Zeilen: 

Bei dem vom Oesterreichischen Athletenelub-Verband 
veranstalteten Ringkampfen wurde einstimmig beschlossen, 
bis zur Entscheidung (ohne Zeitdauer) zu singen. Ich 
hate meinen ersten Gegner nach sieben Minuten besiegt; 
mit meinem zweiten Gegner rang ich ohne Unterbrechung 
60 Minuten, ala der Obmann des Schiedsgerichtes sapte, 
es wahre schon zu lange, wir sallen losen oder auf halbe 
Starke weiter ringen, 

Sowohl mein Gegner als auch ich fühlten uns voll- 
kommen wohl und verlangten von der Verbandsleitung, 
mas weiter ringen zu lassen, was uns aber entschieden 
verweigert wurde, So wurde nun gelost — ich zog das 
schlechte Los und mosste nun, obne geworfen worden zu 
sein, auf das Weilerringen verzichten. 

Auch zwei andere Ringer losten um den Sieg, ohne 
das Ringen überhaupt versucht zu haben. Ob nun solch 
Loltospiel zur Hebung des wahren Sporis dient, ist sehr 
fraglich. 

Für die freundliche Aufnahme dieser Zeilen bestens 
dankend, zeichnet 

hochachtungsvoll 
Hans ‘Schuster, 


11, Obmann des I. Floridadorfer 
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Г PEDESTRIANISMUS. 


IN ROCHDALE machte am Samstag den 16. 4. М. 
der englische Berufslaufer Н. Watkins aus Coventry den 
Versuch, den vou dem bekannten Laufer E. Bacon 1897 
aufgestellten Stunden-Weltrecord, 11 Meilen 1948 Yards 
— 18:84 Kilometer, zu schlagen. Hirbei gelang es ihm 


nicht nur, den Record von Bacon um eiu Beirachihches 


zu verbessern, sondern auch den seit 14 Jahren bestehenden 
Welirecord für 10 englische Meilen bedentené zu unter- 
bieten, Er legte namlich in der Sivnde 11 Meilen 1286 
Yards, also 49 Yards mehr zurück als Bacon, und be 
nothigte zur Absalvirung der ersten 10 Meilen пит 51: Q5!J.- 
Die bisherige beste Zeit fur die lelztere Strecke war 
D1:087|. erzielt von dem Berufslaufer W. Cummings zu 
Little Bridge im Jahre 1885. 


FUSSBALL. 


AUF DER SCHMELZ spielt heute Nachmitlags 
der Athlelik-Club »Vieloriaa mit zwei Mannschaften gegen 
den Spart-Cluh »Rapide, 

ÜBERRASCHEND war das Resultat, welches das 
Wetispiel des First Vienna Football Club mit dem Fussball- 
Club von 98 ergab, das Sonntags zum Austrag kam. Das 
Spiel endete unentschieden 1:1. Dieses Ergebniss hat 
seinen Grond wohl einerseits in einer bedeutenden Ver- 
besserang des Fussball-Club von 98, andererseits vielleicht 
in dem Umstande, dass sich »Vienna« derzeit noch nicht 
auf der Hohe ihrer Form befindet. 


AUS BERLIN wird uns geschrieben: »Die Ver- 
bandsmanoschalt des Verbandes Deutscher Ballspielvereine, 
die bekanntlich am Sonntag den 29. October in Wien 
gegen eine hiesige combinirte Mannschaft spielen soll, 
hatte am Sonntag auf dem Tempelhofer Felde hei Berlin 
ein Uebungsspiel gegen den Berliner Fussball-Club 
»Preussene, Das Resultat ist für die Verbandsmannschaft 
wenig günstig ausgefallen, denn »Preussens siegte mit 
5:2 Ballen. Allerdings spielte die Verbandsmannschall 
mit Eatzleuten, — Der Cottbuser Fussball-Club »Brı- 
tannlas weille am Sonntag in Berlin, hielt jedoch von 
aweı vereinbarten Spielen une eines ein und dies nur, 
weil er sich vier fremde Spieler aus einem Berliner 
Verein »borgeus konnte, sBiilannias spielte am Vor. 
mittag gegen den Askanischen Ballspiel- Verein und 
wurde mit 11:0 geschlagen Das fur Nachmittag ange- 
setate Spiel gegen die zweite Mannschaft von »Foıtuna« 
fond nicht stall, Am Nachmittag standen sich dann die 
Vereine »Prandenburge und »Umione gegenuber, m 
e e 
Dagegen war die zweite Mannschaft »Brandenburgs« er- 
folgreich in einem Spiel gegen die erste Mannschaft des 
Clubs »Phönixe, welche mit 9:0 geschlagen wurde, — 
ene 


ИМ DEUTSCHER FUSSBALLTAG wird dem- 
nachst in Leipzig stattfinden. Hieza wird uns von wohl- 
informiıter Seite geschrieben: aSchon seit lanperer Zeit 
bt man in den deutschen Fussballkreisen mit der Ab- 
sicht um, einen Fuseballtag abzuhalten, nicht uur nm für 
den Sport wichtige Fragen zu erledigen, sondern auch um 
den deutschen Fussballsport zu orpanisiren, Der Berliner 
Verband deutscher Ballspiel-Vereine hat denn auch die 
Vorbereilongen hiezu in die Hand geoommen, und war 
die Einberufung eines Fuseballlages seitens desselben in 
wachster Zeit zu erwarten. Dieser Tage hat nun der Ver- 
band Leipziger Ballspiel-Vereine in dieser Angelegenheit 
emen vollstandig befremdenden Schritt gethan, der als 
hochst bedauerlith bezeichnet werden muss, und durch 
den leicht das Gegentheil von dem erreicht werden kann, 
was der deutsche Fussballtag bringen sollte. Olme sich 
mit den Verbanden in Berlin, Hamburg, Bremen, Han- 
mover und Süddeutschland in Verbindung zu setzen, hat 
der Leipziger Verband für den 80, September und 
L October einen alldeutschen Fussballtug nach Leip 
zig einberufen, nnd zwar mit folgender Tagesordnung: 
1. Ob und wie es möglich ist, einen allgemeinen dent- 
schen Fussballbund in's Leben zo rufen? 2. Schaffung 
gemeinsamer deutscher Spielausdtücke 3 Schafung ge- 
meinsamer Spielregeln. 4. Etwaige Antrage. Die Verband- 
lungen sollen Samstag den 30. d. M, Abends 9 Ubr. im 
Mariengarten beginnen und eventuell am Sonntag Vor- 
miltags fortgesetzt werden. — Anlasslıch der nationalen 
Sportwetikampfe in Leipzig, die am 30. Juli zum Besten 
des Parriotenbandes für die Errichtung eines Vóllter- 
scblacbi-Denkmales slattfanden, Mellen die zufallig an- 
wesenden Sportsleule, die ohne jede Vollmacht waren, 
eine Besprechung ab, in deren Verlauf der Leipziger Ver- 
band mit der Einberufung eines Fussballtages beauftragt 
wurde, jedach mit der Bestimmung, sich mit den übrigen 
Verbanden Deutschlands in's Einvernehmen zu setzen, 
Dies ist jedoch leider nicht geschehen, und es ist un- 
erklarlich, welche Grunde den Leipziger Verband ru 
einem derartig voreiigen Schritt veranlasst haben. Was 
mun? Werden die ubrigen Verbande Dentschlands den 
Leipziger Fussballag, der über ihre Köpfe hinweg elo- 
berufen worden ist, beschicken? Es isl abzuwarten, welche 
Stellungen die einzelnen Verbande zu dieser Angelegen- 
heit nehmen werden a 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tenrls-Rackata, Shuttle-cock-Rackats, Kinder- 
echte in vorzüglicher Ausführung liefern 


CEBRUDER THONET „> 


Budapest, Wien. “азы? 7 


Grez Prae, Brunn 


strirte Preiscouränte 
gratis und franco. 


LAWN TENNIS. 


DER ATHLETIKSPORT - CLUB veranstaltet 
Sonntag den 24, d. М. und die folgenden Tage sein 
III. internes Lawn Tennis-Turnier auf dem Sportplatze 
1m Praler. Das Programm ist interessant, die Nennungen 
sind sehr zabireich ausgefallen, «a dasa das Turnier gewiss 
einen spannenden Verlauf nebmen wird. 


BILLARD. 


AUS GROSSWARDEIN wir uns geschrieben: 
»Eive inleressante freie Partie wurde am 18. und 19. d, M. 
hier im »Cal& Lloyde zwischen Carl Ludwig, gewesenem 
Billardmerster des »Cal& Setanoje in Budapest, und 
Johann Hartmann, Billardptofessor aus Wien, gespielt. 
Die Partie ging auf 1500 Points. Ludwig machte in 
32 Stönsen 1000 Balle; seine grössten Serien waren 518, 
988, 999, 176 und 124 Hartmann erzielte bei 39 Stossen 
blos 528 Balle; seine grösste Serie war 88. Der Durch- 
schnitt betrug 467/,, beziehungsweise 16°), 


Heinrich Seiferta Söhne 


К, Hol-Billard-Pabeiken 


m 1 BUDAPEST 


№, Miterstelg 28, 5/1, | VI, Trommolgasso 00, 


Grósstes Lager 
neuer u. uberspielter Billards. 


GRISARD- 


VOITURETTES 


3 „pferdekräftige. Motorwagen 


fur zwei Personen. 


A, HOFFMANN & Go. 


Aulomabile und Motoro 
Wien, I. Doblhoffgasse 9. 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten, — Praterstern. 


Taglich gotffnet von d Uhr Naebmitinge bis 2Uhe Früh. Soon- und 
ane 9 $ Pu anze 


»1J29ie Landstreicher.“ 


dmm ны (T 


IMP Variete-Vorstellungen. ^u 


Nei! Die VV asserrutschbahn. Neu 


Das Riesenrad. 
Entree 50 kr. 


md 


Kinder 20 kr. 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
|, Bettwaaren-Fabrikant 
Wien, wu. Lerchenfelderstrasse 36 


eea e—a e nn o 
gerlehter: Hated Kalserkrone in 661, Hatel Kraniz (Spareniriu, 
in Wien, I. Kärnmarstrawae 11, Mellanstulk Dr. Lanrin in Daden- 
Pennlon Kraft 1а Matrei, Tirol, Holel Puchberg am Schneeberg) 


———— —— 


ХУ, 


"ii 


der Seere 


Meidinger-Oefen-Fabrik 


Н. Ehrlich 
WIEN 


V. Franzensgasse 25, Ecke der Wienstrasst. 
Budapest, IX. Lonyaigasse 17. 


Orfginal-Meidinger-Oefen, Patent-Kachelafen, 
Patent-Kaseruen-Oefen, Regulir-Filllofen sowie 
alle Einzeltheile für Reparaturen. 


JAGD. 


IM GEGENSATZ zn den meisten Provinzen Deutsch- 
lands soli im Schleswig-Holstein'schen und zum Theil 
auch im Oldenburg'schen die Jagd auf Rebhühner sich 
als besonders befriedigend gestaltet haben, und zu gleichen 
Erwartungen soll auch die Hasenjagd berechtigen. 

FRUHZEITIGE, aber heftige Schneefalle haben in 
den Hochwildresieren unserer Alpenlender den Verlauf 
des Jagdbetriebes in der Brunftzeit der Hirsche in hohem 
Grade beeintrachtigt, Es werden Befurchtungen laut, dass 
in diesem Jabre sich die Witiernugsverbalinisse sehr zu 
Ungunsten der Wildsiande gestalten dürften. 

AUS DER SCHWEIZ wird mitgetheilt, dass die 
Herhstzüge der verschiedenartigeien Singvogel sowohl wie 
Schnepfen und anderer gefiederter Wanderer bereits ber 
Ronnen haben, Selbst solche, die erst spat иш October als 
auf ihrem Zuge begriffen festzustellen sind, haben sich 
schon Ende August dem Süden zugewendet, was eine 
höchst befremdende und ungewöhnliche Erscheinung ist, 


DIE GEMSJAGDEN, die in der Hohen Tatra in 
dieser Saison abgehalten wurden, baben bereits im Monat 
August in Folge eingetrelenen heftigen Schneegestöbere 
und der darauf folgenden tiefen Temperatur nicht jene 
befziedigenden Sirecken ergeben, wie sie allen Umstanden 
mach erwartet wurden Wie verlautet, sollen in den 
Revieren des Fürsten Hohenlohe in diesem Monat einige 
Brunfthirsche zum Abschuss gelangen, 

DER MASSENFANG aller Arten van Singvögeln, 
der auf Helgoland bisher noch immer betrieben wurde, 
hat Veranlassung gegeben, dass sich aus Veitretern ver 
schiedener deutscher Vogelschutzvereine ein Comité ge- 
bildet hat, welches Schritte unternchmen wird, um die 
Staatsregierung zu veranlassen, diesen Massenfang, trotzdem 
das Recht hiezu den Helgolandern bis zum Jahre 1910 als 
statthaft zugesprochen wurde, abzustellen. 

DER GEWEIHAUSSTELLUNG, die im nachsten 
Monat in Budapest veransiallet wird, bringt man In den 
Kreisen der Jagdfreunde ein ungewöhnliches Interesse 
entgegen, Die vielen sbnormen Erscheinungen, welche 
der so aussergewöbnliche Verlauf des Winters von 1898 
auf 1899 genommen, und die ebenso abnormen Wetter- 
verhalinsse des diesjahrigen Fruhjahrs und Sommers 
haben höchst ungünstig, wie sich bereits feststellen liess, 
im Allgemeinen auf die Geweib- und Gehürnbildung 
Aurchwus nicht fördernd eingewirkt, ja in so manchen Jagd- 
gebieten ist sogar von einem kummerlichen Aufsetzen und 
namentlich seitens der Rehbäcke die Rede, wahrend Edel 
hirsche sehr spat vereckten. Dem Allen nach wird von 
»gutens Geweihen und Gehóinen nur ausnahmsweise die 
Rede sem konnen, 


DIE RAUBZEUGVERFOLGUNG kann, eifrig und 
rationel) betrieben, die erstauplichsten Resultate erzielen 
Einen glanzenden Bewels hiefür hat ein Forster im 
Meehlenburg'schen erbracht, da er зей dem Jahre 1899 
mit nur wenigen, aber constant benülzten Fallen aller 
Grossen. 3178 der verschiedenartipsten Japdfeinde unschad« 
lich gemacht hat. Es sind das 458 Füchse, 222 Dachse, 
50 Otter, 80 Sein: 98 Baummarder, 567 Iltisse, 
411 Wiesel, 117 Katzen, 39 Hunde, 216 Eichhörnchen, 
3 Habichte; die voch weitere Zahl der Erganzung der 
angeführten Hauptzabl setzt sich aus kleineren Rauhvögeln 
und Ratten zutammen, Wenn die Nachbarn des Be- 
treffenden sich in ebensolchem Mansse dem Fang von 
Raubzeng widmen, muss sich das betreffende Gebiet durch 
semen Reichtbum an den verschiedensten Wildarten sowie 
ап Singvögeln einen grossen Ruf erwerben. 


DIE HOCHWILDJAGDEN in der Hintertiss, die 
bekanmilich ein Jagdgebiet Sr. königlichen Hoheit den 
regierenden Herzogs Alfred von Sachsen-Coburg und 
Gotha bildet, sollten am 17. d, M beginnen und wollte 
der Jagdherr auf seinem Jagdschloss einen vierwächent- 


` Wehen Aufenibali nehmen, um ausser Pürschen auf Brunft- 


hirache nocb Treibjsgden. auf Gems- und Rotbwild ab- 
halten zu lassen, Der Wetterumschlag hat das aufgestellte 
Programm wesentlich beeintrachtiel, und zwar umsomehr, 
als einige der zu den Jagden geladenen Gaste sich von 
einer Theilnahme an den Treiben and Pürschen zurück- 
ziehen mussten, Der Wetterumschlag wird um so schwerer 
empfunden, da die Jagdaussichten überaus günstig waren, 
was sich schon darans ergibt, dass der Jagdherr die Ab- 
sicht hatte, sich Wachen hindurch der Hochgebirgsjagd 
zu widmen. Der starke Wildstand erfordert angesichts den 
allgemein beíürchleten frühen Eintriıtes des Winters um- 
fassende Maassnahmen, um einem massenhaften Eingehen 
von Wild vorzubeugen. Der letztverlossene Winter hat 
mur sehr geringe Opfer gefordert, ım Ganzen 54 Stück, 
eine Zahl, die allen Befurchtongeo mach im nachsten 
Winter kaum ihre bescheidene Hohe verzeichnen lassen 
wird, was immer auch für Maassregelu dagegen getroffen 
DEI 

REBHUHNBESATZE n einer dem betreffenden 
Reviere nach zufolge seiner Ausdehnung und sonstigen 
Verhaltnisse entsprechenden Starke zu schaffen, ist oft 
trotz aller Hege uud Pflege des Rebhuhns und trotz 
wiederholten Aussetzens von Paarhühnern nicht zu er- 
zielen Dieser gerade bezüglich dieser Federwildart oft 
höchst empfindliche Umstand macht sich namentlich ın 
velen Gebieten von Ungaro fühlbar und zur grässten 
Verwunderung der betreffenden Heger in solchen Re- 
vieren, die augenscheinlich allen Bedingungen für das 
Gedeihen und die Vermehrung eines künstlichen Besalzes 
an Rebhühnern vollstandig enisprechen. Diese Thatsache 
im Verein mit dem, dass da oder dort schliesslich doch. 
eine Hebung der Hühnerjagd erzielt wurde, bat auf Ver- 
anlassung eines eben aus England beimgekehrien ungatı- 
schen Jagdherrn mehrere Jagäbesitzer, deren Feldreviere 
mur geringe Besatze an Rebhühnern aufzuweisen baben, 
dahin bestimmt. die Zucht dieser Federwildart auf eine 
Art in Angriff zu nehmen, auf die sowabl in Eug- 
land: wie in Frankreich in neuester Zeit ganz ungewübn- 
liche Erfolge erzielt und wenig ertragreiche Jagdbarkeiten 
in solche umgewandelt wurden, die einen Ab-chuss an 
Hübnern von solcher Hohe ergaben, wie ibn nur ırgend 
eines der reichst besetzten Reviere überhaupt ergeben 
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kaon Das Miltel hiezu bestand darin, dass Paarhühne- 
zu je einem Paar in peraumigen Drahtum[riedungen (Vor 
lièren) gehalten wurden, deren Baden ausser wenigem Ge- 
strauch mit Halmftucht Безае den Hühnern ihre Freiheit 
nieht schwer vermissen liess, Sie balzten, die Hennen 
legien, entwickelten eine grosse Fruchtbarkeit, bequemten 
sich zum Brüten, und nachdem die jungen Hühnchen aus- 
gefallen waren, wurden sie am zweiten oder dritten Tage 
unter Führueg des allen Paares in's Freie gelassen. Da 
die Hennen repelmassig sehr viele Eier legten, wurde 
ihnen nor ein Theil des Geleges zum Erbrüten belassen, 
wahrend der andere Theil durch eine kleine Race von 
Haushübnern ausgebrütet wurde. Die aus einer dieser 
В шеп stammenden Hühnchen blieben unter der Obhut 
der Brüterin und wurden sammt dieser im einer der er- 
whbnteu geraumigen Voli’en gehalten, wo sie sich sa weit 
entwickelten, dass sie оъ Freie gelassen werden konnten, 
wo sie sich zuweilen einem gleichalterigen Voll, das vou 
einem Paar sler Hübner geführt wurde, aoschlossen. 
Wenn es auf diese Weise gelang, ein Revier um einen 
Mehrbesaiz von 150—200 Hühnern zu bereichern, so ist 
auch dafür Aussicht vorhanden, ein ganz hühuerarmes 
Felärevier, falls mur die natürlichen Bedingungen hiefür 
worhanden sind, mit Hühnern reichlich zu besetzen, obne 
sich mit der künstlichen Aufzucht von auf ebendieselbe 
Weise erbrüteten jungen Hühnern befsssen zu müssen 


kn. whose 0000 Bulk Hasen, Умапеп, 
cember zu verpachten, Abschuss ick. Hason, : 
Näheres Dre Baesis Budapest, ТҮ, Granátosgasse В. 


RUDOLF STRASSMAYR — ЈОН, ERHARD 


i. А Biene 
MARBURG a. d. D. 


Gewehre, Revolver sammtlicher Systeme Jagd- 
gerathschaften und Munition, К. К Pulververschleis® 
Reparatur-Werkstatie, 


Franzüs, Special-Gummiwaaren- Arlikel 


Julius Hochberg, 

"WIEN, IT. Bozirk, Pratoratraasa Nr, 52 (Orarnlo Pasage). 
Prnhasandungen zx 75 Кт. fl. 1,—, 1.80, Ben 8.—, 4 —.5 

Veranndt disorel. Bm" Preiallsta gralis und franco. 


wu 


Wer irgend ... Versicherung 


Unfall-, Haftpficht-, Lebens-Versicherung etc, abschliessen 
oder erneuern will, verlange in seinem eigenstun 
Interesse erst die kostenfreie Auskunft von der 


Allgemeinen Oster. Versicherungs- Inspection 
Wien, h ШШЩ Hagelgasse 19. 


E CH. ULRICH jun, & 6%: 


K. U, E, HO0F-SPIEGEL. UND NAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wolizeila 2. 


Rahmen in allen Stylarten, 
Spieg 
ICunstblatter in Rahmen. 
Kutnloge gratis und franco. 


Sicherate Oapitalsanlage! 


Herrschaftsgut 


in allernächster Nähe (3 Kilometer) der Hauptlinien Wien -Budapest 
und Wien-Sillein—Borlin, in einem berühmt fruohtbarsten, natur- 
schönen Thale dos nordwestlichen Ungarn gelegen, stockhohes Herrenhaus 
эһ Wohnpiänan) mit grossem, schattigem, an Wald angrenssndom 
Жыла. or and arrondirt, mit relehem lebenden uud todten. 
Longen железа fast neuen, für Inteusivste Bewiribsebafiung 
Teen нона versehen, in eigener Begis 
т Milnhwisthachnft und 
а m өте wre Eemer, dum gomudalltiton (Dank- 
Teu Pu Min н ан As Pn bleiben) aux 
in eei zeen H des "aaen prima Ackerland, 
Au Haren Клен» e Yemen Nisus rail, Kunalwioen 
з чыңы» hat nun Dad. auch Antrüge auf 
re лей ige T vollkommen ans- 

um imirton dirooren 

Tandes- 

М. 8, 3 


und 
Stock. 


Leopold Gasser, k. н, й Hol- und Arwez- Wi feulaurikant 


Wien, I. Kohlmarkt 8. 


BE Specialität: Revolver fur Radfahrer 38 
Alle Sorian Gewahre in besier Ausführung, Tagärequiaiten sic. 


Iustrirto Preis-Couranto gralis und franen 


solid und billig in grössten Auswahl, 


-S es Wallis & (i. 


WIEN 


I. Singerstrasse 2. 


DER ZWINGER. 
DIE NIKOLSBURGER PREISSUCHEN, 


Die Erwartungen, die bezüglich dieser Preis- 
suchen allseitig gehegt wurden, haben mach jeder 
Richtung hin die vollste Bestatigung gefunden. War 
eine grosse Zahl der in's Feld herausgebrachten 
Hunde als das hüchstelassige Material anzusprechen, 
so hat andererseits die Leistungsfahigkeir des- 
selben 1n Folge einer im Allgemeinen als vorzighch 
zu bezeichnenden Dressur und Führung die voliste 
Anerkennung eines sehr bedeutenden Fortschrittes 
bezüglich der Hohe der emen wie der anderen 
gefunden. 

Die Prüfungssuche muss als ein förmlicher 
'Uriumphzug der Berufsjager bezeichnet werden; 
ein Triumphzug, den dieselben zum Theil als Züchter, 
haupt-a:hlich aber als Dresseure und besonders 
als Führer von Hunden feiern durften. 

Am hervorragendsten hat sich der betreffende 
Fortschritt i» der Jugendfeldsuche erwiesen. Was 
in dieser Suche nahezu von sammtlichen darin 
vorgeführten Hunden geleistet wurde, berechtigt 
zu den weitestgehenden Erwartungen, wenn diese 
Hunde einmal in Leistungs, Gebrauchs- oder Jager- 
suchen herausgebracht werden. 

Wie auf allen in den ictztverflossenen Jahren 
veranstalteten Preissuchen hat, was züchterische 
Verdienste anbelangt. auch gelegentlich der Nikols- 
burger Preissuchen der Zwinger Pullitz- sich be- 
sonders hervorgethan 


Was im Verlaufe weniger Jahre an Hunden, 
die aus diesem Zwinger stammen, sowohl in den 
Kreisen der Berufsjager wie in denen der Jagd 
freunde behufs Betriebes der Jagd Verwendung 
gefunden, ist nicht nur, was die Zahl der Hunde 
betrifft, von ungewöhnlicher Bedeutung, sondern 
vielmehr noch ın Betreff der Classe des Materials 
selbst, das für lange Zeit hinaus den durch die 
Hohe des Aufschwunges der Zucht desselben er- 
reichten Rang einem grossen "Theil unseres Vor- 
stehhundmateriales deutscher Race uberhaupt sichert. 
Das ist ein um so grüsseres Verdienst, wenn man 
auf die Ergebnisse der verschiedenen Preissuchen 
früherer fahre zurückblickt, in denen die Vorsteh 
hunde dentscher Racen nur ausnahmsweise sowohl 
was ihre Zucht als ihre Leistungsfahigkeit und 
die thatsachlichen Leistungen betraf, weit davon 
entfernt waren, sich in jenem Grade und in jener 
Zahl hervorzuthun, wie es derzeit der Fall ist und 
besonders auf den Nikolsburger Preissuchen der 
Fall war. 


Eine eingehendere Besprechung dieser in jeder 
Beziehung als ein Markstein in der Pflege und dem 
Betriebe des Prufüngswesens uberhaupt zu Бе 
zeichnenden Suchen uns vorbehaltend, sei vorlaufig 
nur die Pramiirungsliste als Resultat der verschiedenen 
Arten der Suchen angeführt. Selbst aus den ein- 
fachen Aníuhrungen in dieser Liste ist wohl eine 
hinlangliche Reihe von Anhaltspunkten gegeben, 
um die kurzgefasste Kritik der betreffenden kyno- 
logischen Veranstaltung gerechtfertigt zu finden, 


PRAMIIRUNGSLISTE 


der bei Nikolsburg (Mahren) am 4., б. und 6. September 
abgeholtenen Herbst-Prufungssuchen, 


1. Togendfeldauche, 


Qualification I. Preis: Dobra, Bes. Fr Lisek, Paskan; 
Patti Pullis, Bes, Zwinger Pullitz; Hexe, Bes. Fürst Salm, 
Forstamt Reitz. Mit Zutheilung des L, IL. und III, Geld- 
pechen, 

Qualification. II. Preis: 
Pullitz, mit IV Geldpreis 

Qualification III. Preis: Erra-Zuckenstein, Bes. Revier- 
förster J. Witzegt, Zuckenstein 

Qualification IV, Preis: Trumpf Рига, Bes, Zwinger 
Pullitz. 

H.L.E.: Zola Matzen, Bes. Graf Rudolf Ch. Kinsky, 
Matzen; Blits v. Schillersdorf, Bes. Fr, Seipt, Oberforster, 
Schillersdorf. 

L, E.: Botha Fägerstols, Bes. Fr. Vojtech, Revier- 
färster, Boskowitz; Sax, Bes. herzoglich Ratihor'sches 
Forstamt Grafenegg, Niederösterreich. 


Cid Pullite, Bes. Zwinger 


IL Leistungssuche, 

Qualification І, Preis: Hero Ри йв Niederwald, Bes 
Oberforster Klettenbofer, Neu-Seerowitz; Odin Pullits 
Niederwald, Bes. Oberforster Kleilenhofer, Neu-Seerowit: 
Normann Pullüs, Bes. Zwinger Pulli; Faust Yügers- 
Freud, Bes, Job. Witzany, Revierförster, Zuckenstein, 
Böhmen, Theiluug des L, IT, DI und IV. Geldpreises, 

Н. L. Es Mars v. d. Luzburg-Forst, Bes. Wilh. 
Graf Wurmbrand, Steyersberg, Niederösterreich; Zord 
Seibersdorf, Bes, Revierlörsier J Bayerl, Seibersdorf; 
Troll, Bes. herzoglich Ratibor'sches Forstamt, Grafenegg, 
Niederästerreich. 

L. E.: Bof Nikolsburg, Bes, Ferdinand Fenzl, 
Revierserwalter, Pulgram; Xilda H., Bes. Revierlörster 
Bayer Seibersdorf; Sect Waldwārter, Bes. Oherforster 
A. Praunshofer, Tyra, Schlesien. 


ІП, Gebrauchssucbe. 


I. Preis: Normann Pullits, Bes. Zwinger Pullitz 

Qualification IT. Preis: Arick-Zessonite, Bes. Forstamt 
Lessoritz; Odin Pullis Niedermald, Bes  Oherforster 
R. Klettenhofer, Seerowitn; Aero Pullis Niederwald, 
Bes. Oberforster R. Klettenhofer, Seerawitz; 7700, Bes. 
herzoglich Ratihor'sches Forstamt Grafenegg, Nieder- 
өч 

Qualification YII Preis: Mars v. d. Luxburg, Bes. 
Wilhelm Graf Wurmbrand, Steyersberg; Zlott, Bes. 
herzoglich Ratibor'sches Forstamt Grafenegg. 

L. E.: Sect Waldwarter, Bes, Oberforster A. Prauns- 
hofer, Tyra; Hia H. Bes. Rewierfärster Ed. Horejsl, 
Weitra, Niederösterreich. 


IV. Jagersuche, 

L Preis- Odin Pulhts Niederwald, Bes. Oberforster 
R. Klettenhofer, Neu-Seerowitz. 

IE Preis: Zord SeDersdorf, Bes 
Seibersdorf. 

INL Preis: Sect 
A. Praunshofer, Туга. 

IV. Preis: Hilda H., Bes, 
Wees, Niederösterreich, 

V. Preis: Zero Pulite Niederwald, Bes. Oberfarster 
R. Klettenhofer, Neu-Seerowitz. 

Н. L. E. Hova, Bes. Forster Pawlik, Nikolsburg: 
Minerua-Lessonits, Bes, Forster Н. Benda, Lessonitz 

L. E: Shot? ZZ, Bes. Revierförster Antou Nemetz, 
Deinhan. 


Forster Bayerl, 


Waldwarter, Bes. Oberforsler 


Revierförster E. Ноте) 


NOTIZEN, 


DIE BIRKENHEAD DOG SHOW gelegent- 
lich der Ausstellung der »Agricultur Society« hat unter 
höchst ungünstigen Wetterverhallnissen stattgefunden und 
vor Allem in den Jagdhundclassen wenig befriedigt, 
Namentlich wurden our halbwegs hervorragendere Re- 
prasentanten der Pointerrace vermisst, so dass die wenigen 
thatsachlich ausgestellten unter deu 1547 genannten 
Hunden der verschiedensten Racen eine traurige Rolle 
spielten, Unter den zur Jagd verwendeten Hunderacen 
halten die Retriever noch am meisten Anspruch 
darnul, lobend hervorgehoben zu werden, eine Thatsache, 
die auch auf anderen Ausstellungen wiederholt festzu- 
stellen war. 

IN IRLAND werden Maassregeln, die zur Ver- 
bütung der Verbreitung allfalliger, da oder dort aus- 
brechender Tolhwuth getroffen wurden, immer strenger 
gehandhabt und nach und nach über den grössten Theil 
des Landes ausgedehnt, In Bezug auf den Coursing- 
sowie den Field Trial-Sport ist das mit den grössten Un- 
annehmlichkellen für die betreffenden Hundebesitzer ver- 
bunden, Die Vorstellangen, die diesbezüglich bebuf» Ab. 
hilfe vielerseits an den Board of Agriculture gerichtet wurden , 
haben zur Folge gehabt, dass wenigstens in einer Kelhe 
von Districten der Maulkorbzwang aufgehoben wurde. Die 
Contomazverpllichtung für aus England. eingeführte Hunde 
bleibt aber nach wie vot aufrecht, was selbstverstandlich 
eine Beschickung irgend wer kyoologischen Vor- 
unstaltung, die in Irland stattfinder, illunorisch macht, 

DER RÜCKGANG der Zucht der Pointers in 
England findet bereits in den hervarragendsten englischen 
Fachbiattern eıngehendere Besprechung. Von einer Seite 
wird sogar der Ausruf verlautbart: з Капо denn gar nichts 
gothan Werden, am die Zucht dieser Hunde vor dem zu 
bewahren, dass dieselbe ihrem Höhepunkte nach als in die 
Vergangenheit zurückdatirend angesehen wird!« Als Be- 
wels des traurigen Stande der Zuchlverhaltnisse genannter 
Hundersce wird augeführt, adaga selbst auf der grossen 
Krystallpalast-Show 16 Pointers ausgestellt waren, welche 
31 Nennungen reprasentirien. An Sellern waren 15 aus- 
gestellt, die auf 80 Nennungen entfielen. Es scheint, als 
ob sowohl Züchter wie Freunde der beiden Jagdhund- 
tacen Im Aussterben begriffen wären, und im gleichen 
Verhaltnis geht es mit der einst so hohen Classe dieser 
Racen abwarls,s 


BAWNBOY, еза irischer Terrier, im Besitze von 
Mr, Butcher und Kennelgeuosse von Ted Malone, einem 
Reprasentanten derselben Race, auf verschiedenen Schauen 
ersten Ranges mit ersten Preisen ansgezeichnet, galt als 
einer der besten irischen Terriers, für den seinem Besitzer, 
zugleich Züchter, wiederholt weit über 100 Pfd. St, 
als Kaufpreis vergebens angeboten wurden. Dieser vielbe- 
wunderte Rude wurde kürzlich von dem genannten 
Kennelgenossen in einem Kampfe so schwer verletzt, 
dass er todt am Platze blieb. Die Liste der in der Letzte 
zeit in Folge allele: Umstände verzeichneten Verluste 
an dem hochstelassigen Zuchtmaterial der verschiedensten 
Hunderacen hat iu diesem Jahre einen ganz ungewöhn- 
lichen, Umfang erreicht, und der Verlust von Bazmbay ist 
wahrlich keiner der geringsten, da gerade an so hach- 
classigen Hunden der irischen Terrierracs durchaus keine 
bedeutende Zahl zu verzeichnen ist, 


MABEL OF KIPPEN, eine der hervorrageudsten 
Setterhündinnen aus den Kennels des weit über England 
binous bekannten Züchters von Settern und als Field 
Trialman in England hoch gehaltenen Mr. F. C. Lowe, 
ist kürzlich an den Folgen eines Vipernbisses eingegangen. 
Mr. Lowe und dessen Sohn waren auf der Hühnerjagd, 
und nachdem sie vor Mabel bereits eine Auzahl Hühner 
geschossen balten, fiel ihnen das Benehmen der Hündin 
auf; sie waren aber weit entfernt davon, die Ursache des- 
selben zu ahnen, und begaben sich nach Hause, Daselbst 
wurde ihnen nach einer kurzen Untersuchung der Hündin 
sofort klar, dass sie von einer Viper, und zwar auf der 
Innengeite eines Hinterlaufes gebissen worden war. Die 
Folgen des Bises stellten sich sofori im heltigsten Grade 
ein, und nach Verlauf von 94 Stunden hatte Mr. Lowe 
bereits den Verlust der Hündin zu beklagen. Das wird 
von allen Kreisen, dıe sich für den Field Trial-Sport 
interessiren, umsomehr bedauert, da Mabe? nicht nur anf 
dem Gebiete dieses Sports Ausserordentliches leistete, 
sondern auch als Zuchihündin, als welche sie übrigens 
noch nicht Verwendung fand, einen sehr hohen Werih 
besass; sie war im Jahre 1895 als Puppy gelegentlich 


| der Setter-Field Trials zum ersten Male herausgebracht 
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Eine moderne Zeitschrift 


im wahrsten Sinne des Wortes ist die Wiener 
Wochenschrift „Die Zeit“, deren 
6. Jahrgang am 1. October d. J- 
beginnt, 


„Die Zeit“ erscheint jeden Samstag 
In der Starke von $ 
hit Autari 


йеп und 
en und Gelehrte auf allen € 
bieten des Wissens zu ihren Mitarbeitern, 


»Die Zeit erortert in gomelnv 
standlicher und naregender W 


aile Fragen 
der Politik, Volkswirthschuft, Wissenschaft 
und Kunst und macht ihre Leser mit dem 
Neuesten auf allen Gebieten bekannt. 


„Die Zeit“ bringt in ihrem Feuilleton- 
Theil Romane, Novellen und Skizzen aus den 


Federn der hervormgendsten Dichter aller 
Lander, 


„Die Zeit“ sicht weder Im Dienste 
einer Partei poc 


irgend einer literarischen, 


künstlerischen oder finanzlellen Clique und 
daher їп der Beurtheilung von allen Ereignissen 
und Fragen vollstandig unabhangig. 


In der Politik vertritt „Die Zeil“ das 
Selbsibestimmungsrecht der Volker. In natio- 
nalen Fragen sucht „Die Zeit“ ihren 
Lesern Einblick in die Verhaltnisse, Aaschou. 
п und Leistungen aller Nabonalitaten zu 
‚gewähren, indem sie deren hervorrugendste 
Pablicisten zu Wort kommen lasst. Та der 
Volkswirthschaft verlicht „Die Zeit" im 
Geiste moderner Socialpolitik die Interessen 
der Schwachen gegen die der Storken. Auf dem 
Gebiete der Wissenschaft sucht „Die Zeit“ 
ihre Leser mit den neuesten Ergebnissen der 
Forschung in allen Zweigen bekannt zu machen, 
In der Kunst trachlel sie, ihren Lesern das 
Verstanduiss für die neuesten Schnpfungen zu 
vermilteln, 


ung 


„Die Zeit“ wird für jede Haus- 
bibliothek gesammelt und gebunden und eignet 
sich schon aus diesem Grunde besser als 
andere Zeitschriften zu geschaftlichen An- 
kündigungen aller Art. 


Abonnementspreis für Oesterreich und 
Deutschland: й. 3. — = МЕ. 5.— wierteljahrig ; 
für alle übrigen Staaten: В, 3.65 = Mk. 6.10. 
Preis der Einzelnummer: 30 kr. = 50 Pf. 


"Abonnements, Einzelnummern und Probe- 
nummers liefern alle Buchhandlungen, Zeitungs- 
Bureaux und de Arministration der Zeit", 
Wien, 1/3. Günthergasse 1 


———Ó— e rent Die = Ae Facts 
Suche, wahrend mhr Wurfbruder Squire of Kippen den 
ersten Preis erhielt. Im nachsten Jahre wurde sie auf dem 
Kennel Club Field Trial iu den All aged Bake Zweite 
und wn Herbst desselben Jahres їп den gleichen Stakes 
auf den Internationalen Field Trials zu Bala Erste. Da- 
selbat trug sie auch den für den besten Hund, bezichungs- 
weise Hündin bestimmten Cup heim, Im October des 
machslen Jahres zog sie iu Frankreich als Siegerin aus 
dem grossen internationalen Champion Stake hervor und 
heimsie den als Preis bestimmien Cup im Werbe von 
100 Pid. 51. eim. Auf dem nachstjahrigen Kennel Club 
Field Trial hatte sie іа der Entscheidungssuche der All 
aged Stakes einen sehr harien Kampf zu bestehen und 
wurde mit dem zweilen Preise bedacht. Im verllossenen 
Frühjshre gewann sie im Verein mit Maude of Kippen 
die Brace Siakes auf dem Kennel Club-Mecling поё den 
sweilen Preis in den gleichen Stakes auf dem National 
Field Trial und den shensolchen auf der kürzlich zu 
Lamar! abgehallecen Jagdsuche, Die Summe der von 
Jabel eigeheimsten Preise beziffert sich auf eine Hohe 
zwischen 300—400 Pfd. St. Eine Summe van 900 Pd. St., 
die ihrem Besitzer nach dem Field Trial zu Bala behufs 
Verkaufes von Aabe? angeboten wurde, schlug Mr. Lowe 
aus. Die Hündin, geboren im Monate Janner 1894, stammt 
von Aldon Тат aus der Nancy af Kippen, sie reprasen- 
tirte das beste Field "Treier: Blat uud zeichwele sich 
durch einen wundervollen Ban aus. Mr Lowe selbst hatte 
die Hündin in Dressur genommen und sie zu einer so 
ausgezeichneten Leistuogsfabigkeit gebracht, Ein einziges 
Mal wurde sie auf emer Ausstellung zur Schau gestellt, 
und zwar in Birmingham, wo sie einen zweiten Preis er- 
hielt. Ihr Verlust wird allgemein und umsomehr beklagt, 
als es mit der Zucht und Leistungsfahigkeit der Setter 
hei weitem nicht so glanzend bestellt mt, dass die so 
hochelassige Hüudin leicht zu ersetzen ware. Wenu dies 
überhaupt der Fall sein kano, wird es wieder our ein 
Mabel verwandtes Blot sein und dessen Tragerin sicher 
nur dem Kennel Mr. Lawe's augehoren 


FISCHEN. 
DIE FLUNDERFISCHEREI, die in der Oslsee 
derzeit in hohem Maasse betrieben wird, ist so ergieblg, 
dass vielseilig die überraschendsten Ausbeuten erzielt 
und hie uod da Verlegenheiten entstehen, den so: 
fortigen Versandt der Fische zu bewerkstelligen 
EIN WELS, der das Riesengawicht von nahezu 
zwei Genineru halte, wurde kurzlich in der Nahe van 
Wieselburg in einem Nebenarm der Donau gefangen Es 
bedurfte besonderer Mauwmahmen und des Zusammen- 


wirkens einer Anzahl von Personen, um sich des Riewen- 
fisches versi zu konnen, 


IN SCHWERTFISCH, der eine Lange von 270 
Meter hat, wurde kurzlich im Kurischen Haf gefangen 
Dieser in dem betreffenden Gewaner seliene Fang hat 


maier den Fischern grosses Aufsehen erregt wad siod dem 
Betrefenden behuls Erwerbung des »Schwerltragerse bereits 
überraschende Anbote gestellt worden, 

IM GROSSEN BELT, und zwar bel Sprogó, wurde 
in neuester Zeit eine Goldbuttenbank entdeckt, die eine 
besonders reiche Ausbeule versprach, Ein Kutter, der aus 
Struer, Danemark, dubia ausliel, um einen Fischerelversuch 
tu wnternehmen, hatte in der kürzesten Zeit ele voll- 
siandige Ladung an der genannten Fischar an Bord, und 
weitere an Ort und Stelle erschienene Fischereifahrzeuge 
haben gleichfalls reiche Ausbeuten erzielt, 


EIN HAIFÍSCH, dessen Lange 6:5 Meter betrug 
und dessen Gewicht als ein fabelhaftes bezeichnet wird, 
ist von Lukavoer Fischern in der zum Fange der am Zug 
begriffenen Thuufische mit Neizen umstellten Gemarkung 
gefangen und uch Fiume gebracht worden, wo das Meer- 
ungeheuer ein wahres Entsetzen hervorgerufen hat. Die 
für den Fang eines Haifisches von der Serbehörde aus. 
gesetzte Pramie dürfte in diesem Falle eine wesentliche 
Erhähung erfahren; es dürfte durch den Fang des Un- 
geheuers in der Nahe von Seebadern so manches Menschen- 
leben vor einem entsetzlichen Los bewahrt worden sein, 

IN ARGENTINIEN hat die Fischerei bisher gar 
keine Rolle gespielt, Das dürfte sich in Kurzem andern, 
da sich unternehmende Cnpitalisten gefunden haben, welche 
dahin streben, die Fischerei zu einem eintraglichen Industrie- 
zweig zu gestalten Die Basis dafür, ein in diesem oder 
jenem Gewasser sogar sehr bedeutender und hochst ver- 
schiedenattiger Reichthum an Fischen, it vorhanden; e 
handelt sich mur darum, ihn rationell auszunützen. Zu 
dem Zweck sollen deulsche Kralte herangezogen werden, 
wm allerler Fischindustrien in's Leben zu rufen, und zwar 
sowohl in Bezug auf die Ergebnisse der Hochsee- sowie 
der Susswasseifischerei. 


AN HECHTEN sind viele der ırlandischen Ge- 
wasser seit jeher besonders ıeich, so dass sie in den 
Kielen der englischen Angelfreunde als die in Bezug 
auf die Ergebnisse, welche mit dem Spinner 2. B zu er- 
zielen sind, hervarragendsten des Konigreichs bezeichnet 
werden Auf einem kurzlich abgehaltenen Meeling der 
»Gresham Angler Associalion« haben zwei Mitglieder 
dieser die Mitibeiluog gemacht, dass sie aul einem Feier- 
tagsausflug mach Irland eine ungewöhnlich reiche Aus- 
beute an Hechlea zu verzeichuen hatten. Zwei der 
schwersten dieser wogen 95 uud 90 Pfund englisches 
Gewicht, Einer der Aagler landete innerhalb fünf Tagen 
Hechte im Gewichte von 115 Pfund. 

EIN RIESEN-KARPFEN im Gewichte von 
1440 Kg. wurde kurzlich in dem Weiher des allen 
Schlosses von Grange le Roi hei Brie in Frankreich von 
cimem Angelfreund gelandet, Das gelang jedoch nur nach 
einem eine halbe Stunde dauernden baiten Kampf mit 
dem sbemoosien Haupte und nor unter der energischen 
Beihilfe von zwei anderen Anglern, die gleichfalls in dem 
Weiher den Angelsport oblagen. Wie es in der betreffenden 
Mitteilung, welche in »La Peche Modernes gebracht 
wird, heisst, soll der Karpfen eine in seiner Rucken- 
flosse befestigte Silberplotte aufgewiesen haben, auf welcher 


die Jahreszahl 1770 eingravirt war, so dass also demau- 
folge das Aller des Fisches sich auf 199 Jahre beziffern 
liesse, er somit iu der Zeit der Regierung Ludwigs XV 
ausgeselzt worden seın musste, 

DIE BESTOCKUNG der Gewasser Tasmaniens mit 
Salmoniden hat derzeit bereits eine Hohe erreicht nnd 
der Besatz hat Fische von einem so bedeutenden Gewicht 
aufzuweisen, dass der soeben veröffentlichte Jahresbericht 
der «Northera Tasmanian Anglers Associalion« die Ueber- 
zeugung ausspricht, Tasmanien werde in kurzer Zeit das 
im Bezug auf die Acelimalisirung und Verbreitung уса 
Salmoniden aller Arten so geruhmte Neu-Seeland über- 
treffen. Die zwei Haupigewüsser hir diese Fische sind 
der Derwent und Huon, und wie reich bestockt dieselben 
seiu müssen, geht aus der Thatsache hervor, dass die Zahl 
der zum Zwecke der künstlichen Gewinnung von Eiern 
und Mileh pefangenen Salmoniden, deren Gewicht sich 
über je 15 Pfund bezifferle, in diesem Jahre 2000 betrug, 
Die in eigenen reusenartigen Fallen gefangenen Fische 
werden ausgestreift und wieder ausgesetzt; es waren das 
Quinatlachs, Regenhogen-, Lochleven- und braune Fo- 
Yelle. Wenn man bedenkt, dass die erste Beslockung 
der Gewasser im Jahre 1895 stattgefunden hat, dann 
muss man über den Erfolg, der in der Acclimalisation nnd 
Vermehrung der Salmoniden überhaupt erzielt wurde, 
staunen und sich den weitestgebenden weiteren Hoffnungen 
hingehen. Besonders veich bestackt sind die verschiedenen 
Gebirgsscen und haupisächlich un Lachs, die in denselben 
überaus rasch zu hedentendem Gewicht gelangen und 
einen Angelsport ermöglichen, der von Jahr zu Jahr 
immer mehr englische Sportsmen zn einem langen Auf- 
enthalt in den Colonien veranlasst. 

DIE SCHOTTISCHEN SEEN sind wegen ihres 
reichen Besatzes an Forellen weltbekannt, und in erster 
Reibe ist es der Lochleven, der ausserdem durch die 
nach ihm benannte Forelle eine geradezu sprichwortliche 
Berühmtheit erlangt hat. Mit Ende des Monales August 
hat die Angelsaison auf Forellen ihr Ende genommen. 
Nach Aufzeichnungen der »Lochleven Angling Associa. 
tione war das Ergebniss der diesjabrigen Angelsanon ein 
erstaunlich reiches, Es wurden namlich gelandet: im 
Monat April 1634 Forellen im Gewichte von 112 Pfund 
12 Unzer; im Monat Маз 5511 Stück, im Juni 5688, 

A4Bd und im Monat August 4969, ка dass die in 
f Monaten erzlellen Anpelergebn'sse sich auf 
20 486 Stück Forellen bezifferten und deren Gewicht auf 
d und 12 Unzen, Den bedeutendsten an einen 
erzielten Angelerfolg haben die Messe, Lewis 
pense und Mr, L. G, Masnair zu verzeichnen; sle 
landeten vom Boot aus (9 Forellen. Der schwerste Fisch, 
der im Verlaufe der Salson dienen Jahres gefangen wurde, 
мор drei Pfund, wahrend das Gewicht des schwersten in 
der vorjahrigen Sien gelondeten fünf Pfund betrug, In 
die Betischuug des Lochleven tbeliten sich 20 Angelelubs. 
Um die Vermehrung von Raubfischen, namentlich von 
Hechten hintanzuhnlten. werden Netzäschereien unter- 
nommen und wurden in diesem Jahre auf diene Weise 
Hechte In einem Gesammtgwwichte von 1879 Pfund 
dlich gemacht. Unter den ge- 
fangeoen war kein einziges Stück von besonderem Ge 
wicht, ein Beweis, dasa die alljahılichen Netzfischereien 
von dem gewünschten Erfolg begleitet waren 
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LITERATUR. 


FAMILIE HILBERS, Roman E Vely, 
Breslau 1899. (S. Scbottlaender's Verlag) Der vor- 
liegende Roman gibt ein gut gezeichnetes Bild der Ver- 
haltnisse einer Familie, der Familie Hilbers, Besonders 


von 


charakteristisch ist der Vater Hilbers geschildert, ein 
»Rilterguisbesitzer a, D.e, wie er treffend genannı wird, 
welcher sich von seinen Töchtern ernehren lasst. In 


einen zweiten Kreis wird der Leser noch eingeführt, in 
eine wohlhabeude Familie, welche der ersteren gleichsam 
gepenübergestellt ist, und deren einzeloe Mitglieder unter 
verschiedenen Umstanden mit dem Hause Hilbers in Be- 
rübrung kommen, Durch ein Missverstandniss entsteht die 
Verwicklung, es ergeben sich bald spannende Momente, 
und bis zum Schlusse des Romanes bleibt das Interesse 
des Lesers an das Buch gefesselt. Sehr wirkungsvoll 
machen sich die immer hervorirelenden Contraste, die 
geschickte Gegenüberstellung scharf abgeprenzter Cha- 
raktere, E, Vely's »Familie Hilberse ist wohl werth, dass 
man ihr einige Aufmerksamkeit schenkt. Neben dem ge- 
nannten Roman sei auch die im selben Verlage neu er- 
schienene Novelle »Die klugen Frmuen!e von dem be- 
Niebten Autor Julius Weil bestens empfohlen. 


SCHACH. 


Kedigirt von Carl Schlechter (Wien! 


Problem Nr. 202 


Von E. Enderle, London. (Münchener Macht: 
в 
7 
в 
H 
à 
П 
з 
1 
Weiss setzt in drei Züge mat 
Losungen. 

Nr. 1195 (Klen); 1. e, Kit: 2 Dh8!, 56 (oder а 
3, 0181, ad—n9; 4. Th9!, KXeB oder gll; б. Dh6, 
resp. 08; o) 2 ау; 8 КЫ K 
UR 6; 4 ТИЯ etc. oder B Sch; 4. Dhb, 
S beliebig; 0. 1162); 4, Dt. MoXq6; 0. Dt 
A) 1, bäi: 9, KOTI, Kd; B. Ti, Kef; 
4 döf etc, 

Nr. 1196 (Berger): 1. Lad, Lxh; 9. De8l BXD; 
3 deelt, Varianten leicht. 

Nr. 1197 (Marx): 1. Del, SXD; 2. Sev; A) 1.. Keb 


oder Кеб; 9. Dhb, resp. c6t 


B) 1. 
2 Dbó, (Tj: 


aD oder ер; 


NOTIZEN. 


ZWISCHEN JANOWSKI und Showalier soll noch 
Ende dieses Monales ein neuer Wetikampf beginnen. 

W. STEINITZ weilt angenblicklich noch in Eng- 
land. Er beabsichtigt, mit A. Burn einen Wenkampf 
auszufechten, welcher in London oder Liverpool statt 
finden soll, 

AUS DEM KOPENHAGENER TURNIER des 
U. Nordischen Scbacbrongresses ist als Gewinner des 
ersten Preises (800 Kronen) T. Moller hervorgegangen; 
Zweiter wurde H, Krause, den dritten und vierten Preis 
theilten Nielsen und Rasendahl, 

IN MOSKAU begann am 3. September das grosse 
russische Nalionalturnier. Unter den Mrispielenden sind 

"schigorin, Seebach ans Petersburg, Kulomsin, Lewitzki 

aus Sibirien, Bojarkow, Genika ond Falk aus Moskau 
genannt. Alapin, Schiffers, Lewin und Chardin wurden 
vor Begion des Turniers erwartet. 

Н. E. ATKINS, der ers'e Sieger des Amsterdamer 
Hauptturniers, welcher erst 37 Jahre zablt, war io Eng- 
land längst schon als bedeutender Spielpraktiker bekannt. 
Er gewane im Hauptiurnier zu Hastings 1895 den zweilen 
Preis (Maroczy war Erster), in den Amateurlurnieren zu 
Clifton 1896 und Southamplon den ersten Preis. Der letzte 
Erfolg lasst es doppelt hedauerlich erscheinen, dass At- 
kins sich nicht ап dem Londoner Turnier belheihgte. 


THEATER ETC. 


IM STADTTHEATER wurde am Donnerstag 
»August der Glückliches, Posse mit Gesang in drei 
Acten von August Neidhart, zur Erstaufführung ge- 
bracht, Das Stuck sollıe dem neuengagirten Gesaugs- 
komiker Herrn Rauch Gelegenheit bieten, sich an der 
Stalte seiner nunmehrigen Wirksamkeit dem Publicum in 
einer grossen Rolle zu zeigen. Diesen Zweck erfüllte 
die Posse insoferne ganz, als Herr Rauch in der Rolle 
des August Riegl fast den ganzen Abend auf der Bühne 
stand Dieser August Riegl ist ein Glucklicher, weil er 
das Talent hat, an allen Zwischenfallen seines Lebens 
mur das Sonnige zu sehen und selbst ein Missgeschick 
derart zu drehen, dass es wie ein Glucksfall aussieht, Ein 
leichtes Tuch, aber ein guter, unverdorbener Charakter. 
Die Tochter der Zimmerfrau des Riegl, welche in Frau- 
lein Nicoletti eine sehr anmathige Verkürperung findet, 
macht es sich zur Aufgabe, das Leben des »Glücklichene 
зп geordnete Verhallvisse zu zwingen, und da kommen 
ihr die Erlebnisse eines Tages zu Hilfe, der mit einer 
Verlobung zwischen den beiden Hauptpersonen des Stuckes 
schliesst, Wie man sieht, wenig Handlung, recht wenig 
Handlung, aber gelungene Situationskomik, wie die Riedl 
zugedachle, aber an seinem Freunde vollzogene Planduug 
u. s, w. Daneben Spasse, welche freilich manchmal etwas 
zu derb gerathen sind, und einige Gesanpseinlagen, dar- 
unter em vom Capellmeister Mestrozi recht hübsch ver- 
tontes Duett, welches Herr Rauch und Frau von Rettich- 
Pirk sehr wırkungvoll zum Vortrage bringen Im Mittel- 
punkte der guten Vorstellung stand Herr Rauch, welcher 
diesmal viel discreter als früher im Josefstadter Theater 
spielte und dadurch nur umsomehr gefiel. Er bot eine 
wirklich gute Leistung, welche aleio die Posse einige 
Zeit zupkraflig machen wird. Eine gelungene Charge 
lieferte Herr Fischer als »heller Spree-Athenere, lustig 
wie immer war Herr Rakowitsch in der Rolle eines 
starken Triukers und Essers, Sonst machten sich noch 
die Herren Leicht, Horak und Zwerenz angenehm 
bemerkbar Die Damen Nicoletti, von Rettich-Pirk 
und Lieberzeit trugen das Ibr'ge dazu bei, um die 
Zuschauer io heiterer Stimmung ru erhalien. 

DAS WIENER COLOSSEUM, das, wie bekannt, 
ia Herm Blasel einen neuen Director gefunden hat, ist 
vorigen Samstag wiedererüffnet worden. Das alegante, echt 
grosssiadtische Etablissement hal schon in der vorjabrigen 
ersten Saison unter der Leitung Herrn B. Tieber's Be- 
weise vou Prosperitat abgelegt. Herr Bluse] hat hier € 
legenbeit, sich auf zwei neuen Gebieten zu bethatigen 
Aus dem Thesterkomiker ist ein Varidiädirector und 
Wirth geworden, uber ganz will Herr Blasel seiner 
theatralischen Verganpenbrit nicht untreu werden In der 
That hat er beinuhe die Halfin des Abends der Theater- 
posse, welche dem beliebten Komiker so viele Lorbeeren 


elogetrugen, vorbehalten. Es wird sieh ob dus 
Publicom diese Einrichtung gutbeisst, Uni Malte: 
krolten sind die rein gymoaslischen бе besten Der 


Athlet-Equilibrist Francis Gerard hat schun seinerzeit 
hei Ronacher sehr gefollen und auch ap der nenen Statte 
wieder 


NACHTRAG. 
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ПІ. PRINCE OF WALES-HCP. 11,500 К, 1400 M. 


65 Kp.  Orchet dj. 49 Kg. 

, 63 * ` Dogma Bj AB, > 

SUA, о» Jis 4j.. Q4BU. „ 

.58 D Plikus 4]. 4T. » 

57 LI Szabasz A8 D 

256, * Valaki 4j D 

‚56 Е Gaudriole Р D 

Mio mto 8. „551, * Mondaine Sj. - $ 
Anuska 3j Bänk «барыа 8j , 
Szeszély 3j., . .55 ж. Feodora . 
m Di, » — Félnk dj. ` 
Mindegy 3. . , 54i = Ujfalu 3}. `` > 
Chryseis 3j . 04 № Canterbury 3j » 
Diadal . 584 > ` Fenns äi . . ` 
Jablanica 58° ® — Moria Pia 8). M 
Néni 5], H Isolde 8]. ` 
.  Ladoĝj., 5 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Budapest, Herbst-Meeting 1899, 
Sechster Tag. Dienstag den 8. October. 


IIl. OFFENES HANDICAP. 7000 К. 1600 M. 
Б sind LT 


Neni д), , DÉI, Ki Prosa 4). B0 Kr 
Loindelle E 3 06чу Ladio3j,. . . 140 
Napiéoy 8). ` ou H Mondaine 8), (ad, 
Jablanica 4] (inch, 4 Kg. шиш) 48, в 
7 Kg. mehr) ‚5614 » Ре lujo 3]. 461, 
Vivó 4j. (incl lllesion 3j (incl. 
4 Kg mehr) Bäi, » 4 Kg. mehr) 460, » 
Diadal Bj. (incl Szeszély II, dj. A8 m 
T Keg mehr) ‚581, » Уак Bottyán Jj, 45 » 
Eclair 3j, , , ,59 шж Arkádia 4j.. , „dä к 
Geha vira j, . Dirk ж Tanagra 9j AM. › 
Morny 6j. ‚50%, ж Kadme эз >» 
Reugeld wurde erklart für: Almamına, Contrds 


Dogma, Doge, Kup, Laader, Mon plaisir, Pavolin 


NENNUNGEN. 


Budapest, Herbst-Meetlng 1899, 
Dritter Tog. Donnerstag den 28. Scptember. 
MI. OCTOBER-HCP 11.500 К, 1600 M, 32 0 

DegenfeM's 8). br, М. Rio tinto und Bj. br. H 


Gf. E. 


{ Wien, I. Renngasse 6 


empfehlen die Rrreugnla 
oinen und Binhlgum 


Barten Baum- und T 
torenketten (System 
Bedarfsartikel (irc: 


wart). 


Bpundlücheen in allen Di 
für Vorsandi- und Logesch 


res Biabiiimementa, und zwar: Wotoh- 
nach eigenen 

Solingerguss Biere und Slahl) für Gabeln und Scheeren, Sperar- 
waaran aller Art in einfachater und fa 

bau-Artikel, Deichnolhenah 


und tabi). Geschmiedeı Bügeloisen- 
we doma tad Prem. 


Patent-Pferdehnfeisen und Ochsenklanen-Beschläge, 


Einschrsub-Apparaie. 
Speolal-Preis-Courante gratis und franco. 
жч Telephon Nr, 4194. ze 


Beifall geerntet Seine Handslande auf Stuhl. Wedding eve 

lehnen, auf Blllardqueues, wobei er eine masılve Kugel | Mr. Dorryr's 8], PH. Ronny, 
mit den Zahnen halt, auf zwei Leitern, wahrend er mit | A. Drehers Bj. br, Н. 736-703, 4) br, Н Gagerl und 
den Zuhnen einen radfahrenden Mann in die Luft hebl 8j. F-H, Hang! di on 
т, A, m beweisen colosale Muskelkraft. Sehr put sind | Mr. Duke's dj. 17-51, Zoe" 
auch die beiden Gross& als Kopf- und Handequllibristen, | A. Egyed! St. Мет, Bj. be, H. Adpldr und 9j 
die stut des altgewobnten Flittertricots Nolte Tennis br. H. 
coslüme gewählt haben. Der Akrobat Harlow bslmcirt | L. Egyedi's Bj H, Valaki, 
— mit dem Kinn! — zwei Stühle, auf welchen eine | Gf. Mich. Esterhny's dj. br. Н Aoring, 
Dame sitzt, und zum Schluss gar dieselbe Dame mit | GC T. Festetics! 8) hr. Н. Diadal 
ihrem Bicycle. Die Chanteuse Mlle, Аппа de Wischins- | GE St Forgach' 4j br, St Kisasssony und 8). diu, $i 

a beillit vornehmlich durch ihre Toiletten und ihre леза. 
schone Erscheinung. Der Clown Delbosg їчї ein tüchtiger | Mr, George Paul's 8), br. St, Asthajnal, 
Batondespringer; als Komiker Ist er minder bedentend. | Bar. A. Harhányi's 6, F-H, Bdtor. 
Miss Jane Valder teilt in plastischen Posen »uf, und die | Bar. J. Harkänyı's 4j br, St Zeimes, 
"8 english rases« sind ein Ошен ziemlich junger Eng- | J. v. Jankovich-B&; 3]. F-H. Angy und 8j, Fost 
landetinnen, die u. A. einen pikanten Cancan mit kunst- _— 
fertigen Beinevolulionen zum Besten geben. Eine soge- | Gf. St. Karolyi's 9j. br. H, Andrée 
nannte »Tiroltenne excentrique« übertreibt gar zu sehr. | ӨГ. 20, Kinsky's dj, F-H, Honour Bright 
In der den Beschluss bildenden Posse eines vorsichtiger- | A. R v. Leder 3j br, H. Zadro unddj F-H. Zimdr 
weise ungenannten Autors spielt Herr Blasel die Haupi- | Mr. Newmarkei Yj br Н. Conträs 
rolle. Man ergotzl sich an den Spassen und Caprilen | Obl. Gf. P. Oresich' 3j. br. Si. The Winnings. 
Blasel's und nimmt mit diesen die etwas langgerathene — 
Komödie — sie betitelt sich «Der ausse AfP« — in den Kauf, *) Falsche Nennung 

Gegründet 1888. Gegründe: 1786. 
Itainfelder W eicheinen-Giernserei Erate Wiener 
Stahlwaaren-Fabriken Sporerwaureu-Fubrik 


M. HANN" SÖHNE 


LL Hof-Lieferanten Wien, I, Renngasse 6, 


und fremden Modellen, 


e Ausführung, Wagon- 
‚henringe ere. Bahe: 


nonen mit beliebiger Ёзгїз рт шип 
sammi Lochbohr- und Büchwen- 


KS: Täglich Abends = 


CONCERT im „St. Annahof“ 


== dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. Ar» 


Anfang: !,8 Uhr. 


Eintritt: 30 kr. 


1184] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[24. SEPTEMBER 1899. 


A v. Pächy's dj. F-W. Gonosa und Bj. br. Н. Pharao. 
Nie. v. Szemere's 4]. br. Н. Ает. 
GC L. Trauttmansdoifs 4j. dbr. Н. Jew de barre und 
8]. F.-Sı. Drift. 
Bar. 6, Uechtritz' 3). F-H, Pimass 
IV. STA ATSPR. D. ZWEI]. 7600 K. 1000 M. 11 U. 
Gf E. Batıhyany's br. St. Gourgandine. 
А. Drehers F.-H. Capo Gallo und br. Si 
GI. St. Forgach' br. Н, Zlore. 
C. v. Geist's F-H, Zalomber. 
Ваг. J. Harkanyi's F-H Zanen. 
Gr. Е. Hanyady's F.-H, Jerome, 
et Zd. Kinsky's br. H. Cyrano und Sch.-St. Au: 
Bar N, Rolhschild's F,-St. Putrisierm 
Nic, v. Szemere'a Е.-Н. Zopromene”), 
VI, PALOTAER PR. 3400 К. 9j. 1000 м. 16 U. 
Gf. T. Andrässy’s br Н. Almom. 
A. Dreher's F.H. Capo Gallo und br, Н. 
Mr. Duke's br. H. Pascha. 
Gest, Féitorony's br. St. Silfide *). 
GL T. Festetics! F-H. Bai 
Gr. St. Forgach' tr. H. Ziore. 
C. v. Geist: FH. Balambér und br, H. Toloncs. 
GL E. Hunyady's br, Н Жаш. 
Gt. Mich, Karolyi's F.-H. Piveur, 
Gf. Zd. Kinshy's br, Н. Cyrano und Sch ër. Munesy. 
Bar. N Rothschild's P 5 Pairinierin, 
Nie, v. Szemere's br. Н, Sobri und br. H 


Gesanki*). 


Tippu- Tipp. 


 Sternbush") 


Funfter Tat Sonntag den 1 October. 


IV. HATVANER РА, 11500 K. 9j 1100 M, 16 U. 
GM. Erzh, Otto’s br. St. Allerweil fidel, 
Gt. T. Andrassy's br. H Лола und br, St. Zili 
Mr. Black's br, Н. Ensei 
A. Dreher's br. Н. 7ippu-7upp 
Gf. T. Festetics’ br. Н. Attila uud hr, St 
Bar. J. Harkauyl's F.-H. Znzío. 
GL. E. Huoyady s F.-H. Jerome. 
Gf. Mich, Karolyi's BH. Vivewr, 
Gf, 78, Kinsky's br. H. Cyrano und br. 
Bar. Н. Königswarler's F-H. Antonius 
Bar. G. Springer's F.-St. Culture. 
N. v. Szemere's br. H Sobri und F.-H, 


Berceuse. 


, Mindi, 


Topromene. 


Zwei erprobte Distanzjucker 
15 Faust hoch, 8 und 9 Jahre, vollkommen fehlerfrei, sind 


zu verkaufen. 
Zuschr. unter „F. O 2841* an Haasenstein & Vogler. Wien, !. 


Ju Pauly & Sohn 


k, u. К. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 


o Г] aper mund “u ы. 
Ausgedienter Unterofficier 


der reitenden Balterie-Division in Wien, aus sehr achtbarer 
Familie, wünscht als 


Bereiter 


untersükommen. Kar! Jaksch, XVII. Jürgerstrasso 40. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN““, |, Bauernmarkt 18, 


Sy Neuheiten in gemusterten Stutzen, Baumwoll- und Schaf 
d "woll-Sweater und Sporthandschuhen. 
Echte Prof Jüzer-Normal-Wüsohe. 
Billige Preise, 


doppelten Umfang bereicherta 
= Auflage. = 
Da enthalt ausfuhrliche Darstellungen 
des amerikanischen Tralningsystemes von 
Hiram Woodruff, Julas Roussel und Charles Marvin 


sowie detaillirte Schilderngem der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber 


Preis fl, 6,— =10 М. 80 Pf. 
Gagan Vareinsendung det Betrages erfolgt Fraucc-Zuaendung. 


BRIEFKASTEN, 


S, О. in R, — Unser Blatt besteht seit 1, Juli 1880. 
TH. S, in A, — Freundlichen Dank und besten 


dtm 
B. D. in Wien. — Man sagt nicht der Match, 
sondern das Malch. 
С. in б, — Die Herstellung der Stammlafel dieser 


australischen Stute Pat ist leider nicht moglich, da uns 
die Behelfe dazu fehlen, 

*DON JOSE. in Wien. — Don usé, der Sieger 
im Zukunftsreonen in Baden-Baden, ist im Oesterreichischen 
Derby und im St. Leger in Budapest 1800 Jauf berechtigt. 

B. О. in C. — Der erste Ballon captıf mu Dampf- 
betrieb war jener der Pariser Ausstellung von 1867, her- 
gestellt von Hemy Giffard. Derselbe hatte ein Volumen 
von 5000 Cubikmelern, war mit Wussersioffgas gefüllt 
und hatte eine Lange von 250 Meter. 

P. M. in Wien. — Atila war seinerzeit für den 
diesjahrigen St. Ladislaus-Preis genannt warden, wurde 
aber am 1. Mai aus diesem Hengen gesttichen. Für Рі. 
Zatus, welcher gleichfalls eın Engagement hatte, wurde 
om 7. September Reugeld сткан. 

»SCHWIMMER« in R. — Den deutschen Record 
im Schwimmen über 200 Meler, davon 100 mit und 
100 gegen den Strom, bat am 4 Juli 1895 R. Bieler 
vom Hamburg-Uhlenharster Schwimm-Club im Hamburg 
geschaffen, indem ег die bezeichnete Strecke in 3:98 


aurücklegie. 

WALTER R. ie München. — Der beste Record 
der Welt im Rückwartslaufen auf dem Eise ist: Eine 
halbe englische Meile = 804, Meter in 1 eine 


Meile (1609 Meter) in 3: 11, zwei Meilen iu 6:49, drei 
Meilen in 10: 14, gelaufen von C. T Gillesple au New- 
Bronswik am 18. Marz 1892. 

X. M in Budapest, — Badonds wt io dem Ge- 
atute Topid-Györgyei des Herrn Elias Györgyei aufgestellt, 
Nemoda Buda steht im königlich ungarischen Staatse 
hengstendepót Debreczin und Audel in dem Geslüte Мару» 
Szénás der Erben des Grafen Julius Karolyi. Diese drei 
Hengste werden nalurlich hanptsachlich zur Halbblut- 
zucht ‚verwendet. 

M, D. in Koln, — Von Calypso, welche die Rean- 
farben des Herm Arthur Egyedi zu so schonen Erfolgen 
getragen hatte, ist erar emm Product in der Oeffentlichkeit 
erschienen. Es ist dies der dreljahrige айе, der derzeit 
noch Maiden ist. Ihre aweljahrige Tochter Addris Ist nach 
nicht gelaufen, Im Vorjahre hat Calypso Zwillinge ge 
bracht, welche jedoch eingegangen sind. 

sARTHUR« In W. — Gral Octavian Kinsky ist 
im Mai 1896 in hohem ‚Alter gestorben. Er unterhielt 
1апрете Zeit anch emen Rennitall, besans aber nic ein Pferd 
von henonderer Clame. Erwahnenswerih Ist, dass ihm 
1877 Liverpool volar Hansi die Grosse Wiener Steeple- 
chase gewann. Auch mit der Zucht von Renn- und Traber- 
plerden befasste sieh der Verblichene; aus seinem Gestüte 
ie Chlumetz ist u. А, Drasalbub hervorgegangen. 

1ENGLISCHE WETTE« in Wien, — Dispositlanen 
über Rine von Jockeys im Cambridgeshire und im Co- 
sarewiteh sind bisher noch nicht getroffen worden, wenig- 
stens drang davon nichts in die Oeffontlichkeit. Man чи 
auch nicht sicher, welche Pferde Sloun in degen beiden 
Rennen reiten wird, Als ziemlich wahrscheinlich uber int 


anzunehmen, dass Sloan im Cambridgeshire auf ër Zax 
und im Cesarewitch auf Fify ZZ, im баце! sein wird, 
»RUDERER« in Triest, — An dem Deulschen 


Meisterschafisendern können nur Mitglieder von Vereinen 
tbeilnebmen, welche dem Deutschen Ruder-Verbande ар- 
gehören Die Rennstrecke für das Meisterschaftsrudern 
darf nicht unter 2500 Meter lang sein. 
schaft von Deutschland ist ein Wanderpreis in Form eine: 
Sternes gestiftet, welcher un einer Kette um den Hals ru 
trogen 181. Auf den einzelnen Gliedern dieser Kelle sind 
die Namen der jeweiligen Gewinner eingravirt. Der Sieger 
im Moisterschafiskampfe erhalt nbrigena auch ein goldenes 
Ehrenzeichen in der Grosso eines Zwei Mark-Stückes 

»NEUGIERIGER« in W, — Ge hat es das 
schon gegeben, »Professor« Landmann, der vor einigen 
Jahren mit einem boxenden Känguruh vor das Publicum 
trat, wandte nich nach dem plötzlichen Tode dieses Thieres 
einem andereren Object zu und prodacirte im Jahre 1896 
als das Regultat seiner seitherigen Bemühungen ia London 
ein boxendes Pony, Dasselbe war em englisches Vollblut, 
8 Jahre alt, 10 Hand 92 Zoll hoch und wog ungelähr 
4 Ceniner, Schon nachdem es der »Professora einen Monat 
unter den Banden batte, leistete es ganz Hervorragendes. 
Das Thier war Eigenthum eines Mr Edwards in London, 
und dieser erklarte, dass das Pony nur mir Gute dressirt 
sol, denn er würde es nicht gestatlet haben, hatte man es 
mit Peitsche oder Stock berührt, Das Pferd hatle seine 
Vorderfüsse in Müllen von demselben Material wie Box- 
handsehwhe, und sobald das Zeichen gegeben war, bazte 
es ganz regelrecht, bis der »Professora Ruhe gebot, Wie 
gut es zu treffen verstand, erfuhr Landmann wiederholt zu 
seinem Schaden. Die Sache beweist, wie weil man es in 
der Dressur bringen kann. 


Fur die Melater- | 


*CLOISTER« in Wien, — An der Grossen Liver- 
pooler Steeple-chese 1886 nahmen theil: ON joe a, 10 St. 
9 Pf. (T. Skelton}, Гоо Good a, 11 St. 12 Pf. (Mr. Н. 
Beasley), Gamecock a, 10 St. 19 Pf, (W. E. Stephens), 
Roguefort a, 12 St. 8 Pf. (Mr. E. P. Wilson), Frigate a.. 
11 a 18 Pf. (J. Jones), Cortoloın a, lt Si. 7 Pi. (Dol« 
Jery), Redpath s. |l St. 7 PL (Mr. G. Lambton), Folly 
Sir John a. 1l St. 6 Pf, (Mr. C. W. Waller, Jack 
Prince a, 10 St. 12 РЇ. (W. Nigktingall), Billet Doux Ôj, 


10 St 11 Pf. (J Beban), Ziderator a, 10 St. 10 РЕ 
(S. Woodland jun), Zeimont a, 10 St. 10 Pf. (J. West 
lake) Harristoun 6j, 10 St. 7 Pf. (Mr. 7. Purcell), 


Coronet bj, 10 St. 7 Pf. (Capt, Lee Barber), Magpie a; 
10 St B Pr. (Mr. W. Woodland), Lady Tempest 6) 
10 St. 5 Pf. (Mr. W Beasley), Fontenoy а, 10 St. 4 P. 
(J. Page), Sinbad bj. 10 St 3 Pf (A. Hall, Badger a. 
10 St. 8 Pf. (A. Nightiugall) Savoyard a, 10 St 8 РЕ 
(7. Kirby), Zimetitn 6j, 10 St 9 Pf. (Brockwell), Amicia 
10 St. (Mr. F, W. Colton), Conseripr б, 10 St 
(Escott). Coronet war mit 3:1 Favorit vor Aoguefort 
(5:1), Zoo Good (100:18) und Frigate (8:1). Nach 
Fall der Flagge sprangen 022 Joe und Roquefort mit 
der Führung ab vor Sindad und Frigate, Ueber den 
Canal ging es in der Reihenfolge 022 Уе, Roguefort, 
Sinbad, Badger, Too Good, Coronet, Lady Tempest, 
Gamecock, Belmont, Liberator, Magpies, Savoyard etc, 
Bei der Dornenhecke kam Frigates zu 1, beim nächsten 
Sprung stürzte Sinbad und riss Conscript mit sich. Beim 
Einbiegen io die innere Bahn schob sich Ardpalk var, 
wahrend Black Prince zurückfie), hierauf gg Coronet an 
die Spitze vor Gamecock, Badger, Old ee, Roquefort, 
Magpie un Cortolvin. Auf balbem Wege wurde Béier 
Doux ungehalten, Aoguzfort stürzte. Dann schied bei 
einer Hörde Beimont ans dem Reponen, Corozei führte 
nun weiler vor Badger, Old Joe, Gamecock und Folly 
Sir John. So kamen die Pierde zum Reecher's Bach, 
nach welchem Ziberator und Sly Sir John das Rennen 
aufgaben Inzwischen hatte sich das Feld weit auseinander. 
gerogen, Old Yoe führte mit grossem Vorsprung vor 
Coronet, дета aul mehrere Langen Abstand Gamecock vor 
Harristown, Maggie, Too Good und  Cortolom folgte, 
Tausend Meter vor dem Ziele ging Coronet an Old Yoe 
heran, Beide bogen gleichresig io die Gewionseite. Hier 
kam plotlich Sawoyard hervor, und wahrend Coronet 
wich, erreichte er bei der letzten Hürde 042 Zoe, Da 
kam er aber zu Fall, Nun wurde Zug Gaod vorgebracht, 
doch auch er konnte O/d Joe nicht erreichen, der leicht 
mit sechs Langen siegte. Fünf Laugen hinter Тоо Good 
wurde Gamecock Dritter, Afagpis kom als Vierter, Badger 
als Fünfter ein 


Linoleum (Korkteppiche) 
dauerhnftester Boseubelag für ganre Anen 
F cC. Collmann'a Nachf. A. теме, ien, 

Т. Kolowrairing Ne, А. 


Lut Hof- und ©? Kommer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


| WIEN 1 BERLIN W. 
| I.Lobkowitzplntz Nr. 1. Franzds. Strasse Nr. і, 


Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 


gE 
d 


Uniformen 


M. wo LEF, k, u. К. Hoflieferant, Wien, М 


für Einjährig-Freiwillige 


E" streng vor&schriftsmlisalg. 


‚ Mariahilferstrasse М 


- 


Grand Hótel „Erzherzog Johann“ 


SEMMERING 


Modernes Haus für die vornehme Welt! 
110 Wohnzimmer und Salons in allen Grossen, Mil ganz besonderem 
Comfort für d e Herbst- und Wintersaison eingerichtel, Alle Raume, auch 
summtliche Stiegen, Gange, Closets etc, vorzüglich und gleichmassig geheizt. 
Das prachtvolle Cafe in unmittelbarer Verbindung mit der grossen Halle 
des Hauses. Eigene Hochquellenleitung. — Zwanzig Joch (über 100.000 
Quadratmeter!) grosser Hotelpark. Seit 16. September die bedentend 
ermassigten Winterpreisel Alle weiteren Auskünfte ertheilt bereitwilligst 
die Verwaltung. Telegramm- Adresse: Erzjohann Semmering. 


p 
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